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Sic Vndisldliiig der U .T.P. mit der Miimemeiitem.
Die Korreferate im

Uniersuchungsausschuh .
Abrechnung mii Diilmann . — Am Wonlag Erklär -

un ;zen des Vizeadmirals von Srviha .
* Berlin , 23. Januar . (Funkspruch . ) Im Untersuchungsaus-

^huß des Reichstags zur Erforschung des Zusammenbruchs im Jahre
1918 erklärte heute
Korvettenkapitän Canaris als vertrete , de» Reichsmarineamtes
in Erwiderung auf die Ausführungen des Abg . Dittmann zunächst,
daß Vizeadmiral von Trotha , der in der kritischen Zeit Ehef des
Stabes der Hochseeflotte war , die Behauptungen des Abg . Dittmann
über die Zustände auf den Schiffen widerlegen und beweisen
werde , daß

Vis »um S <Wufe in der Marin «, bi» auf wenige Ausnahm ««,
zwischen Offizieren und Mannschaften ein vorzügliches,

ungetrübtes Vertrauensverhältnis
bestanden habe . Korvettenkapitän Canaris suchte dann nachzuweisen ,
daß die Rädelsführer der Meuterei in der Flotte enge B e -
Ziehungen zu der USP . hatten und daß die von dort aus -
gehenden Einwirkungen ihnen den Rücken stärkten und ihnen das
Material für ihre die DNziplin untergrabende Tätigkeit lieferten .

Die Verbindung der Meuterei mit den Führern der USP .
jgehe aus den Akten einwandfrei hervor . Damit müsse angenommen
werden , daß auch umgekehrt die Mitglieder der USP . Kenntnis
von den Ansichten der Matrosen , die auf einen Flottenst ' eik und
eine gewaltsame Beendigung des Krieges hinausgingen , Kenntnis
gehabt Hütten . Anklage und Bestrafung seien wegen vollendeten
Ärie <?sverratcs erfolgt . Durch die Verbinduna der Meuterer mit
den Unabhängigen sei auch der Boden für die Agitation der weiter
links siebenden Gruvven die die Revolution nach russischem Muster
durch,ufübren beabsichtigten, geebnet worden . Eine unmittelbare
Verbindung mit den linksradikalen Gruppen und den Meuterern lei
aktenmäßig nicht erwiesen. Keiner der Beschuldigten babe die Be-
towin !, als Reaktion auf das alldeutsche Verhalten der Offiziere
bezeichnet . Wenn das Kriegsgericht und die Unterll 'chungsführer
die Unabhängigen Abgeordneten n 'cht als Zeugen gehört haben , so
hätte darin keine schuldhafte Versäumnis gelegen. Nach den zwin¬
genden Borschristen der Militärgerichtsordnung hätte das Ermitte -
lungsverf - hren mö -ilichst eingeschränkt und beschleunigt werden
müssen Von der Marineleitung lei der größte Wert^ darauf gelegt
"worden . sich auf die rein strakr ^ ^liche Seite zu beschränken und auch
den Anschein des politischen Einschlages zu vermeiden. Die Marine -
leitnng babe aber and" rerseits die Gefahr nicht verkannt und babe
alles in ihrer Gewalt Stehende getan , um die zuständigen Berliner
Stellen zu einem Einschreiten gegen die Abgeordneten zu bewegen.
Die Flotte wäre überzeugt gewesen , daß ein unverzüglicher Zugriff
zum Erfolg geführt hätte . Dieses unverzügliche Zugreifen sei unter¬
blieben .

Korvettenkapitän Canaris weist darauf die Bebauvtuna zurück,
daß die Todesurteile nicht gerechtfertigt gewesen seien . Der Flotten -
chef sei mit außerordentlich peinlicher Sorgfalt voraegangen . Er
ha.be die von De Barry vorgebrachien Bedenken sorgfältig erwogen
und seine Entscheidung nach längerer Rücksprache mit einem Mit -
glicde des Reichsmilitärgerichts gefällt . Er habe sich schließlich in
seiner Rechtsauffassung dahin entschieden , daß er einen Ausstand
auch dann als erregt ansah wenn der in Aussicht genommene Erfolg
des offenen Ausbruches ntcht eintritt . Es handelte sich um eine
Frage rein juristischer Auslegung . Von einem politischen Macht-
urteil könne keine Rede sein . Wenn in einem Falle d>e Kriegs -
genchtsräte Loesch und Dr . Dobring als Verhairdluna ^ ührer abge-
Mat worden seien , so sei dies nicht aus irgendeinem Mßtrauen ge°
scheben, sondern um fedem etwaigen Mißtrauen der Angeklagten
Biege«' der Unparteilichkeit kvs Gerichtes Rechnung zu tragen .

Zur weiteren Aufklärung der Vorgänge regte Eor-
ve^ten' apitän Kanaris die Vernehmung folgender Zeugen an : Vize -
edmiral von Trotha , die früheren Funktionäre der USP . , Jjerre ,
S3 :'dclcr und ffiiitfi, Admiral von Capelle . V ' zeadmiral Hedding-
Haus . Ee '̂ eimrat Fehlisch und die Kriegsgerichtsräte Dr . Dobring
«nd Loesch .

Sin Zwischenfall .
Nach dem Dortrage de» Korvettenkapitäns Tanaris kam e» zu

stürmischen Auseinandersetzungen . Der sozialdemokra.
tische Abg . Moses erhob Widerspruch dagegen, daß Canaris als
Vertreter des Reichswehrministeriums entsandt worden sei , weil
Canaris in dem Prozeß gegen den Mörder von Liebknecht und Rosa
Luxemburg als Beisitzer fungiert habe und mit daran schuld sei ,
daß der Mörder flüchtig werden konnte. Die Sozialdemokraten ver-
langten die Zurückziehung des Korvettenkapitäns Tanaris als Ver¬
treter des Reichswehrministeriums . Canaris erklärte , daß das Hee-
resministerium mit einer Erklärung auf die gegen ihn gerichteten
Beschuldigungen antworten werde.

Nach dem Zwischenfall weist der Korreferent
Nbg. Brüninghaus (D. v .)

darauf hin , daß die Ausführungen Dittmanns den Stempel einer
durch nichts gerechtfertigten Verallgemeinerung tragen . Die von
ihm wiedergegebenen Auszüge aus den Akten seien lediglich darauf
eingestellt, ihn selbst und die U .S .P . zu entlasten. Die Sammlung
der Unterschriftslisten für die Stockholmer Friedenskonferenz werde
als ganz harmlos dargestellt, während in Wirklichkeit das Hinein-
tragen der Parteipolitik in die Heeresmacht von allen Parteien als
verderblich hingestellt worden sei.

Es stehe fest, daß die Unterrednng , die Neich-Pietsch In Verlin
mit einigen Abgeordneten d? r U .S .P ., o -' r allem mit Dittmann ,
hatte , der Ausgangspunkt für jene unglücklichen Verhältnisse war ,
wie sie in der Marinemeutcrei von 1917 ihren Niederschlag

gesunden hatten.
Naiv sei der Versuch Dittmanns , die Revolution auf das Verhältnis
zwischen Offizieren und Mannschaften zurückzuführen . In der weit-
aus größten Zahl sei das Verhältnis ein außerordentlich gutes ge-
wesen . Er müsse es entschieden ablehnen , wenn Dittmann es so dar-
stelle , als ob das Offizierkorps die Schuld an dem Zusammenbruch
habe. Dittmann , dem die Verhältnisse in der Marine , wie aus leinem
Referat hervorgeht , vollkommen unbekannt seien , habe auch eine
Reihe ganz unrichtiger Angaben gemacht . Absolut falsch sei es , daß
im Gegensatz zu der Armee die Menagekommission an Bord nur aus
Offizieren bestanden hätten . Alle Kommandanten und Ersten Offi-
ziere hätten als erste Sorge bei einer Dicnsteinstellung gehabt , daß
ein guter Schiffskoch an Bord kommt . Die Sammlung der Unter-
schnftenliste für Stockholm an Bord der Schiffe habe Dittmann als
eine ganz natürliche Reaktion gegenüber der neu gebildeten Vater -
landspartei dargestellt. Tatsächlich wurden die Unterschriften bereits
gesammelt, ehe die Vaterlandspartei existierte. Die Stockholmer
Konferenz war bereits geschlossen, als die genannte Organisation
sich auftat . Wenn Dittmann weiter anführte , daß die Hochseeflotte
eine gänzlich überflüssige Kriegsinstitution gewesen sei , so dürfte ihm
wohl nicht entgangen sin , daß während des ganzen Krieges nicht
eine einzige Schiffsgranate auf deutschen Boden gefallen sei . Das
habe man der Hochseeflotte zu verdanken. Dittmann habe Auszüge
aus Protokollen angeführt , die seinerzeit über Unterredungen der
Regierungsstellen mit den Parteiführern verfaßt worden sind . Er
hätte den Wert seiner Ausführungen wesentlich erhöht , wenn er auch
etwas davon gesagt hätte , wie besonnene Politiker , wie der Demo-
krat von Paper und der Zentrumsabgeordnete Fehrenbach über die
moralische Schuld der U .S .P . urteilten .

Abg . Brüninghaus schloß mit der Feststellung, daß
die Flottenaktion im Einvernehmen mit der Regierung beabsichtigt

war und Aussicht auf Erfolg gehabt hätte . Er verwahrte sich in
schärfster Weise gegen die Beleidigung der alten Heeresmacht durch
die Redner ^er Linken.

Darauf
'wurden die Verhandlungen auf Montag nachmittag

5 .30 Uhr vertagt . Auf der Tagesordnung steht ein« Erklärung
des Vizeadmirals von Trotha .
Eine Richligslellnng des Aeichswehrmlnisteriums .

* Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Das Reichswehrministerium
teilt mit : Die heute im Reichstagsausschuß zur Untersuchung der
Marinemeuterei gegen den Korvettenkapitän Easaria erhobenen
Beschuldigungen sind unberechtigt. Sie sind bereits im Jahre 1 31 g
gerichtlich untersucht und als irrig befunden
worden. »

Ein russisches Ultimatum an China.
Eine Note Tschilscherins .

Die ganze Sache eine japanische Inirigne ?
<? !"cncr Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

JNS . Moskau , 23 . Jan . In einer Note an die chinesische Regie-
rung fordert Tschitscherin die Freilassung des Generaldirektors der
chinesischen Ostbahn Jwanoff , der von den Truppen des Generals
Tschang Tso Lin am 21 . Januar in Harbin gefangen genommen
worden war . Ferner wird in der Note die W i e d e r h e r st e l l u n g
der Ordnung innerhalb drei Tagen gefordert. Wörtlich
heißt es in der Note weiter :

„Sollte die chinesische Regierung aus irgend einem Grunde un-
fähig sein , die friedliche Beilegung der Streitigkeiten innerhalb der
angegebenen Zeit herbeizuführen , so ersucht die Sowjetrcgierung die
chinesische Regierung , ihr zu gestatten , mit ihren eigenen Streit -
kräften die Ausführung des Vertrages sicherzustellen und die gegen -
keitigen Interessen Chinas und der Sowjetunion zu schützen .

"

Tschitscherin bezeichnet die Gefangennahme des Generaldirektors
als eine „unerhörte Handlung "

, welche einen Bruch des zwischen
Sowjetrußland und China bestehenden Eisenbahnabkommens darstelle
und fügt hinzu, daß die fünf Tage lange systematische Verletzung des
Abkommens seitens der Truppen Tschang To Lins dem ganzen Vor-
fall die Krone aufgesetzt habe . Diese Truppen hätten fünf Tage
lang fortwährend die Züge in ihren Besitz genommen.

Zum Schluß sagt Tschitscherin : De Somjetregierung würde sich
mit einer gemischten Unitersuchungskommiss : on einverstanden er-
klären , jedoch « üjse die Sowjetunion dcrauf bestehen , daß die Ord'

nung in spätestens drei Tagen wieder hergestellt sei. Di » letzten
Worte in Tschitscherins Note lauten : „Ich erwarte Antwort ".
Der Außenminister wies den Cowjetbotschafter in Peking Karachan
an , eine Kopie der Note auch Tschamg Tso Lin zu überreichen mit
dem Bescheid, daß die Sowjetregierung auch seine Antwort erwarte .

Amtlich wurde heute abend erklärt , Tschang Tso Lin schulde
der chinesischen Ostbahn 14 Millionen Dollar für Freifahrten seiner
Truppen und beschlagnahmtes Proviant . Aus Harbin treffen soeben
Depeschen ein , wonach Tschang Tso Lins Truppen die Eisenbahn so
gut wie besetzt halten . Nach der Verhaftung Jwanoffs verfolgen
sie jetzt seinen Assistenten Eysmont . Beamte der russischen Eisen-
bahnverwaltung wurden durchgepeitscht , die Schienen der Eisen-
bahnen werden auf weite Strecken hin durch Truppen In gepanzerten
Kraftwagen bewacht . Der russische Gouverneur in Harbin ist von
chinesischen Truppen umringt , welche das Nahen uflend welcher
Russen verhindern . Weitere Depeschen aus Harbin besagen, daß
die ganze Sache eine japanisch e Intrigne sei.

Sie ZegegMU iBnanHMerlatn .
F. H . Paris , 23. !sait . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Chamberlain wird Mitte nächster Woche in Paris ein-
treffen und wahrscheinlich Donnerstag mit Briand konferieren.
Aufhebung des Vifumzwanees zwischen Deutschland

und Kolland .
* Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Zwischen der deutschen und

der niederländischen Regiernn >i ist die gegenseitige Aufhebung des
Sichtvermerkzwangcs mit Wirkung vom 1 . Februar 1926
vereinbart worden.

j Zurück zur Persönlichkeit .
von

Dr. Wolfgang Kraus .
E» liegt im Wesen de» Parlamentrarismil » . daß die Auslese

de, politischen Führer durch die Mühle der Parteien geht. Diese
schieben sich als Vermittler zwischen die Volksmeinung und das po»
litische Geschehen. Solange die Parteien ihre Aufgabe nur in einer
solchen Vermtttlertätigkeit erblicken , erfüllen sie den Zweck , der ihrer
Betrauung durch die Wählermassen zugrunde liegt . Machen
sie sich aber zum Selbstzweck , dann läuft ihre Aufgab« in ein
Versagen aus , das man — nicht mit Recht — vielfach dem Par -
lamcntarismu » an sich zuzuschreiben versucht .

Die politischen Dauerkrisen, die Deutschland in der letzten Zeit
durchzumachen hatte , haben die Lehre gebracht, daß die Parteien
nicht auf dem richtig' » Wege gewesen sind. Die Erhaltung ihrer
eigenen Machtposition stand ihnen in nielen Fällen höher
als die Sorge um das große Ganze. Sowohl in der inneren als auch
in der auswärtigen Politik hat nicht seilen der ängstliche Blick .auf
das Urteil der Wähler , die Angst um deren Mißfallen oder Wohl-
gefallen die Haltung in entscheidenden Fragen bestimmt. Man hat
es mehr als einmal gesehen , wie Forderuugen , die dem gesunden
Ŝ kenschenverstano als unerfüllbar erscheinen mußten, trotzdem im
Programm der einzelnen Parteien auftauchten , lediglich aus dem
Grunde , weil man befürchtete, durch ihre Streichung breitere Schich-
ten der Wählerschaft abzustoßen .

Gegenüber dein auf den Thron erhobenen Zufall der ewigen
Koalitionsverschiebungen bedeutete das stabil gewordene Kabinett
Lurher — Stresemann den ersten Aktivposten in der noch jungen
Geschichte der republikanischen Reichskabinetle. Endlich einmal war
das leidige Dreinreden der Legionen von Parteisekretären und
Gschaftlhubern in jede einzelne Phjise der politischen Entwicklung
ausgeschaltet, und die Dinge konnten in Ruhe ausreifen , bis das
Parlament schließlich das entscheidende Schlußwort sprechen durfte .
Damit war der Parlamentarismus auf den Kern seines inneren
Wertes zurückgeführt . Denn Parlamentarismus bedeutet nicht , daß
die gewählten Volksvertreter Topfgucker und Pfannenriecher in der
politischen Küche spielen, sondern der Parlamentarismus soll die
Grundlagen fiir die Auslese der berufenen Persönlichkeiten bilden
und diesen insoweit freie Bahn des Handelns einräumen , als durch
die Zustimmung des Parlaments zum Ergebnis — nicht zur Ent -
Wicklung — die natürlichen Grenzen gezogen sind .

Die Beseitigung >>er Monarchie hat bei vielen Köpfen in
Deutschland zu einer Ueberschätzung des parlamentarischen Gedankens
gefübrt, die darauf ausmündete , dem Parlamentarismus gleichsam
göttliche Ehren zu erweisen und il:m zum geheiligten Selbstzweck zu
machen . Der praktische Sinn der Angelsachsen faßt die Dinge anders
auf . Weder in England noch in Amerika denkt man daran , die
Volksvertretung als krönende Spitze über das staatliche Leben zu
setzen . Dort ist das Parlament lediglich das Mittel , um die Fülirer -
Persönlichkeiten zu finden und die in ihrem Handeln sich erweisende
Eignung zu kontrollieren . Erfolg und Amt binde» einander also
gegenseitig. Und der Erfolg entscheidet über Fortsetzung oder Ab-
schluß der politischen Tätigkeit . Darin erschöpft sich die überwachende
Aufgabe des Parlaments ^ Es hat nach dem Erfolg zu urteilen , stch
im übrigen , solange die Dinge noch nicht spruchreif sind , einer Ein-
Mischung in schwebenoe , noch in der Entwicklung begriffene An -

Gelegenheiten zu enthrlten .
Wir haben in Deutschland gesehen , daß wir von diesem erprob^

ten Rezept der angelsächsischen Völker noch recht weit entfernt sind.
Die Krise des Kabinetts Luther—Stresemann ist keine logische Folge
des Abschlusses des Vertrages von Locarno gewesen . Denn sie setzte
noch vor diesem Abschluß ein und war künstlich durch eine einzelne
Partei herbeigeführt worden , die an der Mitverantwortung für das
in Locarno begonnene Friedenswerk nicht teilhaben wollte. Das
war letzten Endes unparlamentarisch gedacht und bat für die Deutsch-
nationalen selbst , wenn man ihre Interessen als Partei in Betracht
zieht, die sehr wenig erfreuliche Folge gehabt, daß sie aus der ge-
meinsamen bürgerlichen Regierungsmehrheit ausgeschaltet wurden.
Das Bedauern der bürgerlichen Mittelpartei über diese Entwicklung,
durch die der Boden kür die politische Verantwortung so bedeutend
verschmälert wurde, war nicht imstande, die einmal gegebene Ne -
»' ation wieder in das Positive gemeinsamer Koalitionsarbeit umzu-
schalten.

Das Ende der alten Koalition , die dem letzten Rei '̂ skabinett
die Basis gab , hat insebsondere der sozialdemokratischen Opposition
und den ihr taktisch und gefühlsmäßig nahestehenden Elementen bei
den Demokraten und im Zentrum Gelegenheit zu parlamentarischen
Vorstößen gegeben , die nicht als geeignet erscheinen konnten, die
schwierige Lage auch nur irgendwie zu klären. So wurde die Ent -
wicklung wieder in eine Bahn verschoben , die dazu dienen mußte, das
rein parteimäßige im politischen Leben zu stärken und über die
eigentliche Politik zu setzen . Es begann wieder der fast schon über-
wundene Handel um die Besetzung der einzelnen Posten zu ent-
wickeln. Es ist kein Wunder , daß die unter einem solchen Stern
unternommenen ersten Versuche zur Neubildung des Reichskabinetts
sehlschlagen mußten. Das Gegeneinanderausspielcn programmatischer
Forderungen , wie es durch die an den Koalitionsverhandlunaen be»
teiligten Parteien geschah, führte nicht zu einem Ausgleich und einer
wechselseitigen Annäherung , sondern nur zu einer Verschärfung
der Krise.

Die einzig« Möglichkeit einer wirksamen Korrektur des nach
rechts und links ausschlagenden Pendels der parlamentarischen
Maschinerie ist durch die Stellung des Reichspräsidenten gegeben .
Sein« verfassungsmäßigen Rechte sichern ibm einen Einfluß auf die
Bildung der jeweiligen Reichsregierung , der in der Lage ist, die
von den Parteien gemachten Fehler auszugleichen. Es liegt daher
im Interesse der Parteien selbst , ans diesen verfassungsrechtlichen
Befugnissen des Reichspräsidenten keine Gegensätze oder Zwistigkeiten
sich entwickeln zu lassen , sondern sich dem Einfluß eines Geistes zu
beugen, der aus denselben Quellen emporgewachsen ist , wie der Par -
lamentarismus , nämlich aus dem in der Wahl sich aussprechenden
Volkswillen.

Der Persönlichkeit des Reichspräsidenten fteM freilich der Paria -
mentarisnms durchaus nicht als eine formlose Masse gegenüber, al »
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die er sich mitunter gebärdet . Er ist doch letzten Endes nicht »
aperes als eine Addition von Köpfen , von Persönlichkeiten . Aus
riefen die zu einer selbständigen Leitung fähigen Männer heraus -
zilsinden . ist diejenige Aufgabe des Parlaments , die in ihrem Kurs -
w? rt turmhoch über der häufig doch nur zum Fenster hinaus gespro»
chenen Debatte steht . Es darf nicht so bleiben , daß . im Volk der
Eindruck entsteht , die parlamentarischen Reden seien da « einzige
Ergebnis der Tätigkeit der von ihm gewählten Volksvertreter . Der
Ruf nach Persönlichkeiten muh für die Taktik der Parteien bestim¬
mend sein. Denn erst , wenn sie diesen Ruf als erste staatliche Not -
wendigkeit zur Erfüllung bringen , werden sie in der Lage sein , den
Einklang zu schaffen , dessen unser Voll zu einer gesunden und zu¬
kunftsfreudigen Entwicklung bedarf .

Das Sondergericht
für Fürstenabfindung.

Der Kompromchoorschlag der WMelparleien.
m . Berlin , 23. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) lieber die Kompronußverhandlungen der Mittelparteien
wegen einer reichsgesetzlichen Regelung der VermögenSauseinander -
setzungen mit den Fürsten weiß die „ Bossische Zeitung " folgendes
mitzuteilen :

Es soll ein Gesetzentwurf eingebracht werden , der ein Gonder -
g e r i ch t zur Prüfung und Entscheidung über die Ansprüche der
Fürstenhäuser vorsteht . Die Grundzüge eines derartigen Gesev -
entwurfS sind inzwischen bereits ausgestellt . Der Entwurf besagt

ch mit der vermögensrechtlichen Auseinandersetzung der Länder mit
den vonnalS regierenden Fürstenhäusern und sieht die Schaffung
eines Sondergerichts beim Reichsgericht zur Rege -
lung der Ansprüche vor . Das Gericht selber soll eine Besetzung von
neun Mitgliedern erhalten und — einschließlich des Vorsitzenden —
dem Reichsgericht angehören . Die Mitglieder müssen die Befähigung
zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienst besitzen. Den
Vorsitz sührt der Präsident des Reichsgerichts oder ein Senatspräsi -
dent vom Reichsgericht als Stellvertreter . Die Mitglieder des Son -
dergerichts sollen aus Vorschlag des Reichsrats vom Reichspräst -
denten ernannt werden .

Das Sondergericht hat nach den Vorschriften des Reichsrechts
und deS Landrechts zu entscheiden , daneben hat es bei der Aus -
einanderfetzung Billigkeitserwägungen zu berücksichtigen ,
soweit die wirtschaftlichen Verhältnisse der Parteien und die Gesamt -
umstände des Falles dies zur Erzielung eines angemessenen Aus -
gleiches geboten erscheinen lassen . Im allgemeinen soll das Gericht
nicht nach formalem Zivilrecht , sondern auch nach sozialen und
wirtschaftlichen Gesichtspunkten , namentlich un -
ter Berücksichtigung der Notlage des Volkes ent -
scheiden Den Angehörigen der Fürstenhäuser soll eine durchaus
angemessene Abfindung zuteil werden . Des weiteren werden b e -
stimmte Sicherungen dagegen geschaffen werden müssen , daß
die den fürstlichen Familien oder einzelnen Mitgliedern gewährten
Zuwendungen nicht in einer den Staatsinteressen widersprechenden
Weise Verwendung finden . Deshalb ist vorgesehen , daß das Sonder -
gericht bei der Auseinandersetzung allen oder einzelnen Mitgliedern
der fürstlichen Familien für die Dauer von 25 Iahren die Ver -
pslichtung auferlegen kann , daß die ihnen zugesprochenen Kapitalien
und Renten nickt zu ungesetzlichen Bestrebungen , die sich gegen die
bestehende Staatsform richten , verwendet werden dürfen . Das
Sondergericht hat des weiteren bei seiner Entscheidung zu bestimmen ,
welche Folgen sich an den Verstoß gegen die auferlegten Bedin -
gungen Knüpfen . Eine sehr wichtige Bestimmung ist es , daß bei
A u f w e r t u n g s st r e i t i g k e i t e n ein den Goldwert der fest -
«^setzten Leistung übersteigender Betrag nicht zugebilligt werden darf

Sie Mmm »er ettei MiiilMz« .
• Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Nach Meldung eines Berliner

>̂ torgenblattes soll Köln noch bis zum April h
'
.nein von den Eng -

lärtlrern besetzt bleiben . W e die Telegraph . n -Union hierzu von
unterrichteter Seite erfährt , ist nach der sich vollziehenden Räumung
ohne weiteres anzunehmen , dag Köln bis zum 31 . Januar
von den Besatzungstruppen vollständig geräumt
sein wird . Nunmehr werden auch die belgischen Räumungs -
terinine bekannt gegeben . Am LS. Januar soll Issen und Bii -
derich . am 26. Januar Hochemmcrich , am 27 . Januar Keppeln und
Baerel , am 28. Januar Homberg , am 29. Januar Krefeld , am 2.
Februar Mörs , am 3 . Februar Heerdt und am 4. Februar Erkelenz
geräumt fein . Nach diesem Zeitpunkt werden sich keine belgischen
Truppen ! mehr in drr ersten Zone befinden . Man nimmt an ,
daß die französischen Truppen die erste Zone endgültig bis zum
20 . Februar geräumt haben werden .

Fsfss Görres .
Zu seinem 130. Geburlslage am 23. Januar.

Von
Frledrloh Bursohell .

Mit zweiundzwanzig Jahren hatte Josef GörreS schon sich sein
Stichwort gegeben : „ Ewiger Krieg allen Spitzbuben . . . unablässiger
Krieg wider die Schlechtigkeit aller Arten , die Hand dem tugend -
haften Manne !"

Diesem Wort blieb er durch sein ganzes Leben treu , obwohl er
iich oft und manchmal unvermittelt wandelte und er in fast alle Ten -
denzen der Zeit mit Vebemenz , aber immer mit echter Begeisteruilg
sich stürzte . Görres , Sohn einer italienischen Mutter , war am Rhein
»u Hause , wo er am schönsten ist. Nie koilnte er vergessen , daß zuerst
Rousseau und Kant ihn bestimmten . Er war Moralist , aber vor
allem Politiker , ein Politiker der Romantik , zwar oft genug auf
augenblickliche , reale Wirkung aus , doch ungeduldig gegen jede Hein -
mung , das tausendjährige Reich beschwörend , die eine große Idee
vor Augen , in welchen Formen auch immer sie ihm sich zeigen wollte .

Görres , früh schon ein Mann , der nach dem schönen Wort Jean
Pauls » aus Männern " bestand , hat sich selber ohne Lehrer , ohne
Universität zu höchster Bildung erzogen . Er war von Anfang an
naiv und fanatisch , dabei von großem Selbstbewußtsein und natür -
licher Heiterkeit ; nie konnte er begreifen , warum man nicht gleich
ihm selber mit allen Kräften sür das Gute kämpfen und nicht auf der
Stelle den Tugendbund gründen könnte .

Drei große Epochen erfuhr Görres in seinem langen Leben .
Mit neunzehn Jahren , im dritten Jahr der fränkischen Republik ,

begann er mit feiner ersten kantianisch strengen Publikation : „ Der
allgemeine Friede , ein Ideal "

. Mit einundzwanzig Jahren hält er
als führendes Mitglied des Koblenzer Patriotenklubs seine erste
Rede am frisch gepflanzten Freiheitsoaum und etn Vierteljahr später
fordert er feine Mitbürger auf , die eis rhenanifche Republik mit der
großen französischen Nation zu vereinigen . Im nächsten Jahr
gründet er seine eigene Zeitschrist : „ Das Rothe Blatt "

, das er später
„ Rübezahl " nennt , um ähnlich wie der mächtige Zauberer , . gehaßt
von allen Schurken und willkommen allen Reol ' chen" zu sein . Er
tobt gleich dem wildesten Jakobiner und seine Stimme überschlägt
sich vor Zorn und Verachtung gegen Despoten , Aussauger uud
Dumme . Doch kaum hat er seine erste Rede gehalten und in den
Klubs sich näher umgesehen , bringt er erschrocken die Warnung , daß
das Jahrhundert für die Einführung der demokratischen Form noch
nicht reif sei. Etn paar Jahre vorauf reist er als Bevollmächtigter
des Rhein - und MoseldepartementS nach Paris , um über die defi -
nitive Vereinigung mit der französischen Republik zu verhandeln .
Er kommt mitten hinein in den Staatsstreich deS 18. Brumaire , feine
blauen Augen wenden sich entfetzt von v«m Treiben , und während er
mit seinem Ekel zu den noch nicht öffentlich aufgestellten Antiken
flüchtet , an den edlen Leibern die Gegenwart mißt , ist schon die
Wandlung vollzogen , die er bald den Koblenzern schriftlich gibt :
Der Zweck der Revolution sei gänzlich verloren , Frankreich sei in die
Nsih - .der übrigen Staaten getrete » und sein « Revolution Hab« das

MM Nmier f .
TU . Brüssel , 23 . Januar . ( Drahtbericht .) Kardinal

Mercier ist heute nachmittag entschlafen .
Kardinal Mercier ist eine der bemerkenswertesten Persönlich «

leiten des Weltkrieges und unbestritten der größte Deutschen »
Hasser seiner Zeit

'
gewesen . DestrS Josef Mercier wurde am 18.

November 1851 geboren . 1906 wurde er Erzbischof von Mecheln und
Primas von Belgien . Ein Jahr später wurde er in das Kardinal -
kollegium aufgenommen . Während der 59 Monate andauernden Be -
setzung Belgiens durch die deutschen Truppen während &es Welt¬
krieges war Kardinal Mercier die Seele des Widerstandes
der Belgier . Der Hauptschlag , den er mit Hilfe ferner Stellung
als ErMfchof gegen die Deutschen richtete , war ein Hirtenbrief zu

Neujahr 1915. Kaiser Wilhelm richtete deswegen ein besonderes
Telegramm an den Papst . Ende 1915 reiste der Kardinal mit freiem
Geleit der deutschen Behörden nach Rom , wo er mit dem Papst ver °
handelte . Gleichzeitig hielt er in verschiedenen Städten Hetzreden
gegen Deutschland . Als er dann nach seiner Rückkehr erneut unter
der Flagge eines Hirtenbriefes einen Hetzerlaß gegen die Datschen
richtete , zog er sich eine verschärfte Verwarnung durch den Eouocr -
neur , Freiherrn von Kissing , zu. Aeußerlich hielt er sich dann bis
Ende des Krieges etwas zurück.

Die letzlen Stunden des Kardinals.
v Brüssel , 23 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Ausgang der Krankheit des Kardinals Mervier war seit gestern
nicht mehr zweifelhaft gewesen . Heute morgen hörte der Kardinal
noch die Messe , welch« seine beiden Nesfcn lasen . Der Kard ' nal
konnte ncch das Zeichen des Kreuzc .s wichen und mit der Hand den
Anwesenden zuwinken , aber die Auc-.e-n konnte er nicht mehr öffnen .
Gcstern abend soll er seine letzten Worte gesprochen haben , nachdem
iür ihn gebetet trorbeti war . Sie lauten : „Jetzt muh man nur noch
warten , daß der Wille Gottes sich erfülle ."

MassendemWvn belgischer Offiziere.
Brüssel , 23 Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auger dem belgischen Generalstalbschef Maglinse boten 12 Generäle
ihre Demission an . Von 790 Offizieren , welche um die Ermächtigung
gebeten hatten , die Armee vor deren Reorganisation zu oerlassen ,
erhielten 62V die Erlaubnis .

Tis uiterßletfß T « che in Wien .
X. Wien , 23 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu der gestrigen Demarche der Gesandten von England , Frankreich ,
Italien und Japan beim Vundeskanzler wird noch mitgeteilt , daß
ein ähnlicher Schritt wegen Zerstörung der zur Fabrikation vo-n Mu -
nition und Waffen dienenden Maschinen schon vor einem halben
Jahr . getan worden sei . Nach Ansicht der Kontrollmächte hat sich
der Stand der Angelegenheit seit dieser Zeit nicht geändert . Eine
Reihe von Werken , die Kriegsmaterial erzeugten , sei heute noch
im Besitz von solchen Maschinen , allerdings ohne daß sie für kriegerische
Zwecke verwendet würden . Es handelt sich um etwa 3 99 9 Sic
ichinen verschiedener Größe . Der Bundeskanzler hat den Gesandten
erklärt , daß eine Aeußerung über die Angelegenheit an die Bot -
schafterkonferenz übermittelt werden soll.

allgemeine weltbürgerliche Interesse verloren . Sein eigenes In -
teresse wendet sich anderen Dingen zu , er beginnt die Franzosen ,
Napoleon vor allem , gründlich zu hassen und die Deutschen , das
„ Deutsche "

, so glühend zu lieben . Wie kaum ein anderer vor ihm .
Sechs Jahre später ist er in Heidelberg als Privatdozent .

Sein Vorlesungsverzeichnis ist von buntester Fülle : Organogöie ,
Physiologie , Psychologie , Philosophie , Aesthetik , spekulative Physik ,
Himmelskunde . Hygiene und altdeutsche Literatur . Er liest mit
monotoner Stimme , aber mit feurige » Augen vor zahlreich verfam -
melten , staunenden Hörern . Er fchtießt sich Achim von Arnim und
Clemens Brentano an , die in Heidelberg über dem Wunderhorn
sitzen. Seit langem fühlte er sich der Romantik verbunden , und in
vem herrlichen Aussatz über die drei Revolutionen hatte er vorahnend
seine Freundschaft mit Arnim und Brentano , die glücklichen , zauber -
hasten , nicht nur ihm später unvergeßlichen Jahre der zweiten Ro -
mckntik eingeläutet . Wie sie beisammensitzen im „ Faillen Pelz "

, der
Neckar unten , die Berge im Zimmer , wie sie sich treiben und stoßeil ,
unerschöpfliche Jugend , produktivste Zeit ! Was entsteht nicht alles
in der kurzen Spanne : Das Wunoerhorn wird fertig , Brentano und
GörreS schreiben gemeinsam den witzigen „ Uhrmacher Boas "

, Görres
allein bringt zwei eigene Schriften , „ Schriftproben von Peter Ham -
nur "

, einen phantastiscken Aufruf zur Wiedererweckung des Deutsch -
tums , „ Die teutschen Volksbücher ^ entstehen , von den Brüdern
Eichendorff unterstritzt ; die Brüder Grimm bieten ihm ihre wertvolle
Freundschaft an . Arnims „ Zeitung sür Einsiedler " wird gefördert ,
der alte Boß wird unter großem Gelächter zerzaust , die bedeutenden
„ Heidelberger Jahrbücher " erscheinen . Bei allem ist Görres an der
Spitze dabei , Respekt einflößend und erstaunlich aktiv . Dieses Heidel -
berg war feine schönste Zeit .

Wieder sechs Jahre später , unmittelbar nach Blüchers Rhein -
Übergang , nimmt GörreS die Redaktion deS „ Rheinischen Merkur " .
Mit den ersten Nnmmern hat er sich ein Organ geschaffen , wie es
vorher in der Welt nicht zu sehen war . Er allein , mit der Gewalt
seiner Stimme , mit seinem furchtbaren Haß und der unerhörten , un -
erschrockenen Freimütigkeit , schreibt das erste große europäische Blatt ,
um das sich alle Gebildeten reißen und das Napoleon selber , der zu
Tode Gehetzte , als die fünfte Großmacht in der Allianz bezeichnet .
Seine Worte dröhnen und klirren wie Erz , er ruft zum Kampf gegen
den Fürsten der Finsternis . Aber mit Napoleons Sturz soll erst
die Arbeit beginnen , wiewohl Preußen , das ihn berief , es sich anders
dachte . Aber wer den Feind so haßt , kann den Freund nicht schonen.
Er spricht wie ein Staatsmann und zugleich wie ein zweiter Bote
des Himmels . Er erinnert die Sieger an ihr Versprechen , er deutet
aus die Feigheit , die Habgier der Fürsten , auf die Greuel ihrer Trup -
Pen , aus das Treiben der Geheimen Polizei . Er will Konstitutiv -
nen , ein einiges Deutschland , Gerechtigkeit . Friede und vox allem
Freihsit . Di « Z ?nfur misch« sich ein . regierungsseitige Mahnungen
folgen . Er kümmert sich nickt , schreibt ruhig weiter . Als aber auch
die Militärbehörden sich lebhaft beschweren , folgt das Verbot , das
längst zu erwarten stand . Einige Jahre später muß GörreS , der
feurige Patriot , vor dem Haftbefehl fliehen , nachdem er kurz vorher
mit der gewaltigen Autorität seines NamenS , trotz deS Verbotes des
Königs , mitzuwirken , gegen die Hungersnot im Westerwald eine
große Summe gesammelt hatt «,

/

Vonirtan » den 21 . Sfottnot 192fl . ^

Sitz« fies WchsdMeiis.
TU . Berlin , 23. Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Das Reichs «

kabinett trat heute nachmittag zu einer Sitzung zusammen . Es er -
örterte eine Reihe von grundsätzlichen , in der Regierung ? -

erklärung zu behandelnden Fragen . Wie die TU . ferner erfährt ,
wurde in der heutigen Kabinettssitzung der neue Reichsernährungs -

minister Dr . Haslinde vereidigt .
Der Reichsinnennnnister stellte fest, daß die im Untersuchung ?-

ausschuß des Reichstags gegen den Korvettenkapitän
Canari » erhobenen Beschuldigungen vollkommen un -

begründet sind . Der Genannte war nach Ausbruch der Revo -

lution gewählter Beisitzer in einem Verfahren gegen Offiziere , die
des Mordes an Rofa Luxemburg beschuldigt waren .

Der neue Reichsernährnngsminisler beim
Retchs?rasiöenten .

• Berlin , 23. Januar . (Funkspruch . ) Reichspräsident von
HiNienburg hat heute im Lause des Vormittags den neuen
Reichsernährungsminisler , Dr . Haslinde , empfangen .

Ju 'flmmenlritl des demokratischen ParteioorslandeF
» Merlin , 23 . Jan . (Funtspluch .) Der ParteworstL .'id tcr

deutschen »^cniokratischcn Par : ei trat heute abend unter Leitung
des Abgeordneten Erkelenz zusammen . An der Sitzung nahmen
auch die neuern ^.nnten Reichsminister Dr . Külz und Dr .

'
Neinhold

teil . Der Vorstand wurde durch Zuwahl des Oberbürgerme st- rs
Boeß -Berlin ergänzt » Hierauf wurde die Sitzung des Parteiaus -
schufses vorbereitet , in der morgen zur Regierungsbildung Stellung
genommen werden soll.

Die deulfch-öskerrejchtfche Arbeilsgemeinschafl.
T .U. München , 23. Jan . (Drahtb .) Heute nachmittag fand

eine Sitzung der deutfch - österrelchischen Arbeitsgemeinschaft statt , in
der mehrere österreichische Redner über Anschlußfragen sprachen . Im
Mittelpunkt des Interesses stand ein Vortrag über die Wirtschaft -
liche Seite des Anschlusses , in dem darauf hingewiesen wurde , dch
von ihr das Schicksal des österreichischen Stammes abhänge . Des
nächste Ziel müsse ein Zollverein sein , dem natürlicherweise
der politische und nationale Anschluß vorouszugehen habe .

LiebeslrögSdie ans einem Gukshofe.
TU . Berleberg , 23. Jan . ( Drahtbericht .) Einen tragischen AuS -

gang nahm die Geburtstagsfeier des Rittergutsbesitzers .
Wähler in Granzow bei Perleberg . Der früher auf diesem
Gute beschäftigt gewesene Eleve , Schönemann , dessen Eltern mit der
Familie Wöhler verschwägert sind , erschoß die beiden 15 und IS Javr «
alten Töchter des Rittergutsbesitzers und tötete sich dann selbst durch
einen Revolverschuß . Das Motiv der Tat konnte nicht festgestellt
werden , jedoch dürfte es sich allem Anscheine nach um eine Elfer «
fuchtsszene handeln .

(Weitere politische Meldungen siehe Seite 19.)

Tages -Anzeiger.
, .(Näheres siehe «m giileratemeU ^

Sonntag , Zt. Januar . 1
La»destb«ater : Orpheus in der Unterwelt , 2H—5% Uhr ? Die Vlede»

maus , 7H—10 % Uhr.
Konzcrihcuö : Pension Schöll» , 7H—OH U8t -
Kcsth - lle : 1. Humorist. Konzert bei Ptnstkvcrew « COrmont«. H4 US*.
Kolosseum: Vcrtcte - Vorsteltung . 4 und 8 Uhr.
Bad . Lichtspiele — SonzerlhauS : Lieblinge de, gRenlAcn, 4 Uhr.
i- chisk -Hottl : Tanz -Tec . 4—7 Uhr .
Wicucr Häfsviclc: v- Uhr -Tee mit Kabarettvorftelluua . 4 UV».
Atlontic -Lichlsviele: Unter freier Flagge ; Tommy macht etn« Seesavrt ,
SLelttiuo ! The Hottentot : tttassles . der Juwelenmarper .
isr -etrichshos : Grobes Konzert des BlaSorchesierS SarlSrud «
cesfcutl . Bortrag : „Moderner Fortschritt am Abgrund ' , StrtttU

strabe 84, 8 Uhr .
Karlsruher Futiballverelui Pokallviel geg . N .T. Birlenteld , toi Uhr >

Abendunterhaltung mit Tan » in der Eintracht , 7 Uhr.
S .B . Dazlande « : Wettspiel «eg . Vrankonia , HS Uhr.
F .B . Beiertheim : Wettspiel sog . S .S . PHSntr . HS Uhr .
S . I5. Miihlburs : Ltgaverbaudssplel geg . Germania Durlach . HZ lld»

Montag . 2ä- Januar ,
LandeStheater : Wallen stein , (SH—10 Uhr.
Kolosseum: Variete -Vorstellung . 8 Uhr .
Eintracht : Vortrag von Dr . Herzog über dte CouS-Metdod«.
Wteucr Hosspiele: TSglich Kabarettvorltellung , 8 Uhr .

Aehnliche Zeiten hat Görres nie mehr erleben dürfen .
J „ den langen Jahren des Exils bereitet sich langsam die Wen -

dung vor , zu der viele bedeutende Menschen aus Enttäuschung über
die ?ehlgeschlagenen Ideen Revolution , des Nationalismus und der
philosophischen Systeme getrieben wurden . Er wird Katholik , aber
er wählt ' nicht das reaktionäre Wien der Restauration , sondern das
tolerante freundliche München , wo er neben Schelling , Oken . Baader
ait der Universität doziert . Er schreibt sein großes Werk über die
Mystik und kämpft in alter Leidenschaft als Politiker für die Sache
der Kirche . Ein gütiges Geschick ließ ihn die zweite bürgerliche Re «
Volution nicht mehr erleben . „ Den alten Mann laßt mir in Ruh '/ ,
befahl der König , den er nicht mehr die Krone ablegen sah .

Uraufführung in Hamburg . Unser Hamburger Theaterreferent
schreibt uns : Der starke Publikumserfolg von W . Somerset -Maug .
hams „Regen " hat das Hamburger Thaliatheater nicht ruhen
lassen , und man grub ein ossenüar sehr viel älteres Lustspiel dicses
Autors aus : „Die oberen Zehntausend " (Our betters ) .
Alles in Allem genommen eine arge Enttäuschung . Von der Art
eines französischen Konversationsstückes , ironisch gesehen , aber mit
wenig Witz . Es spielt innerhalb gewisser Kreise der tonangebenden
Gesellschaft Englands unter Engländern . Amerikanern und Deut ,
jchen. Die Aufführung war von vollendeter Eleganz . Die oft ge«
rühmte Enjemblekunst des Thalia -Theaters versagte auch an diese»
schlechten Vorlage nicht und fährte das Werk denn doch zu e-inem
gewissen Erfolge . — Vor kurzem führte man hier auch unmittelbar
nach der Stuttgarter Uraufführung Slings „Pong Majong " cuf .
Das recht geistreich gemachte Werl fesselte , wenn man auch de»
Dialog durchgefeilter gewünscht hätte . Dr . Georg Meyer .

Der Friedens -Ponr le mörite " für Graf Kalkreuth . Graf Leopold
Kalkreuth , der bekannte Maler , hat den Orden „ Pour le mürite " sür
Kunst und Wissenschaft erhalten , eine Ehrung , die bisher nur 50
Personen zuteil wurde .

# Das Ergebnis des Romanpreisausschreibens . Am 19. Januar
tagte im Pressehaus in Berlin das Preisr

'
. ch ^erkollegiuin zur Eut -

scheidung über den vom Verlag der „Münchener Neuesten Nach-
richten " und vom Verlag des .Lcsmburger Fremdenblattes " aus <
gesetzten Preis von hunderttausend bzw . je fün

'
zigtausend Mark sür

den bzw . die beiden bebten Zeitungsromane . Es erhielten die Preise
von je 50 000 Mark Edmund K i ß in Rollinghausen für feinen
Roman „Der Weg aus der Recht " und Dr . Elsa Bonin - Vrettin
für ihren Roman „Borwin Lüdekings Kamps mit Sott " .

Der Sohn Freiligraths in Not . Der einzige noch lebende Sohn
des Dichters Ferdinand Freiligrath , der jetzt 79 jährige Wolsg ^ng
Freiligrath , befindet sich in bitterster Not . Wenn nicht ein selbst sehr
armeS Landarbeiterehepaar , namens Schulze , im Dorfe Külz lei
Simmern sich feiner angenommen hätte , müßte der Greis seilten
Lebensabend im Armenhaus verbringen .

Badisches Landestheater . Die am Sonntag . d? n 21 . Januar ,
abends im Konerthaus vor sich gehende Vorstellung „Pension
Sckiöller " beginnt bc-!onderer Umstände wegen bereits um 7 Ilhl
(nicht IV* .UHH.
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Befreiung aus EZsuoS.
Mit der „ Äessen" im finnischen Meerbusen .

von
Siegfried Doersctitag .

Bus Linienschiff Hessen "
, ZV. Jan .

Uiu > wieder hat di « Reichsmarin « eine t > htige Tat vollbracht .
Nur wer einmal in so strengem Winter , wie dies . » es ist, droben zwi¬
schen Finnland und Estland di » Eisdecke gesehen Hai , wird ermessen
tonnen , was dazu gehörte , sie zu spalten und in ihr sestgesrorene
Dampfer zu befreien . Meilenweit Eisjelder von Meter »
dicke , und zwischendurch wieder hochragend ausgeschichtete
Blöcke . So halte die „ Hessen" manchesmal , bei Tag und bei Nacht ,
trotz äußerster Majchinenkraft festgesessen, mußte rückwärts fahren
und dann wieder vorwärts — und >aß eine Meile weiter doch schon
wieder sest, und eine halbe Stunde nach dem Passieren war die
Fahrtrinne wieder geschlossen und vereist .

Am Donnerstag zu Freitag - Nacht wurden die ersten jener Damp »
fer getroffen , die in Eisnot festgesessen hatten . Vier russische Eis »
breaier , voran der riesige „Cyiatogor "

, und sieben Handelsdampfer
bildeten die Kolonne . Der Hamburger Dampfer „Hans Leonhardt "

schloß sich der Hessen an , die ihn ins eisfreie Meer hinausbrachte ;
die andern dlieden im Konvat bis Reval , wo sie Kohlen nahmen .
Die „Hessen" lief Reval an . ergänzte gleichfalls ihren Kohlenoor -
rat , und fuhr dann wieder hinaus ins Eis des Meeres . Der Ver¬
kehr von Land an Bord und umgekehrt vollzog sich über » Ei » , . .
Bilder waren da », wie man st » daheim nicht kennt .

Und al » am Montag mittag auf der Fahrt gen Ost-Nord -Ost
die Eisdecke immer dicker wurde , wurden an der Kimm zwei Dampfer
sichtbar . Zu gleicher Zeit aber gabs einen harten schweren Kampf .
Trotz äußerster Kraft lein vorwärtskommen , aber auch kein Rück-
wart » mehr . Di » ,.H 1111 n" saß fest . „Alle Mann an Deck
zum Schlingern !" Und trotzdem die Matrosen auf Kommando von
der Backboro - zur Steuerbordseit « liefen , zurück und wieder und
wieder , trotzdem die Geschütztürme gedreht wurden , trotzdem all «
Schrauben da » Ei » zersplitterten und die Heizer ihr Äeußerstes
taten , — diese Eisriesen wollten nicht . Bi » dann , nach fast ein »
stündigem Kampfe der Schissskrast gegen die Macht des Eises , die
Natur nachgab . Technik uno Menschen wille siegte » !
Langsam , ganz langsam kam di » „ Hessen" rückwärts in Fahrt . Durch -
fuhr ein « Meit « weil di » schon wieder sestgesrorene . vor so kurzer Zeit
aejchafsen « Fahrrinn «. Und dann mit äußerster Fahrt vorwärts .
Und dann hindurch durch di « Eismauer , daß die tzisfetzen hinauf -
spritzten aufs Deck. Reiher , imm « r näher gings an die beiden Han -
delsdainpfer heran . Deutsch « Dampfer warens , die .^ irave " aus Lü -
deck und txr «Faust " aus Bremen . Sie gaben Signale um Hilfe :
tein « Kohlen , tein « Lebensmittel . Doch sie zu erreichen , war ein
stundenlang «» Ringen mit dem Eismeer . Vorwärts , rückwärts ,
und weiter vorwärts ! Meter um Bieter mußte dieser drei Fuß
starken Eisoeck « abgerungen werden . Admiral Wieling und
der Kommandant der „Hessen"

, Kapitän z. See Klüpfel , gaben die
Befehl « — di « Befehle zum Erfolg ! Denn al » im Westen über der
» navjehbar weiten , weißen Fläche die Sonne verschwand , konnten
unter Führung eines Overleutnants und begleitet vom Schiffsarzt
Matrosen aufs Eis abgesetzt werden , die aus z w e i Schlitten den
Dampjern Lebensmittel brachten .

Es war ein ereignisreicher Augenblick . Die „Hessen" hielt ' etwa
xvei Kitometer weit lagen dicht hintereinander die beiden Dampfer .
Zwar war das Eis meterdick , aber nahe am Schiffsrumpf war 's auf -
gewühlt , und schon manchmal halten sich plötzlich Spalten gezeigt —
oljo war Vorsicht am Platze . Jedermann betam einen Schwimm -
g u r t « l um , und vorangejchiat wurde ein angeseilter Ma -
110 j e. Rechts die in Eis und Schnee blutrot versinkende Abend -
sonne , links die „Hessen" in majestätischer Größe , Eiszapfen an den
Geschützrohren und Eisblöcke ringsum , am Flaggen,na >t die deutsche
flagge . . . und weit , unabsehbar weit lein Htensch. nur weiße
tflau * mit vom Adendjonnen »»cht goldrot übergojjenen Schollen
und Zapfen . Das Vorankommen war schwer. Immer und immer
wieder mußten die Schütten mit den Nahrungsmitteln an Bord über
das wild und wirr üdereinandergequirlte Blockeis weggehooen wer -
den . . . Matrosen kamen zu Fall , Kisten stürzten — man half ein -
ander auf und tam weiter . Vom zweiten Schulten wehte im winv -
vepeitschten Abend die schwarz -weiß - rote

'
Marineflagge . . . die

Dunkelheit brach an , aber man hatte Lampen mit . Und dann , ehe
hie Rächt den Tag ablöste , ward der erste der Dampfer erreicht . Der
Lübecker 781 T »^ Dampfer .^Trave " war s . Groß war die Freude ,« ls wir kamen . Keine Kohlen mehr , und Nahrung nur noch für
wenige Tage an Bord . Funkentelegraphie . . . ? War einmal !
Ist demontiert >eit anderthalb Jahren . Der Marinearzt der „Hes-
sen '' finde : Arbeit . Di « mitgeorachten Lebensmittel werden be-
geistert begrüßt . „ Kaffee " trank nian ichon seit Tagen aus der an
Bord befindlichen Haferfracht . Seit vier Wochen sitzen diese beiden
Dampfer nun im Eis des finnischen Busens , erzählt der Kapitän ,
sinnliche Flieger harten Nahrungsmittel abgeworfen . Dann war
«in russischer Lotse an Land geschickt worden , um Nahrungsmittel
zu raufen . . . nie kam er wieoer . Ter Kohlenvorrat war erschöpft .

Im Licht der großen Scheinwerfer der „Hessen" gings zum zwei-
ten Dampfer . Auf diesem „Faust " aus Bremen sah 's noch weit übler
« us . denn schon war die eisern « Lebensmittelration angevroche .i und
nur noch >- To Kohle an Bord . Seit Tagen litt die Mannschaft
Hunger . Während Speck, Mehl . Konserven , Brot . Fette , Zucker
liuss vchif ? gemacht wurden , nahm sich der Marinearzt die Kranken
vor . Der Kapitän erzählte von ven Erlebnissen und Enttäuschungen
der letzten Wochen , und wie sie sich gefreut hätten , als sie heute mit -
tag die ..Hessen" erkannt Hutten , die „ Hessen"

, die Retterin !
Mi « iyren Scheinwerfern zeigte die „Hessen" den Rückkehrenden

den Weg . Lichtgeiprudel aus zve , Millionen LcheiM -erferkerzen auf
dem froitflcäigen Eis . Immer und immer wieder hochgetürmte
Schollen . Man kraxelt vorsichtig darüber hinweg , und die jetzt un -
belasteten Schlitten werden gehoben . Der auf der „Hessen" mitge -
kommen « Vertreter einer Film - Gesellschaft , ein ehemaliger Marine -
offizier . kurbelt dies Bild der im Scheinwerferglanz übers Eis kom-
Menden Kolonne . Der Aufstieg zur „Hessen" war nicht ganz einfach .
Zerschlissenes Schollengehudel gab es . das Risse und Spalten auf -
wies , und über das vorsichtig weggesetzt werden mußte . Dann aber
konnte man berichten , was drüben auf den Dampfern in Eisnot
alles fehlte , und was Eindrucksvolles man erlebt hatte innerhalb
dieser wenigen Stunden .

Jetzt gehts dem Revaler Hafen entgegen . Die Dampfer „Faust "
und „Traoe " hatten frühmorgens mit Schlitten Kohlen erhalten ,
dann hatte die „Hessen" ü) nen eine Bahn durchs Eis gebrochen , und
dann gings . die „Hessen" als Eisbrecher voran , westwärts . Ader
immer und iminer wieder Schwierigkeiten . Oft mußte die „Hessen"
boxen , d . h . sich durch Vorwärts - und Rückwärtsfahren eine Rinne
schaffen , oft mußte gewartet werden , weil 'die beiden Handelsdampfer
mit ihren Miniaturmaschinchen von >e 500 PS . selbst in der soeben
geschaffenen Fahrrinne der „Helsen "

, deren Tempo — mittlere Fahrt
— nicht einhalten konnten , oft mußte die „Hessen" wenden , um den
zweiten der Dampfer , der im Eis stecken geblieben war , wieder frei -
zumachen . Nichts bleibt unversucht . Als Retterin aus Eisnot und
Hunger führt die „ Hessen" die beiden deutschen Handelsdampfer dem
Revaler Hafen zu.

Es g
'bt zur Hautpflegesei es bei rauher,

geröteter , - ijsiger
-» od . fpröber Haut ,

gegen Gletscher - und Sonnenbrand , zur Beseitigung des
Brennens nach dem Aaster«», überhauptgegen alle Schäden
der Haut — nichts Besseres als Erem « Elcapa ,
überall zu haben In Tuben 50 ffg . u. 1 .— STif , In Dosen
1.75 u. 4.50 Mt . / Sünger & Gebhardt , Berlin 614 .

Erste MM bei Unfällen im Winler .
Wo«

Dr . W . Schwel « bo " mor .

Der Winter war fn früheren Jahrzehnten keine Zeit für Touren tungen oder Decken, « - fc > ^
und Wanderungen ! er bannte in der Hauptsache monatelang den fllr den Arm di « Brust . Die Schien « gut g<cpiOiste- 1 " • u

Naturfreund in Zimmer und Haus . Das bat sich gründlich geän » schmerzhaften und schädigten Druck zu venneidem Zur Polst . rung
dert . seit mit dem Aufkommen des Wintersports der Schnee kein nimmt man , soweit nicht Watte vorhanden ist, Aich - Klei

^ nMtucke .
lästiges Hindernis mehr bildet , fondern als das besiegte Material Wolle , Tucher , Moos . Di « gepolsterte Schiene wiro dann mit g <.n~

zur Fortbewegung dient . Mit der Ausbreitung des Wintersports , welchen Tüchern oder Binden befefugt . ^ er

namentlich von Rodeln und Skilaufen , hat sich indes auch die Häufig « Transport
keit der Unfälle gesteigert . Ein Arzt wird in den seltensten Fällen ^ Verunglückten mutz schonend und langsam « folgen . Eine Not -
sogleich zur Stelle sein . Der Sportgefährte , der Wanderungsfreund , bahre stellt man her , indem man durch jeden Aeimel einer Jacke
der Skilehrer ist manchmal in die Notwendigkeit versetzt , einem Ver » Stock steckt und den Kranken darauf lagert . Sind keine Stöcke
unglückten die erste Hilfe zu leisten . Gerade die Zeit unmittelbar ia t0 verschränken zwei Helfer di « vier Händ « zu einem Sitz für den
nach einem Unfall ist die Wichtigste , und so sehr man stch bemühen Verunglückten oder verschränken zwei Hände unter seinem Ober -
wird , den nächsterreichbaren Arzt durch Boten oder telephonische
Mitteilung baldmöglichst zur Hilfeleistung zu erlangen , so schr wäre
es verfehlt , bis dahin die Hände untätig in v «n Schoß zu legen . Zeit
gewonnen ist hier häufig alles gewonnen . Man kann nicht einen
Gestürzten , oessen gesplitterter Ski eine schwere Blutung verursacht

.enkel . zwei als Lehne hinter seinem Rücken. Der Patient selbst
ilingt , soweit er dazu in der Lage ist, sein« Arme um di « Nacken
x Träge ?.

Bei offen » « Kaoch » ntrüch « n besteht a« de, Bruchstelle
»in » offene Wunde , unter Umständen ragen die Bruchenden der

hat , einfach liegen lassen , bis der Arzt kommt, ' denn das wäre unter Knochenstücke aus ihr hervor . Hier muh vor Anlegung der Schien »
Umstünden gleichbedeutend mit Sichoerblutenlassen . Man kann nicht 4jn sauberer Verband angebracht werden . Die Wunde darf nicht mit
auf hohem Berge einen Wanderer , der stch wen Fuß gebrochen hat , Fingern angefaßt werden . Weiterhin wird verfahren wie beim
liegen lassen , bis es vielleicht gelungen ist, einen Arzt zu sachgemäßem Notschiene noerband de» «infachen Knochenbruches . — Ueberhaupt
Schienenverband an die Unfallstelle zu bringen . Das könnte gleich- dürfen
bedeutend fein mit Erfrierenlassen . Hier wie in anderen Fällen Wund «
nwß man selbst eingreifen , will man Leben und Gesundheit feine » niemals m,t dm Fingern beMrt werden . Hier wird
Wanderkameraden retten Man darf die Verantwortung der ersten aller Belehrungen nach wie vor viel gesündigt . Gerade durch
Hilfeleistung , die entscheidend sur den weiteren Verlauf der Behand - ^as Anfassen der Wunde mit den Fingern werden Schmutz und
lung ,st, als Late in .olchen Notfallen n . cht scheuen. Freilich muß ^ rankhe tskeime erst richtig hineingerieben oder , falls die Wund «
man überlegt handeln , um nicht durch unbedachtes , voreiliges Zu * , ' v .- . cRmf,»
greifen mehr Scheiden anzurichten als Nutzen -zu bringen . Bei Ruhe
und einigem Verständnis für - das Wesen der ersten Hilfe wird man
auch als medizinischer Laie viel Gutes stiften können . — Die

Erfrierung
einzelner Körperteile äußert sich in Rötung , Blaufärbung , bei hes

noch keimfrei war , die gefährlichen Keime hineingebracht . Grob »
Verunreinigungen wie Straßenschmutz , Erdkrusten werden entfernt ,
soweit man dabei die Wunde nicht direkt zu berühren braucht . Auch
durch Abtupfen mit angefeuchteter reiner Leinwand kann grober
Schmutz entfernt werden . Als Anfeuchtungsflüffigkeit nimmt man
dabei etwas abgekochtes Wasser , im Notfall auch reines Quellen -

tigeren Graden in Blasenbildung , Geschwür ^ ildung , Absterben und oder Brunnenwasser . Dann kommt einSchutzverband aus ^ reiner
Brandigwerden des betreffenden Gliedes . Im wesentlichen kann
man bei einer Erfrierung fast die gleichen Anzeichen oerfolgen wie
bei einer Verbrennung . Einem anfänglich heftigen Tchme» folgt
allmählich völlige Gesühllosigkeit des erfrierenven Gliedes , fo dcch
die Erkrankten die entstandene Schädigung häusig ^ nächst gar nicht
bemerken . Erfrorene Glieder müssen langsam (langsam !) aufgetaut
werden . Einreiben mit Schnee ist dabei ein vorzügliches Mittel .
Weiter empfiehlt sich die Anwendung von Jodtinktur , die aufgepinselt
wird , das Aufstreichen von Salbe . Butter oder Oel , erforderlichen -
falls das Anlegen eines regelrechten Wundverbandes . Bei Frost -

Leinwand oder einer Mullbinde auf die Wunde , auch hier muß man
sorgfältig vermeiden , die Stelle des Verbandsstoffes , die auf die
Wunde zu liegen kommt , voller m>it den Fingern zu berühren . Di »
an der Haut der Finger stets haftenden Keime gelangen sonst au »
den Verbandsstoff und von ihm aus in die Wund «.

Auf die Wichtigkeit der
künstlichen Atmung

muh wte bei jeder ersten Hilfe so auch bei den BemÄhunyen zm
Wiederbelebung eines Erfrorenen nachdrücklich hingewiesen werden .

fall » das Anlegen e '.nes regelrechten Wundverbande ». Bei Frost - m f .
zweites Mittel ist die künstliche Atmung imstande , in

beulm hilft außer der VermeSmng engen Schuhwerkes Einpinseln geeipeler
°
Weise von Laien ausgeführt , Menschenleben , die sonst

^ t JodtinkWr auch wohl das Auflegen eines mit Vaseline oder , ^mi j ; Uog verloren wären , noch zu retten . Der Zweck der künstlichen
Borsalbe bestrichenen Leinenläppchens .

Auch bei der allgemeinen Erfrierung des gesamten Körpers ist
die unverrückbare Grundregel : ganz langsames Auftauen
und Erwärmen ! Die sofortige Verbringung des Erfrorenen
aus der Kälte in die Wärme kann schwere Ee '

äßschäi ' igungen und
Kreislaufstörungen , kann unter Umstand n plötzlichen Tod zur Folge
haben . Man bringt den Erfrorenen zunächst in ein laltes ungeheiztes
Zimmer und reibt den ganzen Körper mit Schnee ein . Kehrt das
Bewuß sein zurück, so gibt man lang

' am und vorsichtig Gaben von
kalten Spirituosen oder Kaffee oder Tee . Dann verbringt man den
Kranken in ein kaltes Bett (ohne Wärmeflafche !) unld deckt ihn
zunächst nur leicht zu. Erst später , wenn die Wärme in den er-
starrten Körper zurückzukehren beginnt , ist es erlaubt , lauwarme
noch später warme Getränke zuzuführen . Alles kommt hier auf lang -
fames und ruhiges Vorgehen an, ' durch zu rasche Erwärmung wird
man schwere, dauernde Schädigungen des Erfrorenen verursachen .

Beim Sturz mit dem Rodel , mit den Skieren , entstehen häufig
Knochenbruche .

Namentlich die Beine ,
"aber auch die Arme sind dabei gefährdet .

Bei einem einfachen Knochenbruch ist die Haut über der Bnichftell «
unverletzt . Die erste Hilfe muß vor allem daraus bedacht sein , ein
Durchstechen der spitzen Knochenbruchstücke durch die Haut und damit
die Entstehung einer offenen Wunde zu vermeiden . Zu die ' em Zweck
wird vorstchtig ein Verband angelegt , der die Knochenstücke unbeweg -
lich macht . Dann können sie sich auch beim Transport nicht hin
und her bewegen und Schmerzen verursachen .

Zunächst werden die Kleider bezw . Stiefel an der Bruchstelle
abgeschnitten . Ein Notverband soll die beiden Knochenstücke un -
beweglich in ihrer Lage fixieren . Während der eine Helfer die
Notfchiene anlegt , muß ein anderer (oder besser zwei ) die Knochen -
stücke lang

'am und vorsichtig durch Zug an gesunden Stellen etwas
auseinanderbringen , ungefähr in die Richtung ihrer normalen Lage ,
und sie so halten , bis die Schiene befestigt ist. Wer so etwas macht ,
muß natürlich eine ungefähre Vorstellung von dem Verlauf des
Knochens haben , und darum ist es fo wichtig , daß frühzeitig in der
Schule schon ausreichende Belehrung über die einfachsten Einrich -
tungen des menschlichen Körpers erfolgt . Als Notschiene können
Stöcke dienen . Schirme , Bretter , Stangen , Skistöcke, gerollte Zei »

Atmung besteht in dem mechanischen Ausdehnen und Zusammen »
drucken des nicht mehr atmenden Brustkorbes und damit der Lungen .
Die Ausführung gestaltet sich folgendermaßen :

1 . Der nicht mehr atmende Bewußtlose wird mit
^

entblößtem
Oberkörper flach auf den Rücken gelegt . Unter die Schultern
kommt ein Polster oder zusammengelegtes Kleidungsstück , so
daß der Kopf tiefer hängt .

2. Die Zunge muß . falls sie den K-hlkopfeingang verschließt ,
so daß keine Luft in die Lunge kann , mit einem Taschentuch
vorgezogen und mittels eines Tuches um Zunge , Kinn , Nackeu
befestigt werden .

3. Man stellt oder kniet sich hinter den Kranken , ergreift mit
beiden Händen (deren Handflächen nach oben sehen) die beiden
Unterarme des Kranken am Ellbogen , zieht sie kräftig und
geichinäßig hinter den Kopf des Kranken und hält sie einig «
Sekunden hier fest (künstliche Einatmung ) .

4 . Nunmehr führt man die Arme des Kranken auf demselben
Wege - nach abwärts und drückt sie fest einige Sekunden lang
gegen die Seiten des Brnsttorbes (künstliche Ausatmung ) .
Das darf aber nicht so gewalttätig geschehen, daß dabei wo -
möglich eine oder zwei Rippen gebrochen werden .

5 . Die Ausführung darf nichi so schnell sein , sieben - bis acht»
mal in der Minute Nach fünf Minuten Wechseln der Helfer .
Wetterführung bis zum Einsetzen der selbständigen Atmung
ist nötig , unter Umständen fünf Stunden lang !

0 . Die Luft muß vernehmbar in die Lungen aus » und
eintreten ' man erkennt das an einem hauchenden oder ras »
selnden Geräusch , andernfalls ist der Kehlkopf verlegt , durch
Schleim im Munde , durch die vorgelagerte Zunge . Die A «-
miihungen sind daher zunächst nutzlos , und es muß erst de«
Mund von dem verlegenden Dingen befreit werden .

Es fei noch ausdrücklich betont , daß einem bewußtlosen Kranke «
Getränke erst eingeflößt werden dürfen , wenn er wieder imstaird »
ist, zu schlucken . Einem Bewußtlosen Flüssigkeit einverleiben zu
wollen , ist gefährlich : der Kranke kann nicht schlucken , die Flüssigkeit
gerät infolgedessen leicht in die ^ „unrechte Kehle "

, d. h . statt der
Speiseröhre in die Luftröhre . Die Folge ist eintretende Erstickung »»
gefahr , später eventuell eine Lungenentzündung .

W i» MIM .
Jugendlich : Verbrecherianden .

JN3 . Moskau , 22. Januar .
Dt « tiner « Winterkälte treibt das Heer der obdachlosen Kinder ,

welches die Straßen der Sowjethauptstadt bevölkert , zu immer
verzweifelteren Taten . Die Tagesoerichte d . r Polizei zeig : « , daß
die Zahl der Verbrechen , die den Jugendlichen hier im Ver -
laufe des vergangenen Jahres zugeschrieben wird , in diesem Jahr
schon in den ncia/sten Monaten erreicht [ein wird .

Eine Anzahl verwegener Ueberfälle durch Banden frierender
Kinder auf Erwachsene in Maslau und eine Anzahl von Moritaten
vagabundierender Waisen in Leningrad fysl d *e Ammerksamtcit der
Polizei erneut auf das Problem gelenkt , wie mit diesen Strolchen
fertig zu werden ist. Sie hat herausgefunten , daß die heimatlosen
Kinder richtige Regimenter und Kompagnien gebildet haben , die
alle ihre Führer haben , denen auf Grund einer strengen und schnei-
len Disziplin gefolgt werden muß . Sie haben die Stadt in be-

stimmte Bezirke eingeteilt , in denen die verschiedenen „Jugend - Or -
ganisationen " ihre verbrecherische Tätigkeit ausüben . Der Arbat -
Platz und die Gegend um ivs Co ^ol -Tenkmal ist das Stelldichein
für die sogenannte „Straßenbahn -Brigade "

. der berühmte Sutha -
rewsky -Marlt und der Heup ^atz das der „Handgepäck - Frigade "

. wäh -
rend die „Eiienbahnbande " in und um tte Bahnhöfe „arbeitet " .

Eine dieser Trupps in Stärke von etwa t »0 Kindern verDrei -
tete Schrecken in der [« genannten chinesischen Mauer im Herzen der
Stadt durch einen wohlvorbcreiten Uebersall auf die Straßenhänd -
ler und Ladeninhaber , die hier ihr Gewerbe treiben . Auf ein oer -
einbartes Zeichen stürzen die Kinder mit Jndianergeheul , ihre
Lumpen wie Fahnen ini Winde schwingend , mis zwei Seitenstraßen
hervor . Sie rannten durch die Standrechen und rissen an stch, was
ihnen begehrenswert erschien . Einen Stand warfen sie um und
verprügelten den Inhaber , der einen der Iungens gepackt hatte , und
sich zur Wehr setzen wollte . Wie verzweifelt erschollen die Pfeifen
der Schutzleute , von denen ein paar gelaufen kamen , tie indessen
außerstande waren , mit den rabiaten Burschen fertig zu werden ,
die im Durchschnitt etwa 13 Jahre zählen mochten . Nur vier von den
100 wurden ergriffen .

Da ? Opfer eines anderen kühnen Angriffs wurde ein gewisser
Lulu Kin , der von einer Kinderbande in der 5irasnoeprudnaya -
straß « umringt , von der Ueberzahl überwältigt und ausgeplündert
wurde . Die Kinder wurden durch das Herannahen einer Straßen -
bahn überrascht , machten sich aber dann schnell die Situation zunutze,
und warfen Lulu Kin rwr %ie Räder , die ihn erfaßten , so daß er
schwer verletzt in ein Krankenl >ius gebracht werden mußte .

2g Kinder überfielen den Genossen Barsch in ler belobten
Nikolskayastraß «, gerade gegenüber vom „Roten Platz "

, stießen ihn
nieder , raubten ihm die Brieftasche und machten sich aus dem
Staube . Dreißig andere stürzten sich auf eine Frau , entrissen ihr die
Handtasche und entkamen .

Daß auch unter den Kindern selbst grimmige Kämpfe wüten ,
bewies die jämmerlich zugerichtete Leiche eines 12 Jahre alten
Jungen , welche die Polizei auf der Siraße fant '. In Leningrad hat
ein dreizehnjähriger Iwan einen gleichaliigeren Sergius mit dem
Messer erstochen , als man sich bei Teilung der Beute stritt .

Das Moskauer Gericht bat kürzlich einen Rekord an Streng «
aufgestellt , in dem es einen Fünfzehnjährigen zu 4 Jahren Gefäng »
nig verurteilte , weil er den Korrespondenten einer Bauernzcitung
in der Nähe der Stadt überfiel , ihm ' die Augen ausschlug und ihn
seiner Barschaft in 5>öhe von 5 Rubel und 60 Kopeken beraubte .
Der junge Räuber führte zu feiner Entschuldigung an , laß er kei«
Geld hatte , sich Schuhe zu taufen und barfuß durch den Schnee stap »
fen mußte .

Unter dem Vorsitz von Kalinin wurde ein Sonderausschuß des
Zentral -EAekutiv 'Ausschüsse der Sowjetunion ^ .' bildet , um ein «
Lösung des Problems der Obdachlosigkeit und des Verbrechertum »
unter

"
t >cr Jugend zu finden . Die Summ « von einer Million Rubel

wurde zunächst für diesen Zweck bewilligt .

Keikeres aus Sem Eisenbahnwesen .

Zu dem von un ? vor einigen Tagen veröffentlichen Aufsatz :
„ Heiteres aus dem Eifenbahnwefeu "

, erhalten wir aus dem Leser «
kreis noch folgende Beiträge : Die Straßburger Tram führte zu beut -
scher Zeit aus ihren Wagen die Bezeichnung » S . S . B .

" (Straßbur »
ger Straßen -Bahnen ) und diese Buchstabeii trugen die Schaffner
auck auf ihren Mützen . Der Volksmund übersetzte sie bei der da «
maligen geringen Bezahlung der Bediensteten recht drastisch mit
„ Saumäßig schlecht bezahlt " . Die seit dem Kriege von diesen Stran -
burger Babnen bei Kebl abgetrennten Linien führen jetzt den Namen
„Mittelbadische Eifenbahngesellschast ' (M . E . G ) . Diese Abkürzung
wird scherzweise übersetzt mit : „ Mit etwas Geduld ".

bei Kuslen , Keiserkett ^ B ? onchia ?- Kc ?!grrh »
Berfchlolmunq . r .inliem S ->lS. F-rfHInffiftf nun Knien bestens emolohl .'
£>tifietimeM,tlit in fester ^ orm . In nllen Avotlicken crlvnlim .̂ Stet ? » ', >- .

jtarlSrulieS . ^ ttliiiaen n . Durlncli . , !ratio In den Slvotheken
Miinchen L ^V 2. Ljertangeu - ie lvstenloie Lujenduug uuserer Proivette

i



Nr . 39 . Celfe 3« . Badksche Presse - ( Voimht $ <Ku * GaT >tl Connfrt^, den 24 . A«rn«ar 1920 .
VW ReichsgesundhettSWvche

in Baden .
Vom Reichsministerium deS Innern ist, wie schon wiederholtberichtet , sür April 1326 die Abhaltung einer Reichsgesundheitswochegeplant , In Baden wurde die Durchführung der Woche der BadischenGesellschaft sür soziale Hygiene bezw . deren Ausschuß für hygienischeVolksbelehrung übertragen . Am Samstag Vormittag um 11 Uhr>a -id aus Ersuchen der Badi sehen Gesellschaft für soziale Hygiene im

Ministerium des Innern eine Besprechung in größerem Kreise statt ,die von Ministerialdirektor Dr . Leers geleitet wurde . Dr . LeerSwies aus den Zweck der ReichSgesundhettswoche hin , der darin be-
steht , die allgemeine Aufmerksamkeit in Deutschland auf die Wichtig ,fett der Gesundheitspflege hinzuweisen , die gesundheitliche Aus -
klärung aus wissenschaftlicher Grundlage zu vertiefen und daS per -
sönliche Verantwortungsgefühl eines jeden Einzelnen gegenüber

.. . . Aufwendung größerernicht möglich ist , soll die ReichsgesundheikSwoche auch in Baden
durchgeführt werden .

Obcrmedizinalrat Dr . Römer sprach al » Vertreter de» Mini -erS des Innern , nachdem er den gepflogenen Verhandlungen inBerlin beigewohnt hatte , und erklärte , daß die Aerzteschaft den Planbegrüße und auch die medizinischen Fakultäten sich in den Dienstder Sache stellen wollten . Nicht zu verkennen sei die Bedeutung der
Gesundheitspflege und Gesundheitsfürsorge auch für unser Landund dem vom Reichsministerium erfolgten Gedanken müsse auch inBaden nach Möglichkeit Rechnung getragen werden . Grundlage füreine zweckmäßige Volksanfklärung über Gesundheitspflege sei vorallem Iugendbelehrung die durch einen hygienischen Unterricht andie Lehrer gefördert werden soll.

Prof . Dr . Baas - Karlsruhe dankt al » Vorsitzender de» Von«
desverbandes für soziale Hygiene allen angegangenen Stellen , ins -
be 'ondere dem Ministerium de» Innern , für die zugesagte Unter -
stütz » ng.

Dr . Alphons Fischet , der Geschäftsführer der Bad '
schen Gefell «

schalt fflr soziale Hygiene , verbreitete sich In trefslichen und an «
regenden Worten über die Bedeutung der Woche » nd betonte die
zahlreichen Gefahren , die der Volksgew .ndheit drohen . Diese Ge>
fahren könnten im Wesentlichen nur beseitigt werden durch Ge '

etz »
gebung und Verwaltung , akier die Geftindheitsmoch « könne dazu
reiche Anregung geben und überdies ergiebia sein kür die Erz - ehiingdes Volkes zur sittlichen und gesundheitlichen Perfön ' ichkeit. Die
Mitarbeit der Ge !stl °ck»keit und der Lehrerschaft *ei dabei von be¬
sonderer Bedeutung . Gerade die selige Zelt der Not fei besonder »
gee ' anet zur Aufnahme der Gedanken , die die Woche verbreiten
wolle .

Universi ' ätsprofessor Geheimrat Dr . U h l e n h » t h - Freiburgbetont die Wicht 'gkei » de» hygienischen Unterrichts In der Schule
zur Abwehr der Gefahren . Dazu gehöre aber ein - besondere hngie -
Nische Schulung der Lehrer : leider sei in beider Richtung bisher so
gut wie nichts ge'chehen. Hoffentlich bilde die Woche In d ' eser H' n.
ficht einen begrüßenswerten Auftakt . Sehr wichtig sei . daß im An?
schluß " n die Woche entsprechende Dauereinrichtunqen geschahen wllr -
den . Mit wenia Mitteln lalle sich da viel erreichen durch Badeein -
richtungen . Snielp ' ätze und W -mdermuleum für die Schulen .

Pfarrer B ii r ck » Karlsruhe wünscht Ausd »bnung de, Hygle-
Nischen Unterrichts auch auf di« Gewerbe . . Mittel - und Fortbll »
dungsschulen . Aber auch den Erwachsenen sei Selbstnichi zu empfeh¬len angesichts der zahlreichen Gefahren , die die Gesundheit zu zer -
stören drohten . Er erwarte , daß die geäußerten Wünsche auch in
der Gesetzgebung ihren Ausdruck finden .

Lehrer E e r w I y - Karlsruhe stell« im Austrage des Badilchen
Lichrervereins gern die Mitarbeit der Lehrerschaft in Aussicht , ebenso
Obermedizinalrat Dr . Schön Ig (Bezirksarzt Karlsruhe ) , die des
StaatsSrztlichen Vereins , bittet aber dabei , die Bezirksärzte von den
« inen Orqanlsationsfragen zu entlasten .

Oberbürgermeister Nenner » Rastatt erklärt , daß der Vor -
stand des Badischen Städtebundes unter den heutigen Umständen
sich für eine Sache nicht zu erwärmen vermöge deren zu erwartender
Er *o>g In keinem Verhältnis zu den Aufwendungen an Geld . Zelt
und Arbeit stehe. Der Vadi 'che Städtebund stehe daher der Vor -
anstaltung im gegenwärtigen Augenblick ablehnend gegenüber .

Landtagsabg . Gras begrüßt als Vorstand ' des Verbandes ba -
bischer Krankenkassen die Re !chsgesundbei «swoche und sagt die Mit -
arbeit der Krankenkassen für einen Erfolg zu.

Llmdeswohlkahrtspfarrer Werner betont namen » der Inne -
Mit Mi '

fion , daß an die Frage vom fittlich - hyg 'eni ĉhen Standpunktaus heranzutreten sei . An dieser Arbeit werde sich die Innere MIs -
ston sehr gern beteiligen . Je dunkler die Zeiten , um so nötlaer sei
es . daß wir uns in dieser Veziehung unserer Pflichten bewußt wür -
ben . Die Beteiligung sei aber nur möglich , wenn die h -er betonten
Eedanken auch verwirklicht würden . Auch die Erwachsenen seien zueiner gewissen Neutralität , z. V . auch dem Alkohol gegenüber , zuerziehen .

Stadtschukarzt Dr . P a u k l hofft au ? der Woche großen Erfolg .Vher Hnaiene könne man nicht treiben ohne Ethik .
Stadtdekan Msgr . Dr . Stumpf - Karlsruhe als Vertreter der

katholischen Kirchenbehörde und des Erzbischöflichen Ordinariatserklärte , daß die Kirchenbehörde dem Unternehmen etwas zaghaft
gegenüber stehe angesichts der Erfahrungen in der Vergangenheit mit
Wanderausstellungen . Er glaube aber , mit Freuden feststellen zudürfen , daß die Bedenken überwunden seien , wenn die Veranstaltung
sich in dem Geiste auswachse , wie er hier zu Tage trete : dann werde
auch die Kirchenbehörde mit großer Sympathie die Bestrebungenunterstützen , ganz besonders , wenn die Ethik in den Vordergrund ge-stellt werde . Durch die Not der Zeit sollte man sich nicht abhalten'assen. Der Redner empfiehlt , mit der Rcichsgeiundheitswoche eine
Enthaltsamkeitswoche zu verbinden (Alkohol und Vergnügungen ) unddas ersparte Geld für soziale Zwecke, etwa für erholungsbedürftigeLinder , zu verwenden .

Religionslehrer Bau meister stellt die Mitarbeit der ckarita -tiven Verbände gern in Aussicht , wenn die hier gekennzeichnetenZiele allgemein durchgeführt würden .
Professor H o l z m a n n als Vertreter des Gewerbeaufsichtsamt »

dessen Sympathie für die Bestrebungen aus ; ebenso stelltaufmann Elsas diese seitens des Badischen Handelstages in Aus -
sicht . — Geschäftsführer Koch vom Allgemeinen Gewerkschaftsbundbegrüßt an sich die Sache , hält die Vsran '

taltung aber zur Seit fürungeeignet . Die zur Propaganda erforderlichen Mittel könnten vielbesser zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit Verwendung finden . Der
Geschäftsführer der Gewerkschaft Deutscher Arbeiter - , Angestellten -und Beamtenverbände . K e m p f . unterstützt die Bestrebungen , ebensoder Landessekretär der Christlichen Gewerkschaften . St ackert .Ferner treten dafür ein : Geheimtat Hochapfel als Präsi¬dent des Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz . Frl . S ch w ö -rer als Vorsitzende der Landesgruppe des Deutschen Verbandes der
Sozial - Beamiinnen und Wohlfahrts - Fürsorgerinnen , Frl . Stoffelals Vertreterin des Vereins katholischer badischer Lehrerinnen , und
Frau Elsa » als Vertreterin des Bundes israelitischer Wohlfahrts -vereine .

Oberbürgermeister Renner - Rastatt betont , daß er den Zielenund Bestrebungen sympathisch gegenüber stehe. Bei der heutigenSituation sei aber ein Fehlschlag der Woche sür die Zukunft lehrabrätlich . — Auch Gewerkschaftssekretär Koch schränkte seine Be-denken ein .
In einem Schlußwort stellte der Vorsitzende mit Befriedigung

fest , daß die große Mehrheit sür die Veranstaltung sei . für die großeMittel nicht verwendet zu werden brauchten . Die Versammlunghabe jedenfalls dazu beigetragen , dem Ziel der Hebung der Volks -
gesundheit ein Beträchtliches näher zu kommen .

Zum Slreil in der Ahrenindustrte .
Nachdem der Donaueschinger Schiedsspruch vom Reichsarbeits -

minister für verbindlich erk' ärt worden ist , hat der Verband der
Uh .enindustrie beschlossen, die Verbandsfirmen anzuwehen , die Ar »
b e i t in den Betrieben am Montag , den 25 . Januar , wieder
aufnehmen zu lassen soweit nicht infolge der schlechten Geschäfts -
läge bzw . der schlechten Zahlungseingänge der Werkurlaub auch
weiterhin beibehalten werben muß. Die tzrögte Uhrenfabrik in Dil -

£
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Kaufm

Alle und neue Fwanzmelhoöen zum Wohnbau.
von

Der volkswirtschaftlich wichtigst «, wenn auch regelmäßig nicht
größte Teil der Baukosten ist vom Bauherrn auszubringen . Das
-uervlenst der uemeiiinugtucn Bauvereiiilgungen , die nach einer
oiatistit im vergangenen Richte 431 Wohnungen erstellt und damit
ihren gesamten Awlinungsoeslanb aus annähernd 90UU gebracht
Huven, muß sür das oadiscye Land restlos anertamit werden , Wenn
gleichwohl nur rund ein drittel sämtlicher Genossenschaften zum
vauen kam. so ist dies ei» Beweis dafür , oag gerade die groge <jaht
kleinerer lDctiüs | cn | chüfieii nicht hinreichende xräsle wecken loiinte ,
um die letztlährige Hcniuutiur auszunutzeil . Bei Eenojseiischufts -
geoante mit lemem Monaisveitrag von dindesteus 3 Jt hat sich
,n weiten preisen noch nicht vottsiümlich durchgesetzt. Andere
Perein » wiederum , wie z. B . der De—Wo —Ge in viombach , der
Deutsche Bauveretn vc. B Sinsheim und die G^ eltschufl der jjuuude
in Wusteitrot , sehen in der wxpansioi » den rettenden Pedanten und
suchen Anhänger in ganz Deutschland . Sie all « beruhen aus oem
Grundsatz der Gegenseitigkeit und luelen lilsojern in der Grundidee
nicht» neue ». Ihre Xelllatigkeit ist von augerordentlichem ^ deaU »-
mu » beflügelt ; mit zahllosen Flugolallern , Broschüren und Anzeigen
hat der eine oder andere Verein dieser Art ein größeres Heu von
Mitgliedern werben tonnen . Aber gerade der Umstand , daß diese
Systeme au > den Massenzustroin von Wohnbuulustlgc » aller deutschen
Gemeinden spekulieren und mit mannigsalrigen machemutischen und
finanztechnischen Formeln sofortige tsqotge hervorzuzaubern sich er¬
heischen, fordert zu einer ernsten Prüfung der juristischen Grund -
tage und der materiellen Entwicklungsinognchkelten heraus .

Sinsheim und Wustenrot sind eingetragene Vereine und be-
sitzen als solche Rechtsfähigkeit . Nach dem B .E .B , darf der Zweck
eines eingetragenen Vereins nicht auf einen wirtschaftlichen Ge-
«chäflsbetriev gerichtet sein . Diese Rechtssorm muß daher von vora -
herein als ungeeignet für eine Gemeinschaft zur Förderung des
Woynbaues durch Zusammenschluß zahlreicher Sparer bezeichnet
werben . Indes ist oer Eintritt in den Berein an verschiedene Be-
dingungen getnupfl , mit welchen schwere Opfer von den Miiglie -
der » gefordert werden ; beispielsweise Eintrittsgelder von 25 Ji ,
54 Prozent der Baujuniine als HausverwaUungsbeilrag , SV Pfg .
sür jede einzelne Austunst und dergleichen . Wüsteiirot ist stotz
darauf , daß es aus diese Weise bereit » Vt Million Marl eingesam¬
melt hat und einen Berwaltungsapparai von 70 Angestellten aus -
ziehen kann . Ein solche » Berein ist zweisello » nicht nur auf
ideale Zwecke eingestellt . Er verbraucht ungeheure Summen , die
dem Wohnungsbau direkt entzogen werden . Trotz einer monatlich
erscheinenden Ze ! . ,christ in Wustenrot ist au » allen Drucksachenkeine Klarheit über die juristische Konstruktion der Vereinigung zu
erhalten . Die Diitgliedschast des einzelnen beruht auf der Aufnahmein den Verein . Die Finanzgeschäfte materieller Art werden jedochin Wüstenrot und Sinsheim , wie e » scheint, ix. rch eine Treuhand -
sparkasje geführt , die bei der Mannigfaltigkeit der verschiedenen
Bauoertragsslisteme einen besonders komplizierten Verwaltungs -
apparat erfordert . Ueber die Rechtsfähigkeit dieser Sparkasse istkein Wort zu finden . Umso unklarer bleibt , in welcher Weise sich
dieselbe mit dem Reichsgesetz vom 26. Juni 1925 über den Betrieb
von Depot - und Depositengeschäflen vereinbaren läßt . Unterneh -
münzen solcher Art sind konzessionspflichtig . Sie setzen eine bank »
mäßige Einrichtung und Verwaltung voraus ; eine solche verträgt
sich nicht recht mit der Propaganda von Wüstenrol , in der geradeein heftiger Feldzug gegen die Banken geführt wird . In welcher
Weise daher die künftigen Leistungen und Gegenleistungen aus
fcOOO Bauverträgen mit einem Zeichnungswert von 125 Millionen
Eoldmark nach dem Stand von Anfang Älovember 1S2b b« i Wüsten -
rot rechtlich gesichert sind, ist nicht zu ergründen . Bei allem Zdealis -
mus und völliger Tadellosigkeit der Gründer ist es ein rech . lose»
Monstrum , wenn au > der schmalen Basis eines eingetragenen Ver -
eins , d. h. auf die Augen des Vorstandes Geldgeschäfte nach dem
Prinzip der Gegenseitigkeit über ganz Deutschland ausgedehnt und
Immobilarwerte in jedem beliebigen Ort geschaffen werden sollen.
Die Betonung der Sicherheit der Spareinlagen ist ein Hauptpropa -
gandamittel von Wüstenrot . Zugegeben , daß die Spargelder von
10—20 000 Personen nur in Eoldyypotheken bei den ^ Mitgliedern
angelegt werden , so muß gleichwohl die Verstreutheit zahlloser
Kleinhypotyeken , ihre Verwaltung , Amortisation , ihre Ausbietung
zahllose Unsicherheiten und Umständlichkeiten mit sich bringen .
Schließlich wird die Treuhandsparkasse auch flüssige Gelder haben
müssen , die bei Banken oder Sparkassen angelegt nicht sicherer
untergebracht sind als Sparkassengelder selbst. Die Kampfansage
gerade gegen die Sparkassen muß deshalb als besonders unglücklich
bezeichnet werden . Immer mehr Gutachten namhafter Persönlich -
ketten sind deshalb in neuester Zeit zu einer völligen Ablehnungvon Wüstenrot gekommen .

9ArB < rmelit « r Dr . Potyk « , Ettlingen .
(Schluß .)

Wa » di « Bausparverträge von Wllstenrot und Einshelm be»
trifft , so ist bei ihnen nicht der genosjenjchaslliche Kern , wicht ab . r
die Methode ihrer Empfehlung aus dein xdohnbaugebiet neu . Alles
Baugeld muß jelbstoerständtich durch die iKitglieoer zusammenge¬
spart werden , und wenn bereits an den verschiedensten (vrenzen
Deutschlands Wüstenroier Häuser zur Erstellung gekommen sind, so
sind sie iewcils durch den Sparpsennig vielerhunoert bezw . tausend
Mitglieder erstanden . Es bewahrheitet sich damit nur der alte
Erfahrungssatz , oaß mit einem schnell anwachsenden Kapital lofort
in die Augen springende Leistungen erreicht werden können , wovei
jedoch, wie bei jdeer Genossenschaft ,

' etil ganz geringer Prozentsatz
von Mitgliedern in absehbarer Zeit zum bauen kommt , während
der größte Teil Jahre uno Jahrzehnte lang warten muß . Die Ee -
schäftsavwiellung wird damit aus mehr ats eine weneration einge »
stellt werden müssen . Wenn nach den Sinsheimer bezw. Wüstearoier
Grundsätzen das Mitglied Geld auch zum Ankauf aller Häuser er -
hält , oder wie nach dem Schneeballen >yjtem von Sinsheim bei
Werbung von 5 Mitgliedern sofort Baudarlehen in bestimmter
Höhe ' in die Hand velomini , so habe » solche Älethoden mit der
Förderung des Neuwohndaues nichts mehr zu tun . Bei einer voll¬
ständigen Kritik ist jedoch auch an einen Borzug dnsei Bereine zuerinnern : Es ist die Möglichkeit gegeben , aus genossenschafiUch^m
Weg Baugeider sür « in zukünftiges Projekt , das an einen bestimm -
len Ort nicht gebunden ist, zu erhalten . Ein wesentlicher Nccht il
besteht schließlich noch darin , daß das künftige Haus , soweii is
nicht in das Eigentum des Mitgliedes übergeyi , dem oriifreind ^n
Verein gehört , wodurch unsere erprobten örtlichen Geno » eitschaft. n
mit ihrem reichen örtlichen Verfahren ausgeschaltet sind.

Soll der Spargedanke mehr als bisher und nicht allein durch die
nicht immer entwicklungskräftigen örtlichen Genossen >cha >tctt gesöc-
de« werden , so sind die Sparkassen seine berusenstcn Träger . Uebcr
ganz Deutschland nach einheitlichem System verbreitet,

'
bie . eu sie

durch ihre Satzungen und ihre Ausstattung als öffentlich -rechtliche
Körperschaften unter Aufsicht der Landesregierungen d .e relatio
größte Gewähr der Sicherheit . Es ist deshalb ein bedeutsmner
Fortschritt , daß der hessische Sparkassen - und Gironerband vor kurzemein besonderes System von Bauiparkonten eingeführt hat . Der
basische Verband beabsichtigt diesem Beispiel zu solgen ; dies ist
durchaus begrüßenswert . Mit der Einführung eines Bauspar «
fystems durch die deutsche Girozentrale iür alle deutschen Sparkassenwäre allerdings der Vorzug der Einheitlichkeit und beliebiger Ueber «
tragbarkeit gegeben . Räch dem geplanten System ist jeder Bau «~ later verpflichtet , wöchentlich bestimmte Mindestbeträge aus fein

aufparkonto anzulegen . Das üouto wird nur mäßig , z . B . mit3 Prozent verzinst . Sobald die Gesamtsumme mehrerer Bauspaierdie Höhe von 60 Prozent der vereinbarten Höchstbetragssumme von10000 Mark und mehr erreicht hat . wird d>. r Anwärter , der am
nachhaltigsten gespart hat , sestgestellt. Die restlichen 40 Prozent solldie Sparkasse aus allgemeinen Mitteln zu einem mäßigen Zinssatzgewähren . Auf diese Weife werden ide gegenseitig gesparten Bäl¬
get oer durch einen außerordentlichen Zuschuß ausgciüllt und e »ne
zweckmäßige Verteilung der Sparkassenmittel zu Gunsten deS eifrig «
sten Bausparers garantiert . Die Sparkassen werden so in pro -
grammatischer und konseguenter Weise ihre Gelder im Nenwohnbauanlegen , wie dies sonst in gleich gerechter Verseilung nicht mögl .ch
ist. Zweifellos ist es auch richtiger , den sleißigsten Sparer zunächst
zu belohnen , als , wie bei Wüstenrot . die Bausparer für ganz Badenin einheitliche Gruppen zusammen »u fassen , damit gleichzeitig inStadt und Land verstreut baldmöglichst Neubauten erstellt werdenkönnen . Schließlich ist besonderes Gewicht aus die Stärkung und
Belebung unserer Baugenossenschafte » zu legen . DieZ kaun dadurcherreicht werden , daß der Bausparer seinen Anteil eine : beliebigenBaugenossenschaft übertragen kann , die für ihn das Haus bezw . dieWohnung erstellt . So wird ein stärkerer Antrieb zum Sparen mitAussicht auf baldigen Erfolg gegeben , aus dem die Genossenschaftenkeinerlei Nachteile , sondern nur Vorteile ziehen könnten . Es wird
sich für sie selbst empfehlen , solche Bausparkonten anzulegen . Um den
Bausparer nicht an einen bestimmten Ort sür sein Projekt zu binden ,

rechtlicher Grundlage und in bedeutend kürzerer Zeit die Hoffnungendes Kleinsparers , zum Eigenheim oder einer neuen Wohnungkommen , erfüllen können . Gerade dadurch unterscheiden sie sich be«
sonders von Sinsheim und Wüstenrot , vor allem noch dadurch , daß
sie ihren Sparkassendienst völlig unentgeltlich den Bausparern zurVerfügung stellen können . Aber auch bei dieser Methode muß sich

sein , daß immer mehr Anwärter auf
e Besitzer vorhanden sein werden und die

jeder Interessent bewußt
Wohnungen als glückli

Sparkassen sein . Verdienst

lingen , die Fa . Kinzle ,
' ann infolge Nichtausführung von durch den

Streik hervorgerufener Reparaturen , P .atzen von Rohr usw . , nicht
schon am Montag die Arbeit aufnehmen . Infolge der schlechten Ee -
schäftslage ist eine größere Reduzierung der Belegschaft vorgesehen ,zu der die Demobilmachungskommission ihre Zustimmung gegeben hat

V Maxau , 23. Jan . (75. Geburtstag .) In unermüdlicher Arbeitund voller Rüstigkeit kann am Sonntag der schlossermeister Raimund
Wiedemann im Kreise seiner Familie seinen 75. Geburtstag
begehen .

— Ettlingen , 23 . Jan . (Erwerbslosenversammlung .) Die Er -
werbelo ' en der hiesigen State , zurzeit 850 an der Zahl , hielten
gestern nachmittag im Alten Schloß eine Versammlung ab , um ihre
Lage zu besprechen . Dabei kam zum Ausdruck , daß si« mit der
Zuteilung der Unterstützung im allgemeinen zufrieden sind. Was
jedoch bemängelt wurde , ist die Tatsache , daß sür den Stadtkreis
Et -tlingen tte Unterstützung nach Klasse B ausbezahlt wird , während
sie sonst in Klasse A eingeteilt ist. Es soll eine Kommission beim
Arbeitcrachireieamt in Karlsruhe dieserhalb vorstell g und der
hiesige Stadtrat ersucht werden , das Gesuch zu unterstützen . Im
übrigen verlief die Versammlung sehr ruhig und die Behandlung
dieser schwierigen Frage bowegte sich in geordneter Weise .

O Bauschlott , 23. Jan . (HaushaltungA '
chule Bauschlott . )In der im vorletzten Jahre von der Badischen Landwirischaftskam -

mer aiif Schloß Bau . chlott bei Psorzheim eingerichteten Haushil «
ti»i»gsscl>tt !e , tie den Namen Großherzogin Luile -Haushaltungs -
schule führt , wurden in diesem Winter neben dem ordentlichen
Unierrich ! der Schule mit sehr gutem Erlfolg Abendkochkur « einxe -
r '

chtet , die von Frauen und Mädchen aus der näheren Umgebung
zahlreich besucht werden . Die richtigen Haushaltungslochkurse sind
von fünfmonatiger Dauer ; der Sommerkurs beginnt am 1. Mai .Bei der landschaftlich schönen und gefunivn La ^e der Schule , zu der
ein großer Park und Garten gehört , bietet besonders der Sommer -
kuts den jungen Mädchen außer einer guten Ausbildung in allen
Zweigen des Haushalts , einschließlich Gartenbau . Geflügelzucht und
Bienenzucht , einen s' hr angenehmen Sommeraufenthalt , weshalb es
auch im letzten Jahre nicht möglich war , alle Anmeldungen zu be-
rücksich' i^ en.

— Sck'wetzingen . 23. Jan . (Iagdhell .) Im Hardtwald wurdenvor einigen Tagen Wildsaue gesichtet. Es gelange an der Walldorfer
Chaussee und im Walde bei Oftersheim im Laufe der Woche vierWild 'auen zu erlegen. Wie von Iägersleite versichert wird , wurden
im Hardtwalb vor 50 Iahren die Ietzt »n Sauen geschossen .— Heidelberg . 23. Januar . (80. Geburtstag . ) Kirchenrat H e n -
n i n g konnte die >er Tage In seltener geistiger und körperlicherFrische seinen 80. Geburtstag begehen .— Nußloch , 23. Januar . ( Jeder fünfte Einwohner erwerbslos . )Bei einer Einwohnerzahl von 37lU Personen zählt die Gemeinde
Nußloch zurzeit 633 Erwerbslose

— Spielberg , 22 . Jan . (Sauhatz .) Di « unternommen « Sau «
Hätz im hiesigen Bezirk wird fortgesetzt . Heute konnte ein Keil «qvon 2 Zentnern zur Strecke gebracht werden .v Lahr , 23 . Jan (Diamantene Hach .elt .) Ein Onkel de» hie¬
sigen Dekorateurmeisters Pottiez feierte im Kreise von 20 K ^n.
dern , 22 Enkeln und 7 Urenkeln das Fest der Diamantenen Hochzeit,wozu der Erzbifchof schriftlich seinen Glückwun ' ch übermitteln !ie £Der Jubilar hat noch zwei Brüder und die ŝe drei zählen zusammen239 Lebensjahre .

— Sckwandorf (bei Uoberlingen ) , 23. Januar . (Unglücksfall .)Bei dem Holzhauereibetrieb in den Staatswwaldungen ereignete sichein schwerer Unfall . Der Holzhauer Johann Bill er wurde voneinem abstürzenden Ast so schwer auf den Kopf getroffen , daß erumsank und bewußtlos liegen blieb . Er ist heute , ohne das Bewu ' t»
sein w .eder erlangt zu haben , seinen schweren Verletzungen erlegen .Er hinterläßt eine Frau mit zwei unmündigen Kindern .

JlTaggFs SHeiachbrühwürfet ahtd mit
btstetn 3 leischexfraht und feinsten
Semüteausxüffen auf daa sorgfältigste
hergestellt Sin Würfel, in gut ' lt JSitar
koohendvm Wasser aufgelöst , gibt sofort
eine kräftige Fleischbrühe . — Ser Jfame
Jffaggi bürgt für Qualität .

Jlfan achte auf elf»
gelb - rote Packung .
I Würfel ♦ Pfennig .

S
3

© cfdioftlirfic Mitteilungen .
8. Da » Commerzetreiöe bat etne fcö* tut« EiilwIcklunaSvtt un» tttat « daraus anacwiefen , rasch ISSltche « äftritoffe jur Bcrsltguua >ubaden . Am schnellsten ausgenommen weröeu aber die Nährstosse , die tuden künstlichen Düngemitteln enthalte » sind . Von diesen wävti man sürdaS Sommergetreide ans den Moraen t— 1H ; {ti . 40 X, Kalisalz und

1—1V4 Atr . Tdomasmehl oder Snvervbokphat . die man gemischl einig «Tage vor der Saat gibt . Die Stickstossdüngnng wird in k>orm von l 3t «,Natronsalpeter oder schwefelsaures Ammoniak auf fr«» ttojjf verabreich ^
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Aus der Landest,auplfladk .
Ä a 1 1 > i u h e , 24 . Januar 1926.

Das Ergebnis des Karlsruher Wohnungsbaues tu
1924 und 1925.

Don
Vtadt»a »rat Dr . -Ing . Dommer .

Am Jahr » 1923, der Zeit de» stärksten Währungszerfalls , hatte
die Wohnungsbaulätigteit ihren Tiefiiand erreicht. Dadurch, dag der
Lauvorgang durchschnittlich % Jahr in Anspruch nimmt , hat indessen
die medrigjte Zaks der f e r t i g g e st e l l t e n A-ohnungen erst das
«5°hi 1924 gebracht. Entsprechend dem Aufschwung der Wohnungs -
Produklun seit Frühling 1924 ist inzwischen die Zahl der lausend
dem Verlehr iibergebenen, neuen Wohngelegenheiten in erfreulicher
Zunahme oegrifien . Da » Ergebnis der 1924 und 1925 sertiggewor-
fccnen Dauerwoynungen zeigt folgende Tabelle :

Größe Zahl der fertiggestellten
der Wohnungen Tauerwohnungen

1924 1925
Wohnungen zu 1 Zimmer 45
Wohnungen zu 2 Zimmer 50
Wohnungen zu S Zimmer 209
Wohnungen zu 4 Zimmer 83
Wohnungen zu 5 Zimmer 19
Wohnungen zu 6 Zimmer 4
Wohnungen zu 7 Zimmer 4
Wohnungen zu S u. mehr Zimmer 4

10
80

247
144
29
11
8
8

Sulammen
808 538

ätte sich noch um weit über 100 Wäh¬
rungen verbessert , wenn nicht mehrere Monate infolge des Bau -
«rbeiterstreiks die Arbeit geruht hätte .

Die Wohnungen befinden sich sowohl in Flach- als auch Hoch -
bauten . Gegenüber der Vorkriegszeit wird allerdings der Flachbau
sowohl von privaten Bauherren als auch von Bauvereinigungcn
wehr gep

'legt. Die genannten Wohnungen liegen in 225 bezw. 232
bewohnbaren Gebäuden, so dag in 1924 auf 1 Gebäude nur 1,0 Wsh-
nungen und in 1925 nur 2,8 Wohnungen fallen. Von der Produktion
der beiden Jahre kommen aus gemeinnützige Bauoereinigungen rund
Zwei Fünftel und auf privat « Bauherren rund drei Fünftel .

In der Ost stadt wurden beinahe keine Wohnungen erstellt.
Der Yauplameil fällt aus die Südstadt , die Weststadt mit Mühl -
bürg und Albsiedlung , lodann aus die Vororte Rüppurr und Jop
landen und endlich auf di« neu entstanden« Siedlung im
W « i h « r f e l d.

Beinahe sämtlich « Wohnung «« sind unter Inanspruchnahme
städtischer Baudarlehen gebaut worden. So wurden (unter
buchteinreichung von Arbeilgebcr - und ähnlicher Zusat-darlehenj im
K ' chnungsjahr 1924 sür 470 Wohnungen normale Baudarlehen in
Höhe von rund 2,2 Millionen RMk. und im Rechnungsjahr 1925 für
lund 000 Wohnungen mit rund 8% Millionen RMk . bewilligt . Von
lewerem Betrage werden indessen IL Millionen RMk . erst 1920 aus -
b< ,ahlt werden. Auf eine Wohnung entfällt demnach in 1924 an
Darlehen durchschnittlich 4700 RMk . und in 1925 0250 RMk. Die
Erhöhung des Darlehens wurde im vergangenen Jahr notwendig,
w ? il die Baukosten verhältnismäßig stark gestiegen sind : sie betrugen
nämlich 1924 ungefähr 1,4 Friedensbaukosten, dagegen 1925 etwa
das t5i fache derselben.

Das städt. Darlelxn ist bekanntlich mit 8y. o. H . jährlich zu
verzinsen und mit IX v . H . zuzüglich txr durch die Tilgung einzu-
Jparenoen Zinsen zu tilgen . Indessen hat die Stadt beschlo sen, sür
die nach dem 1. März 1925 begonnenen Bauten den Zins ' ug zu-
Nächst sür das Rechnungsjahr 1925 aus IX v . £>. herabzusetzen .
Jim in den neuen Wohnungen noch einigermaßen vertretbare Mieten
»u erzielen. Der Mietzins für di « neuen Wohnungen muh trotzdem
noch verhältnismäßig hoch werden, weil das durch das Baudarlehen
nicht gedeckte Baugeld augenblicklich noch sehr teuer ist .

Wie sich die Verhältniss« im Jahr 1920 gestalten werden, ist
J. Zt. noch schwer abzusehen . Trotz der ungeklärten Wirtschaftslage

zweifellos «in starker Bauwill « vorhanden . In welcher Weise die
^ur Unterstützung der Wohnungsbautätigkeit erforderlichen Milte !
' " schafft werden können , ist allerdings noch sehr wenig geklärt : dies

hängt wesentlich von der Entwicklung des Mietzinses und der damit
»»sammenhängenden Gestaltung der Gebäudesondersteuer ab . Inner -
halb der nächsten drei Baumonat « sollten mindestens 200—250 Woh¬
nungen entsprechend der Leistungssähigkeit der örtlichen Bauwirt .
Ichaft begonnen werden können . In dieser Richtung gehende JJtaR*
nahmen zur Unterstützuna « ine» l . Bauabschnittes 1920 sind wie be-
kannt seitens der Stadt in Aussicht genommen.

#

) ! ( Wintersport . Infolge d« r gestrigen günstigen Sportwitte ,

rung , insbesondere der eingelaufenen Berichte aus den Bergen , hat
der Reiseverkehr nach dem Schwarzwald wieder einen starken Um-
sang angenommen. Die gestrigen Früh - und Vormittagszüge waren
von „Brettlesmenschen" sehr gut besetzt. Auch der Durchgangsoer.
kehr nach dem Schwarzwald zeigte seit Wiedereintritt des Frostes
eine wesentliche Steigerung . In verschiedenen Kurszügen waren
Turchgangswagen nach dem Schwarzwald und umgekehrt (ohne Um-
steigen ) eingestellt.

Wo bleiben die neuen 5-Mark - Etücke ? Die neuen 5-Mark-Stücke ,
die. wie seinerzeit gemeldet, bereits in größeren Mengen geprägt
worden sind , find bis jetzt nur in geringem Umfange in den Verkehr
gelangt , da sie anscheinend gehamstert werden , ganzen sollen
6 400 000 5-Mark.Stücke heraestellt werden . Die Ausprägung kann
aber zurzeit in nicht allzu schnellem Tempo vor sich gehen, da die
staatlichen Münzen zunächst noch größere Mengen Ein - und Zwei ,
warkstücke herstellen müssen , um den Aufsaugungsprozeß der Renten -
warkicheine zu beschleunigen. Bis jetzt stnd in Berlin 700 000 Stück
kimfmarkftücte geprägt worden .

Thea .erzüge . Die Reichsbahiwerroaltung I>at neuerdings g«.
nehmigt . dag die letzten Abendzüg« nach Baden -Qffenburg und Pforz-
heim statt bisher 80 Minuten versuchsweise auf 35 Minuten nach
Theaterschluß warten mit der Maßgabe jedoch, dah der Zu« nach
Vadrn-Ofenburg spätestens 1055 Uhr und der Zug nach Pforz-
he !m spätestens 10 .50 Uhr abblassen wird.

I

AS ZW, 6IMI d!S « »des WM MMWMM
Sektton Karlsruhe .

Di« Sektion Karlsruh« im Verband reisender Kaufleute Deutsch
lands seien « am 23. Januar ihr SOjähriges Bestehen. Die Ein
leitung zu der g« ier bildet« .

« in kleiner Festakt
am Samstag vormittag 11 Uhr im grogen Saal der Handelskammer.
Zu diesem ^ estalt hauen siaj neben vielen M .tgliedern der Sektion
und der Onsvere .ne benachbarte Städte , auch zahlreiche Verrre .er
staatlicher und städtischer Behörden der Handels - und Handwerls
kammer , von wirtscha <tlichen Verbänden und großen Firmen ein¬
gefunden. Unter anderem war erschienen : Der Präsiden , der Reichs-
poMreltion Karlsruhe , Herr L ä m m l e i n , als Vertreter der
Reichsbahndirektion Herr Oberregierungsrat Schisserdecker ,
Stadtrechtsrat Dr . Walz als Vertreter der Stadt , seiner der
frühere Handelskammerprufioent Kommerzienral Gsell und Hand-
werkstammerpräsident I f e n m a n n.

Der derzeitige Vorsitzende der Sektion Karlsruh « . Herr Kauf,
mann Fr . SB. Kühn , eröffnete die Sitzung mil herzlichem Willlomm>
grüß an die Erschienenen. Er gab einen kurzen Ueberblick Uber die
Arbeit der Sektion , die am 22. Dezember >895 gegründet worden ist.
Er stellte fest , daß der Zweck des Verbandes nicht allein in einer ge>
wissen Selbsthilfe für unvorhergesehene Wechselfälle der wirtschafte
lichen Existenz und in einer gewissen Versorgung der Witwen und
Hinterbliebenen , sondern auch in der für eine ausgesprochene V .'r-
kehrsorganisation notwendige Vertretung aller ihr berufliches Ge-
biet berührenden Interessen diene. Der R ?dner gedachte sodann
einer Reihe von Männern , die sich um den Verband besonders ver -
dient gemacht haben , so unter anderem des Herrn IwanMatheis ,
der 25 Jahre lang erster Vorsitzender war , ferner des verstorbenen
früheren Vorsitzenden Georg Möhn und der Herren Franz Beil
und Emil Becker . Zu Ehren der verstorbenen Mitglieder erhoben
sich die Anwesenden von ihren Sitzen. Weiter gab der Vorsitzende
Kenntnis von Ehrungen für verdiente Mitglieder und Firmen , die
die Sektion besonders unterstützt haben. So übergab er ent'prechende
Ehrendokumente dem Vertreter der Handelskammer. Herrn
Finkenzelle r . ferner nachstehenden Firmen : Berlin ^Karls -
ruher Jndustrie - Werke , Brauereigesellschaft Moninger . Firma Sinner .
Grünwinkel . Firma Fr . Wölfs u. Sohn und Geschwister Knopf.
Weitere Urkunden erhielten Alterspräsident Josef Renk , da schon
40 Jahre dem Verband reisender Kaufleute angehört und Mitbegrün -
der der Sektion war . Herr H i e b e r . der trotz seiner 70 Jahre noch
als Reisender tätig ist und beruflich am Erscheinen verhindert war ,
Rudolf V i e f e r sen. . Karl Weiser , Kommerzienrat Horst . Albert
?» arImann . T« rtold Hirsch , Ernst K a p p l e r , Hermann
Schneider , Julius Kaller . W . Lahm ann , Karl Ianß ,
Robert Schneider . W . Tschern ! ng , Karl Seipel , Joses
K n o l l , Oskar S ch e n z , Generalkonsul M e n z ! n g e r , Karl Her -
mann , G . H e i st e r , Joses Kaiser , Chr . Schütz . Karl
Schweizer . Otto P a s s o w , W. Z e u m e r , Nikolaus Wolf und
Karl Schneider .

Uedermitiluug von Gllickwllnfch «».
Als Erster übermittelte Herr Finkenzeller im Auftrag der
Handelskammer der Sektion die herzlichsten Glückwünsche. Er gab
seiner Hoffnung Ausdruck , daß das gute Zusammenarbeiten zwischen
Handelskammer und dem Verband reisender Kausleute wie in der
Vergangenheit so auch in der Zukunft gut sein mögen.

Im Auftrage der Handwerkskammer Karlsruhe übermittelte der
Präsident Herr Jsenmann herzlichen Willkomm. Die Hand-
iverkstammer bringe der Organisation der Kaufleute schon deswegen
besonderes Interesse entgegen, weil die Kaufleute ein integrierender
Bestandteil des Mittelstandes seien , der zu den Haupistützen des
deutschen Volkes gehöre . In jedem Volk und in jedem Staat bilde
der Mittelstand den ruhenden Pol . um den sich alles gruppiere.
Wenn der Mittelstand blühe, blühe auch der Staat . Der Redner
gab dem Wunsche Ausdruck , daß man überall den reisenden Kauf-
leuten einen guten Empjang bereiten möge und daß man sie achten
solle als die Helfer im Aufbau unserer Wirtschaft.

Kommerzienrat E s e l l , der bei der Gründung der Sektion vor
dreißig Jahren ebenfalls anwesend war , gab seiner Genugtuung
Ausdruck über die gute Entwicklung der Berufsorganisation .

Freiherr von Seckendorf übermittelte namens des badischen
Einzelhandels und des Lerbandsdirektors Steine ! sowie im Austrag
der Leitung des Verkehrsvereins die besten Wim che. Er wies aus
die engen Beziehungen zwischen dem badischen Einzelhandel und den
reisenden Kaufleuten hin , ferner aus die großen Dienste, die die
Einzelmitglioder des Verbandes für den gesamten Kausmannstand
leisten .

Im Namen der Oberpostdirektion sprach deren Präsident
L ä m m l e i n die Glückwünsche aus . Es sei von jeher das Be-
streben der Reichspost gewesen , die Wirtschaft zu heben . Ein wert-
volles Glied der deutschen Wirtschaft bilde der Stand , dessen Mit -
alieder sich heute zu dieser Festfeier zusammengesunden haben. Sie
seien es , die hinauskommen in da » Leben und alle Adern un'eres
Handels und unserer gesamten Volkswirtschaft aufs genaueste
kennen lernen . Er gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß die Bestrebun-
gen der feftfeiernden Organisation auch in Zukunft von Erfolg be-
gleitet sein mögen .

Nachdem der Vorsitzende Kllhn den Rednern für ihre Cym-
pathiekundgebungen herzlich gedankt hatte , sprach Verbandsdirektor
Günther , Leipzig, über

Di« Bedeutung des reisend«« Kaufmann » fllr unser« Wirtschaft.

In seinen einleitenden Worten wie » der Redner zunächst auf
die Tätigkeit der reisenden Kaufleute hin. deren Aufgabe es sei,
neue Geschäftsbezieyungen anzuknüpfen, alte aufrechtzuerhalten ,
um den Warenabsatz zu sichern. Die Tätigkeit de» reisenden Kauf-
manns gehe von der Wirtschaft aus und führe in befruchtendem
Sinne wieder zur Wirtschaft mrück. In längeren Ausführungen
behandelte der Redner die derzeitige wirtschaftliche Lage, wobei er

das Mißverhältnis zwischen Ausfuhr und Einfuhr besonders be-
leuchtete . Er erinnerte ^aran , dag gegenüber der Friedenszeit die
Ausfuhr von deutschen Halbfradrilaten um 30 Prozent und von
fertigen Waren um 40 Prozent zurückgegangen sei . Dazu tominen
noch die großen Verluste, die Deutschland durch Abtrennung von
Elsaß-Lothringen und von Oberschlesien sowie vom Saargebi . t er-
litten habe. Ferner müsse beachtet werden, daß heute noch im Aus -
land das Bestreben vorhanden sei, den deutschen Handel vom Welt -
Handel abzudrängen . Das sei allerdings eine Inkonsequenz des
Äawesabkommens, denn auf der einen Seite verlange man , daß
Deutschland hohe Reparationslasten lrage , aus der anderen Seile
aber nehme man uns die Möglichkeit, diese Lasten auszubringen.
Die schlechte wirtschaftliche Lage sei aber nicht allein auf diese
Gründe zurückzuführen , sondern auch auf die starke B e l a st u n g
unserer Wirtschaft durch Steuern und Abgaben .
Dringend notwendig wäre eine größere Sparsamkeit im Ausgabe«
etat des Staates und der Kommunen. Man könne es einfach nicht
verstehen , wenn eine Stadt heute zum Bau eines Sti -dions
5 Millionen aufwende, und dann nicht einmal das Geld aufbringe
zur rechtzeitigen Auszahlung der Gehälter ihrer Beamten . Man
dürfe nicht vergessen , daß unserer Wirtschaft durch das Daw . s-
abkommen außerordentlich hohe Lasten auferlegt wurden , die eben-
falls hemmend auf die Entwicklung einwirken. Sehr beachtenswert
seien auch die hohen Eisenbahntarise . Auch die Eisenbahn
sollte den Kausleuten sogenannte Grossistenprcise bewilligen, und
,woi nicht nur durch die Einführung des Kilometerhoftcs nach
dem früheren badi>chen iviuster , sondern auch durch die Herabsetzung
der Tarife für den Transport der Musterkoffer. Die Mufterköffer
seien das Handwerkszeug der reisenden Kaufleute . Während man
den Arbeitern durch Wochenkarten billige Fahrgelegenheit gegeben
habe, habe man den Kaufleuten ähnliche Vergünstigungen vorent-
halten . Auch im Postwesen sollte der Kaufmannsstand durch
Gewährung von billigen Tarifen für Telegramme , Telephone und
Briefporto berücksichtigt werden. Wenn man bedenke , daß im Icchr
1925 die Zahl der Konkurse in Deutschland aus 11 000 angewachsen
sei , könne man sich ein Bild machen von der schlechten wir .schcft-
lichen Lage. Trotz alledem dürften gerade die reisenden Kaufleute
den Mut nicht verlieren . Sie müßten versuchen , neue Absatz »
gebiet zu erringen und abgebrochene Verbindungen w . eder-
herzustellen . Rur durch Erringnng von neuen Absatzgebieten könne
die Produktion wieder gehoben und dadurch die Erwerbslosigkeit
gemildert werden. Gerade der reisende Kaufmann sei wie früher
auch in der Gegenwart und in der Zukunft der Pionier der deutschen
Wirtschaft Deutscher Geist , deutsche Kultur müssen in der Welt
wieder zur Geltung kommen ; das einst so verpönte Made in Ger-
many müsse wieder zum Zeichen des Sieges des deutschen Fort -
ichrittes werden. Notwendig sei natürlich , daß ein großer Teil der
fremden Elemente , die während der Inflation sich in den K^ uf-
inannsstand hineingedrängt haben, wieder entfernt werden. Der
Kaufmannsstand müsse wieder erfüllt werden vom Geiste der alten
Hanseaten, die ihre Arbeit auch in den Dienst des Staates gestellt
haben und deren Parole lautete : „Ehrlich, fleißig und treu ."

*

Den Abschluß der Jubiläumsveranstaltungen bildete «in«
Abendunterhaltung im Saale der ,,Vier Jahreszeiten "

unter Mitwirkung von Herrn und Frau Meisner , der Herren
Imbery , Willi Eder , Wilhelm Luger und Sonntag jr.
Auch diese Veranstaltung nahm in allen ihren Teilen einen schönen
und würdigen Verlauf .

Unser « heutig« Beilage „Voll und Heimat" enthält folgende
Beiträge ; Ernst Jo

'
eph . Die Bäume , Alfred Maderno , Der

Kreis um Clara Schumann ; Emanuel von Bodman , Der
Riese Lukas ; Hermann Cris Busse , Der Breisgcu .

Wer 35 Unionen W . S fn
»rrs, «: ZTS Tt

Hauvi - und SuilukittliNe der 28 . 252. Preublsch-Süddrull-vku » laUcnlo.'icrle
zur Aussvtcluna kommen ^ Da » oielbenelirle . 8 i 0 l) « L o S' vetrast
500 0M Ril>l. und vei letnem ^julammeufall mti der von 500 000 Siüvt.
cntstevt der grvhie Geivtnn im oitnsltasten Kalle von 1 Million Rivt ., de»
lovar aus 2 Millionen LIM . anwattiken kann , wen » der .'jnfall eS sitae«
sollte , datz der fllttrtUtoe (Newtnner Sic In Betracht kommende Nummer <«
den bcitcn Sld 'etlungen <1 nnd II ) spiel ». Antzer dem Groben LoS von
2 X500 000 RM . werden u. a . no -t, ausgesviell 2 X 300 000 913)1., 2x200 000
NM .. 2X100 000 NM ., ferner an MMelaewinnen . die bekanntlich sehr be ,
liebt sind . 120 X5000 RM .. 350 >. 8030 RM .. 000 x 2 )0 ) NM .. 1250 x 1000 3iM .
In Pcrbtndnna damit wird daraus hinzcvlesen . da«, die Lotieric « ewmn «

nach dem neuesten RetchSeinkammensl ^itergesev sret von der Einkommen -

Neuer stnd.
? !ur wer da» Vo» der 6. « lasse besitzt und nor iNeatnn der Jttefcnn«

beiablt hat . ha« nach den bestellenden « eftlmmnnaen im Gewtnnsalle An .

spruch auf den Gewinn . Niemand versäume ci daher , sein Los »u der
gresten Hau » «, und Schlub »iehunz recht,eiii « , u erneuern eder «u bezalilen .

Die ErneuerunkSsrist läust am Mittao .fi, den 27 . Januar , abend » S
Uhr . ad . Die Äievnna bealnni am 8. Sebrnar nnd endigt am 27. Februar .
Die Gewinnlisten erscheinen etwa am 12 . Mckr ». O182S

förfrfutftUrfit Mitteilunaen .
Sraftfadri >e« s -Z« deft »r. Tie Firma DpeziatkctlendauZ yriv ?• e V,

» arldruv «. ist als oorteilvasteste SreUat 'Äe,uiisauc >l« sllr sämtliche Auto ,
mobil , und Jndustrieketten in den ^ nterc !se » isnkreisen seit Jadren din »
reichend bekannt

ES sei hier jedoch besonder » daraus htnaewlesen . das, diese Firma , um
den »« bln 'M, « Wtinschen nachzukommen , n &t Erstelluna tljret neuen
Geschäft», und Vaqerräume und unter Wavrung Ihres CbaralierS al »
Sve,wlketi « iiftrma , das gesamte 5krcfisil >r,!en « -^ »bel>ör in ten Nahmen
ilireS Geschäfts mit ausgenommen bat . I! S emvIietiU sich sür ieden Jnier -
essenten ein Besuch des nmsasscndcn Lasers dieser Jtrm .r. IDiehe Anzeige .)

15 . BERLINER 6 -TAGE -RENNEN
2 . Dresdener

6 -Tage - Rennen

1., 2., 3., 4. u. 5. Preis
auf

ARC0NA -
Rad gewonnen

SIEGER : Mae Narnara - Horan
auf 8184

ARCONA - RAD
Wieder ein Beweis der großen Klasse und Qualität

5 . Berliner
6 - Tage - Rennen

l , l , 5. o. b. Preis
auf

ARCONA -
Rad gewonnen

ERNST MACHNOW, BERLIN C 54 , Weinmeislerstr. !4
Kataloge nach auswärts gratis und franko !
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5ii6vesKleut8cKs ^ a «Iustns unckVirKÄMsÄiwng
kxporttöräenms .

Von
Sir D . Drummond , K. B . <£.,

Vizepräsident des British Institute of Bankers .
Dt « Stetgerung der Anssuhr ist eine der wichtigsten Ans -

gaben der deutschen Wirtschastöpolittk . « uf dem Banktertage
»es deurichcn Ein - und Au » >uhrtiandel » wurde bekanntlich vo »
licru 'ener Seite angeregt , auch für Deutschland eine der eng -
tischen Export -Kredtt -Bersicherung ähnliche Organisation zu
schassen, um dem deutschen Exporteur . der iniolge Kavit .il .
mangels nicht in der vage ist. länger « L^hlungssristen einzu -
räumen , die Möglichkeit jtt geben . Kredite auf längere Sicht
»ii gewähren . Im Retchswirtschastsministerluin wird gegen ,
wärttg ein Plan für eine staatliche Erport -Kredit -Berstcheruna
ausgearbeitet . In den nachfolgenden RuSfübrungen nimmt
der Bizepraüdent des britischen Institute of Bankers zur Krage
der Exportförderung Stellung .

Englands Volkswirtschaft ist ebenso wie die deutsche Wirtschaft
daraus angewiesen , industrielle Fertigfabrikate in hohem Maße aus -
zuführen , um dasür industrielle Rohstoffe und Lebensmittel einzu -
führen , Für beide Länder ist daher äußerst wichtig , eine für die
Volkswirtichast lebenswichtige Einfuhr dadurch sicherzustellen , daßder Exporthandel nach jeder Richtung hin angeregt und ihm Gelegen -
beit zu weitestgehender Betätigung gegeben wird .

Eine Förderung des ' Ausfuhrgeschäftes läßt sich auf die ver »
fchiedeuartigste Weise erzielen . England hat z . B . viele Jahrzehnte
hindurch erfolgreich den Weg der Gewährung umfangreicher Aus -
landstredite gewählt , d . h . es hat in erheblichem Maße Spar -
geldcr der Volkswirtschaft im Auslande investiert , die dann teilweisein Form von Einkäufen ausländischer Kunden in die englische Wirt -
fctiaft zurückflössen . Englands Finanzpolitik der Auslandsinvestie -
rungen hatte also vorwiegend das eine Ziel im Auge , den englischen
(5rporthandel nach Kräften zu fördern , um so die Güterproduktiondes Landes zu Heben . Die übrige Welt produzierte und lieferteLebensmittel und Rohstoffe , England tauschte dagegen Erportwarenein . Hierbei stellte sich der gesamte komplizierte Wirtschaftsorganis ,
mus des Landes — die Schiffahrt , Bankwelt , das Versicherung ^
gewerbe usw . — in den Dienst der Ausfuhrindustrie .

Diese Politik hat natürlich durch den Krieg , aber auch nach dessen
Beendigung , und zwar hauptsächlich durch die Wiedereinführung der
Goldwährung in England eine Unterbrechung erfahren . Die eng -
lische Regierung glaubte ein Abgleiten der englischen Valuta dadurch
verhindern zu müssen , daß man den Abfluß von Sparkapitalien ins
Ausland künstlich verstopfte . Man kann über die Berechtigung diesesSchrittes süglich verschiedener Meinung sein , fest steht indessen , daß
dieser Schritt dem englischen Exporthandel starken Abbruch ge-
tan hat . Die Maßnahme ist in der Zwischenzeit glücklicherweisewieder ausgehoben worden , doch finden naturgemäß beute noch nicht
wieder solche Summen ihren Weg in Auslaudsinvestierungen wie
früher . Während zu normalen Zeiten die Anlagen im Auslände
etwa die Hälfte des durchschnittlich verfügbaren Sparkapitnls aus -
machten , belaufen sie sich heute auf knapp ein Viertel dieses Betrages .

Eine der Hauptursachen des scharfen Rückganges im englischen
Erportgeschäft bildete natürlich die Entwertung der europäischenValuten . Sie verhinderte vornehmlich einen erfolgreichen Weit -
bewerb der englischen Industrie auf dem Weltmärkte . Tie Unter -
stützungskredite , die damals an die durch den Krieg geschwächten
europäischen Länder gegeben wurden , hatten daher neben dem rein
menschlichen Zweck einer Abhilfe dringender Not auch die Absicht , die
Zahlungskraft dieser Länder zu heben Die Wieder -
ausbauanleilien an Oesterreich , Ungarn , Deutschland und andere
europäische Nationen sind deshalb im Laufe der Zeit der englischen
Wirtschast indirekt zugute gekommen , denn sie haben den Weg fürdas Wiedererstarken der privaten Unternehmungslust geebnet und
dadurch den Handelsunternehmungen der finanzstarken Länder die
Möglichkeit gegeben , auf der Grundlage einer stabilen Währungwieder Geschäfte zu machen .

Fortschritte in der Exportförderung sind also zweifellos gemacht
worden , und doch bleibt für die europäischen Volkswirtschaft '̂ !! noch
außerordentlich viel zu tun . Englands Einfuhr an Lebensmitteln
und industriellen Rohstoffen ist z. SB. im vergangenen Jahre um
nahezu 3.6 Prozent gestiegen , während seine Ausfuhr um etwa den
gleichen Prozentsatz zurückgegangen ist. Der Passivposten der eng-
tischen Handelsbilanz beträgt für 1925 volle Pfund Sterling 395,4
Millionen gegenüber Pfund Sterling 336,5 Millionen im Jahre
>924. Wir müssen also weiter versuchen , das Exportgeschäft a.wi
jede Weise anzuregen und vor allen Dingen die Grundlage
zu verbreitern suchen , auf der der Exporteur seine
(Geschäfte abschließen kann . Wir müssen mit anderen
Worten durch d !e Ausschaltung der Verlustmöglichkeit unsere Export -
Industrie zu größerer Unternehmungslust anspornen . Bei der äugen -
bl .cklich äußerst scharen Konturrenz auf dem Weltmarkte und bei
der Tatsache , daß nach manchen überseeischen Landern , wie J. B .
nach Asien oder Südamerika Geschäfte vorwiegend auf der Kredit -
basis getätigt werden , w rd das Problem der Exportkreditverkäufeund damit der Exportkreditversicherung akut . Verläufe auf Kredit
ncch vermiedenen überseeischen Ländern spielen h ?ute schon eine
wichtige Rolle im internationalen Warenverkehr . Amerika hat die
AuslÄndskredit - Versicherung eingeführt , und auch eine holländische
Versicherung dieser Art ist kürzlich ins Leben gerufen worden . In
England hat man mit Hilfe der Trades Facilittes Act eine
Förderung des Exporthandels durch Einrichtung einer staatlichen
Exportkreditversicherung eingeleitet . Hier besteht bereit ? eine
Export -Kredit -Versicherung für anerkannte Rechnungsposten . woSe !
b s zu 75 Vrozen ) des Nettoverlustes durch die Trade Jndemnity -
Eomrana ersetzt werdrn .

Eine Reihe großer Exportfirmen tragt heute das Kreditrisikoallein , da diese Firmen über bedeutende Kapitalien verfügen und
durch eine weit verzweigte Organisation in der Lage sind , die Kredit -
fähigkeit des Weltmarktes genau einzuschätzen . Obwohl diese Firmen
aber sich der Unterstützung der englischen Dankwelt in weitgehendem
Maße bedienen , haben auch sie ein großes Interesse an einer Expon -
Krcdit -Bcrsichcrung an den Tag gelegt . Die Durchführung der
Export -Kredit -Versicherung kann auif verschiedene Weise erfolgen .
Mir erscheint es zwckmäßiy . daß der Exporteur selbst ein Drittel
des Risikos trägt , da er hierdurch gezwungen wird , sein Geschäft
auf gesunder Grundlage zu betreiben . Die andvren Drittel würden
durch die Versicherung -^Police grd « kt , resp . von der Regierung
übernommen . Jeder Verlust ist dann durch die von der Regierung
erhobene Prämie gedeckt . Reben den Eingängen aus der Prämien -
Zahlung hat die Regierung indirekt den großen Vorteil , durch die
Förderung des Exporthandels Ausgaben für die
Unterstützung Beschäftigungsloser zu sparen .

Die Zeit für den Ausbau der Export - Kredit -Versicherung auf
staatlicher Grundlage ist entschieden da . Feinheiten in dem Ausbau
der ' Organisation , wie etwa die Prüfung der einzelnen Guthaben ,
ein Ablehnen gewisser unsicherer Länder und Märkte usw . , müssen
noch durchgosührt werden . Die reichen Erfahrungen des Export -
Kandels , des Versicherungsgewerbes der verschiedenen Regierung ?-
abteilungen und last not least die unschätzbare Hilfe der internatio -
nalek Handelskammer können herangezogen werden . Bei den ge-
ringen Gewinnchancen des Exporthandels muß dieser so weit als
möglich gcgen Verlust ges etzt werden .

Holztagung in Freibnrq i. V . Am 4 . und 5 . Februar findet in
Freiburg i . B . eine holzwirtschastliche Tagung mit gleichzeitiger
GV . des 25 Jahre bestehenden Vereins Pon Holzinteressenten Süd -
Westdeutschlands statt . An Referenten sind vorgesehen : Pros . Dr .
Höninger -Freiburg über „Zeitgemäße Rechtsfragen im Kreditwesen "

,
Syndikus Dr . Marquard -Stuttgart über ..Preisberichterstattung auf
vem Holzmarkt " und Wilh . Schabel - Stuttgart „Zur Frage dec
Finanzierung de» Rundholzeinkaufs ."

Mannheimer Börse .
Mannte im , 23. Jan . «Eigener Trovtberich ».» Da » Geschäft <n> der

heutigen Börse war ruhig , der Uttienmarkt aber weiter fest. Große Kurs -
gewinne «rziettcn Germania Linoleum uno Videin -Etektra . Auch Kali -
werte lagen sest . KeitperzinSItch « Werte dagegen unverändert . Badische
Dank 34.5, lircutt 82A Anilin 1J8, itthenanta 83, Sinner 68, Werger 62,
Mannheimer Berit cherunq t>5, Ben , si .3, Mailammer 25. Geimania t'lno .
teum 110, Knorr 5U, Mannheimer (Summt w . Mez Söhne 75. Pfälzische
Mühlen 72, Liheiii - Elertra tsy, Wavtz u . Srevtag 77, Zellstoff Walohof »ij,Weueregetil 122. Srankcnthal ijucier &j , Waghuuset 4U und « lt« Rhein -
briei « 0,875

Stuttgarter B &rse .
Stuttgart . 23. Fan . «Eigener Dravtbericht .) Dt « Börse fchloh dt«

Woche bei gut behaupteter Tendenz . Einige Werte konnten im Kurs gegengestern anziehen . Der Kreiverkehr war behauptet , das Geschäft jedoch
belanglos . Es notierten u . a . Badtiche « nilin 12». Brauerei Ehlingen 00.Zement Heidelberg 72. Daimler 84, Zucker Hettbronn 40, Jungh .ins ßOANSU . 40, Salz Hetlbronn 7ö und Stuttgarter Zucker 47 5

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg , 28. Jan . (Eigener Dravtbericht . ) Hovfenmarkt . Zufuhr00 Valien , Umsav 80 Ballen . Tendenz unverändert . Preis « für Markt -
Voosen 420—480, für Hallertauer 400—540 3t.* .

Magdeburg , 23. Jan . (Gig . Drahtbericht .) Zucker prompt tn
1» Tagen 24,50—25,25—26 ; Tendenz : matt .

Hamburg , 28. Jan . «Eigener Dravtbericht . ) lkaff «rterml » »«,fer » »ge».Basis superior Santo » . Mär , 102.25 B . 102 © Mai 09 B , »8.75 G . »g vz,Juli »7 .25 B . 07 G . 97 .25 bz . September 90.25 « . 95.75 O. Dezember
95,25 B . 94.75 iL . Tendenz behauptet .

, Holz .
Merchingen (S. ildelSdeim ) , 28. Jan . Holzoerstelnernn « . vet e«

livten Ltchienstamm - Berstetgerung im Gemetndewald irurden folgende
Preise erzielt : Schnittholz 85—40 R ^ . Bauholz «5—30 R .L pro Kuvlk -
meter , Boustangen 8—4 R ./!' . Hopsenitangen 0 .30—0 .70 8t jf und Reb -
und Gerllststangen 0.16- 0,L0 R ^e pro Stück .

Metalle .
Pforzheim . 23. San . vdelmrtaNpretfe . ein Kilo wo ! » 8705 Jt Tri » ,2S09 M Blies : ein Kilo Silber 92.50 M Geld . 92.80—94.80 M Brief .- ein

Gramm Platin 14 .40 Ji Geld , 14.90 Ji Brief .

Drahtmeldangen .
Abschluß der Metallbantgruppe .

. . . Franksurt . 2S. Jan .Wie bereits gemeldet , verteilt die
Metallbank

aus dem Reingewinn von 024 442 RM . 7 Prozent Dividende auf25,6 Millionen RM . Stammaktien und 6 Prozent auf 1,06 Mil -
lionen RM . Vorzugsaktien Serie 1, und 7 « Prozent auf 8 Mil¬
lionen RM . Vorzugsaktien Serie 2. Als Vortrag auf neue Rech-
niing verbleiben 70 218 RM . Nach dem Verwaltungsbericht ent -
wickelte sich im Verlauf des Geschäftsjahres eine neue scharfeHrijc , die heute noch andauert . Die weiterverarbeitende Metall -
industrie litt in steigendem Maße an Auftragsmangel . Immerhinkonnten die eigenen Anlagen in Heddernheim , Mannheim , (Lustavs -
bürg und Köln verhältnismäßig gut beschäftigt werden . Die der
Cejellschast nahestehenden Hüttenwerke sind von der Absatzkriseweniger betroffen worden . Die Zinkhütten litten weiter unter der
franzosisch- belgtichen Konkurrenz ^ die Anlagen der Norddeutschen
Rasfinerie - Hamburg sind nunmehr sämtlich in Betrieb . Mit einer
Iahreskapazität von 50 000 Tonnen Kupfer kann ein großer Teil
des deutschen Bedarfs gedeckt werden . Die technischen Abteilungenwaren noch ausreichend beschäftigt .

In der Bilanz per 30. 9. 25 erscheinen eine Anzahl Posten in »
folge der Fusion mit der Heddernhetmer Kupferwerke und Süd -
deuifchen Kabelwerke AG . zum erstenmal . Das starke Nachlassender aufgenommenen und gegebenen Gelder sei zum größten Teil auflein bankmäßige Transaktionen zurückzuführen . Die Reichsbank seibisher kaum in Anspruch genommen worden . Im einzelnen er -
scheinen bei 4 .6 Millionen RM . gesetzlicher Rücklage auf Termin auf -
genommene Gelder mit 25,7 Millionen und sonstige Gelder mit'.7,6 Mill . RM .. denen kurzfristig ausgeliehene Bankguthaben mit
17 Millionen und Schuldner mit 23,25 Mill . RM . gegenüberstehen .
Wechsel- Sorten und Devisen find mit 2,59 Millionen . Aktien . An -
leite , Kuxe und Schuldverschreibungen mit 80,3 Millionen , Kom -
mandit - und Konsortialbeteiligungen mit 6.6 Millionen und schließ-
lich Waren mit 7 .9 Millionen RM . bewertet . An Bürgschasts -
fchuldnern erscheinen auf beiden Seiten 8 Millionen RM .Von den im Besitz der Gesellschaft befindlichen Vorratsaktien
wurden im Laufe des Jahres 2 539 240 RM . verwendet , der Haupt -
betrag von 2 510 400 RM . zur Durchführung der Fusion in Hed -
dernheim . Dank dieser Verwertung hat sich die gesetzliche Rücklagevon 10 006 RM . auf den genannten Betrag von 4,6 Mill . erhöht .
Im Besitz der Gesellschaft befinden sich noch 2277 Millionen RUK .Die Verwaltung der

MetaNgesellschast
stellt fest, daß troß der Kapitalnot die eigenen Umsätze sich meist
gegenüber t «m Vorjahr erhöht hätten , dagcgen die Gewinnmargen
weiter zurückgegangen seien. Auch das Erzgeschäft der Gesellschaft
zeige eine gew sse Belebung . Den Kreditanforverungen konnte sich
die Gesellschaft nicht ganz entziehen , wie die Posten und Debitoren
uird Wechsel in der Bilanz zeigen . Größere Verluste seien allerdings
bisher nicht vorgekommen . Die Entwicklung der Gewerkschaft Sacht -
lebcn fei befriedigend . Der Beamtenabbau habe aus sozialen
Rultsichten ie .ii starreres Ausmaß aufc >wmm «. n.

In der Bilanz erscheint erstmalig wieder ein Reservefonds
und zwar von 1,45 Miu . RM ., von denen Ivo 000 RM . aus dem
Gew . nn von 1923/24 und 1,35 Mill . RM . aus dem Erlös von
10 254 Stück verkaufter Vorratsaktien stammen . ( Die Gesellschaft
verfügt nunmihr noch über 11612 Stück Vorraisaktien Im Nomi .al -
betrag von 1,39 Mill . RM ., vo». welchen 474(5 Stück der Metallbank
zu pari in Option gegeben sind.) Einem zusammengefaßten Posten
von 41,19 Mill . RM . steht ein ebenfalls nicht spezifizierter Posten
Debitoren mit 35,87 Mill . RM . gegenüber . Wechsel erscheinen mit
4 .43 Mill . RM ., Beteiligungen mil 15,46 Mill . RM . und Waren -
vorrä '. e mit 6,54 Mill . RM ,

Die
Deutsche Gold - ud Silberscheideanftalt

schlägt aus deni Reingewinu von 1,95 Mill . RM . die Verteilung von
7 Prozent Dividende auf die Stammaktien und 6 Prozent aus die
Vorzugsaktien vor . In der Bilanz stehen 13,7 Mill . RM . Gläubigern ,
17,8 Mill . RM . Schuldner . 5,34 Mill . RM . Wertpapiere und Be -
teiligungen und 12 Mill . RM . Vorräte ( darunter 7,8 Mill . RM . Edel -
nietälle ) gegenüber . Die gesetzliche Rücklage bat sich durch den Ver -
kauf von 6472 Vorratsaktien , von denen damit nur noch 6733 Stück
im Besitz der Gesellschaft sind , um 950 000 RM . aus 1,05 Mill . RM .
erbäht . Im Verwaltuiigsbericht wird Wert aus die Feststellung
gelegt , daß die Gesamtuukosten von 5.5 Mill . RM . nicht weniger als
1 .3 Mill . RM . laufende Steuern unter Ausschluß der Umsatzsteuer
einschließen . Ein Vergleich mit der Vorjahrsbilan ; spiegelt ohne
weiteres das Kreditbedürfnis der Kundschaft , die hohen Steuern
und sozialen Abgaben , das Bedürfnis technischer Reorganisation mit
sehr erheblichen Aufwendungen fiir technische Versuche wieder .

Das Arbeitsergebnis in den einzelnen Zweigen zeigt eine
relativ beftiedigeude Entwicklung Die Edelmetallanteilung übernahm
*we > Fabriken zur Herstellung zahntechnischer Gegenstände . _

Bei der
G . Sichert K . m . b . H . in Hanau wurde die Beteiligung erhöbt . Der
Absatz der keramischen Laiben konnte besonders im Ausland ge¬

bessert werden . In dem Werk Rheinselden wurden erhebliche Neu «bauten und Verbesserungen geschassen.
Die GV . der drei Ge >ellsqaften finden am 12. Februar 1926 statt .

Ä-
Stuttgart , 2? . Januar .DaS im Inland befindliche Vermögen der Luma Werke A . -G.in Zürich , Zweigniederlassung Stuttgart , ist seit einigen Wochen inKonturs . Es wurde nun ein Gläuvlgerausschuß gebildet , der fest-gestellt hat , daß die bevorrechtigten Majfenschiilden j JO 000 Gold mark

betragen . Für die unbevorreaitigten Gläubiger , die insgesamt 3,1Millionen RM . zu sordern hoben , sind 12,̂ Prozent Dividende in
Aussicht genommen .

* Stuttgart , 23. Januar .
In der heutigen GV . der Maja Toc -Jniport A.- G . Stuttgartwurd en die Anträge der Verwaltung genehniigt und beschlossen, den

Verlust vom Jahre 1924 mit 31264 Mark dem Reservefono zu ent -
nehmen , wodurch sich dieser auf 1294 Mark ermäßigt . Im BeriM
des Vorstandes wird gesagt , daß das vierte Geschä,tsjabr der Gesell -
schaft unter der allgemeinen wirtschaftlichen Lage liit und stark be-
einslußt wurde durch die großen Schleudervertäuse , die aus allen
Jnjlationslagern ans den Markt geworfen wurden und die es der
Geichäftsleitung notwendig machten , größere Warenmengen billig
abzustoßen . Ende 1925 bestanden für die Firma nur 360 00 Marl
in Warenverbindlichkeiten , denen außer den großen Warenlägern
noch Debitoren in last gleicher Höhe gegenüberstanden . In der
Gewinn - und Verlustrechnung stehen einem Gesamtbetrag von
274 993 RM . die Handelsunkosten Niit 204 472, Provisionen und
Zinsen mit 27 403, Löhne mit 16 430 Abschreibungen mit 9072, Zölle
und Verbrauchssteuer mit 39823 RM . gegenüber .

Mit einem Kapital von 100000 RM . . eingeteilt in tausend Au -
teile zu 100 Mark , wurde hier die Deutsche ZiwdkerzeugeseUschast
gegründet . Sie bezweckt die Herstellung und den Vertrieb technischer
Bedarfsartikel , insbesondere Zündkerzen für Motore tn Flugzeugen ,
Kraft - und Rennwagen . Der Aufsichtsrat besteht aus Rechtsanwalt
Dr . Haynau , Oberingenieur Kopf , Rechtsanwalt Dr . Dinsen , alle in
Stuttgart . Zum Vorstand wurde Kommerzienrat Wittmann bestellt .

Srankfurt a. Vt ., 23, Januar .
Dt « GV . der Werts «»«, nnh Maschinenbau vorm . S ' nttman »

« .»« . I» Frankfurt . In drr 293 200 31Jf AK . vertreten waren . aenehmiSt «
einstimmig den Abschluß per 81 . Dezember 1(25 und beschloß, den Verlult
von 510 093 »!.* (3lSt. 532 500 8tJl \ auf neue Rechnung voriurragen .
Nach dem Geschäftsbericht htt sich daS Jahr 1925 ilberauS unaitnstig ce-
staltet . Di « Situation dab« sich besonders verschÜrft, alS gegen MM »
de » JadreS ein Hauptabnehmer Insolvent wurd « und man aezwunge »
mar . dle erdaltenen Akzepte irleder selbst einlösen »u mNIsen. Da dl«
erforderlichen Mittel zur SVeiterlübrung des Betrieb » nicht «u erlangen
waren , sah man sich gezwungen . GeschafiSanssicht zu beantragen . ES kam
zu einem Zwanssoergieich , wobei die Gläubiger bis «u 800 fltüf voll be¬
friedigt wurden , die übrigen auf 50 Prozent ihrer Forderungen verzichte»
muhten . Bon dritter Seite wurden hierauf die Mittel zur Befreiung d«>
Gesellschaft von den Schulden zur Berfi >« un <r gestellt , wosltr man an de»
Geldgeber die freien Aktien verkaufte . Da der ZwangSveröletch akzeptiert
wurde , habe man am 27 . November 192G die tYcfchSftöaufsicht aufgehoben .
Der Berkaus der freien Aktien habe zur Folg « , das , der Betrieb lebt '
nicht für eigene Rechnung , sondern in der SviriilbobreradteUuna für
Rechnung bei Käufers aufrecht erhalte » werde .

Von» pfälzischen Obstbau.
Von Bedeutung für den pfälzischen Obstbau , besonder ? in de«

Vorderpfalz , ist der Plan der Anlegung von Obstbau -Versuchs «
seldern . Wie in einer kürzlich zu Bad Dürkheim stattgefundenen !
Tagung des Bezirksobstbauverbands , welcher die Obstbauvereine deS
Bezirks in sich schließt und wegen der groß -obstbautreibenden One
Bad Dürkheim , Freinsheim , Weisenheim a . S . u . a . an erster Stelle
steht , bekannt wurde , schreiten die Vorarbeiten für diese Versuchs -«!
felder gut vorwärts und es sind auch Zuschüsse durch den Staat zul
erwarten . Solche Versuchsfelder sollen zur Errichtung kommen in
Weisenheim a S ., in Ellerstadt , das durch seinen Pfirsichbau be«
rühmt ist und in Freinsheim , das durch seinen Obstgroßmarkt
Bedeutung bat . Da die beabsichtigten Versuchsfelder auch gute Ei «*
zäunung erhalten müssen , stnd die Geldkosten nicht gering . Es ist
beabsichtigt , daß der Bezirk 20 Prozent der Unkosten tragen soll.
Daß sich der pfälzische Obstbau nicht hinsichtlich der Einfuhr von
Auslandsobst umstellen muß , ist ersichtlich. Es ist deshalb auch
von den Obstbansachlcuten , Lbstbantechnikern schon vieles geschehen
und es dürfte im Lause der Jahre noch manche Arbeit in dieser
Richtung erfolgen . Entfernung von Obstbäumen mit Sorten , die
keinen Absatz ergeben , Anpflanzung von Stämmen , die in Boden
und Lage passen , UmVeredelung mit frostwiderstandsfähigen Edel »
reisern , was besonders für den großen Kirschenbaum von Be «
deutung ist, Auswahl und Heranzucht von guten Mntterbäumen ,
Ausbildung der Baumpfleger , gute Sortierung und feinste Packung
des Versandobstes und manches andere , müssen hier ins Auge gesaßt
werden . Ein besonders wichtiger Punkt im Obsthandel ist auch die
Frage des Versands mit der Eisenbahn . Es sollen demnächst Be *
sprechungen mit den einschlägigen Stellen der Bahn stattfinden ,
damit in der diesjährigen Obstsaison nicht Widerstände tn großem
Maße hindernd entgegenstehen . Der pfälzische Obstbau und Obst *
Handel muß alles versuchen , um der mehr und mehr überhand
nehmenden Obsteinfuhr des Auslandes erfolgreich zu begegnen .

Die RuhrkohlensSrdentng . Nach vorläufigen Berechnungen
wurden in der Zeit vom 10. bis 16. Januar im Ruhrgebiet in sechs
Arbeitstagen 2 049 278 Tonnen Kohle gefördert gegen 1697 368 Ton -
nen in der vorhergehenden Woche bei 5% Arbeitstagen . Die Koks»
erzeugung stellte sich in den sieben Tagen der Berichtswoche ( in den
Kokereien wird auch Sonntags gearbeitet ) auf 389 164 Tonnen gegen
381488 Tonnen in der vorhergehenden Woche, die Preßkohlenhcrstel «
hing auf 77 524 Tonnen gegen 71505 Tonnen bei 5% Arbeitstagen
in der Vorwoche . Die arbeitstägliche Kohlensörderung betrug in der
Zeit vom 10. bis 16. Januar im Ruhrgebiet 341 546 Tonnen gegen
315 789 Tonnen in der Woche vorher und 379 840 Tonnen im Durch «
schnitt des ganzen Jahres 1913. die tägliche Kolserzeugung stellte sich
auf 55 5L5 Tonnen ( gegen 51 493 bzw . 68 377 Tonnen ) , die arbeit ?«
tägliche Preßkohlenherstellung auf 12 921 Tonen (13 303 bzw . 16 4S4
Tonnen ) .

Der Poftfcheckverkehr im Jahre 1925. lieber den Postsche<5verkehr im
Jahr « 1025 unterrichtet folgende amtliche Mitteilung : 1925 ist £ le Loht
der Postscheckkonten bct den in Poitsche k.imtern von 809 000 auf
857 000 Konten gestiegen . Der N in I a v betrug rund 111 000 Mill . atJI
(79 000 Mill . » tn 520 (40s ( Millionen Buchunzeii . Bon dem Umsatz
rrurden 70 Prozent , also 87 000 Mill . R .F t02 000 Mllli bargeldlos
abgewickelt . Das Guthaben der Postschcckknnden bat infolge der all»
gemeinen Geldknappheit nicht zugenommen . ES betrug tm JahreSdurch «
schnitt 572 Mill R .(ir gezen 575 M »ll. W. .U (Snde 1924. Durch lieber «
Weisung vo » Konto zu Konto , deren Pklege die Hauptaufgabe teS Post -
scheckverkehrs ist. wurden » 1010 M 'll . (57 000 Mill . JH./fT) tu 29t
(230) Mill . Buchungen begliche» .

Lebhaste B ^ jtbüstigung der schwedisch .?» Holzstoff - und Papier »
Industrie . Die schwcbüche HoWossinÄustrie ist zurzeit mÜ durch¬
schnittlich ca . 75—80 Prozent der für 1926 veranschlagten Gesamt «
Produktion bereits ausoetfarft . Infolge der l bhaften Nachfrag «
haben die Preise , insbesondere für rasche Lieferung , angezogen .
Haupta -bnchmer sind nach wie vor die Vereinigten Staaten und
England . Auch die Zeitungspavierfabiiken sind für den größten
Teil >d . I . ausverkauft . Die Packpapierfabriken halben , insbesondere
ans England , Aufträge auf drei bis vier Monate vorliegen .

( Ins Ranlibans

Veit L . Hornberger , Karlsruhe
K » rJ»tra *se "
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Die Wirtschaftswoche .
« Ichsreglerong und Wirtschaft — Konjunkturforsch - ^ . — Der neue Weg der ReicAsbank « — Deutscher

L 'oyd . — Börse und Geldmarkt,
Karlsruhe , 24. Januar .

ES ist nicht nur auS politischen , sondern noch vielmehr auS
»irtschamichen Gründen zu begrüßen , daß endlich die wochenlange
l e a i e r u u g s k r i s e ihr Ende gesunden und eine neue Regierung
>c Zügel in die Hand genommen hat . Man darf wohl daimt

echnen, daß d >e Erkenntnis von der Not der Wirtschast vollen Em -

aug in die Regierungskrelse gefunden hat , und es ist wohl nur die

tttie gewesen , die die Lösung einer Reihe von Problemen verhin -

-rte , an die nunmehr hoffentlich mit doppelter Tatkraft

erangetreten wird . Die Äemter , die für die Wirtschaft die wichtig «

cn sind , finden neue Männer an ihrer Spitze , und es ist zu

offen , daß sie unbeschwert von parteipolitischer Rücksichtnahme an

>e Lösung ihrer schweren Ausgaben heran gehen , .̂ tn ® orbergtunb «

cht naturgemäß bei den chronischen Klagen über den Steuerdruck

«s R e i ch s s i n a n z m i n i st e 11 u m . Die Aeußerungen . die von

Zeiten des neuen Leners dieses Amtes vorliegen , »eugen von Ver -

öndnis sür die Lage und wenn den Worten entsprechende Taten

olgen , so darf man mit einer gewissen HofsnungZfreudlgce t in die

julunst sehen . Dr . R e i n h o l d bat eine solide Wtrtschastspolltik
lls Grundlage für eine solide Finanzpolitik bezeichn »t . Er hat eine

Untersuchung in Aussicht gestellt darüber , ob einzelne Steuern über

>as normale Matz hinaus produktionsverteuernd wirken , und ob sie

die Konkurrenz aus dem Inlands - und aus dem Weltmarn beein »

Mächtigen. Hier wird Dr . Reinhold sicherlich ein reiches Feld der

Betätigung finden . Als besonders aktuell , wenn auch in ihrer Ein -

»ahmewirtung verhältnismäßig geringfügig sind hierbi die

k a p i t a l v e r k e h r s st e u e r n in den Vordergrund ju schieben ,

tiitch die sogenannte Luxussteuer wird er hoffentlich recht bald

in das Bereich dieser Untersuchungen ziehen . Begrüßt werden darf

auch , daß Dr . Reinhold sür eine Vereinfachung de « beut ,

schen Steuerwesens plädiert . Wie viel aus diesem Gebiet

geschehen kann und geschehen muß , ist häufig genug an dieser Stelle

erörtert worden .

Der Präsident deS Statistischen ReichSamt » hat vor kurzem in

ttnem Vortrage , der sich in erster Linie mit den bisherigen Arbeiten
des neugeschajsenen Instituts für Konjunkturforschung be-

aßie . seiner Ansicht dahin Ausdruck gegeben , datz gegenüber den

früheren Konjunrturwellen , die einen Zeitraum von etwa 5 Jahren

um -aßten . eine grundlegende Verschiebung eingetreten sei . Man

Müsse heute sür Deutschland zwei Konjunkturwellen unterscheiden ,
eine große , die vielleicht zehn , vielleicht auch noch mehr Jahre um -

fasse, und innerhalb dieser eine ganz kurze , von einer Dauer von

etwa 7 Monaten , und er glaubte feststellen^ zu können , daß wir jetzt

den tiessten Punkt einer solchen kurzen Welle überschritten hätten .

Der Verlaus der ersten Wochen des neuen JahreS scheint Herrn

Präsidenten Wagemann recht zu geben . Jedenfalls ist auf dem

Gebiete der Arbeitslosenziffern , wenn auch nicht eine Neuerung . so

doch eine spürbare Verlangsamung der Zunahme festzustellen . Auch

die Mitteilungen auS verschiedenen Wirtschaftszweigen klingen nicht

wehr ganz so pessimistisch . Die Dezemberzissern der Roheisen - und

Ktohstahlerzeugung zeigen zwar eine nicht unwesentliche Verfthleck -

terung gegenüber dem Vormonat . Man mub aber hierbei berück-

richtigen , daß große Eisenwerke die Feiertage benutzt haben , um an -

Gesichts des schlechten Geschäftsganges die Urlaubsansprüche ihrer
Arbeiter zu befriedigen und die Werke zeitweilig ganz still zu legen .

Berichte auS einzelnen Zweigen der weiterverarbeitenden Industrie

klingen jedenfalls zuversichtlicher , doch darf man bei deren Benr -

teilung nicht aus den Augen verlieren , daß es sich immer nur um

eine relative Besserung handelt , datz also , um im Rahmen der Wage -

wannschen Ausführungen zu bleiben , hierdurch an der Richtung

her große Depressionskurve nichts geändert wird .

Die Ausführungen , die der Reichsbankpräsident Dr . Schacht

I* sächsischen Wtrtscha .stskreisen g- mucht hat . haben auffallender -

weise in der Presse nur ger . ngen Widerhall gesunken . Vielleicht

liegt das daran , daß auch Herr Dr . Cchaä ?t von der Rodekrankheit ,

der weite Kreise untrer Wirtschaftsfüihlcr versallen sind , nicht ganz

verschont geblieben ist. Dieje Tatsache ist aber in die,em Falle be.

dauernöwerl , denn die Ausführungen waren recht bedeutsam .

Stech Dr . Schacht besteht eine Kreditre st r i k t i o n d e r R «! t ch s»

iant überhaupt zur Zeit praktisch nicht mehr , tia tne

Koining . nte im Durchchnitt nicht einmal ausgenutzt werden . Es

wäre a-der sicherlich falsch, hieraus den Schluß ziehen zu wollen , als

v>enn die deutsche Wirbst m .t kurzfristigen Krediten gciatttgt Jet.

Die Entwicklung dürfte v .elmehr lediglich die tsolge der scharfen

Eiobung von Seiten der Privatbanken sein . Ein Mangel an sius»

iijjvm

Wvchselmater al ist sicherlich nicht vorhanden , höchstens tm

olcher an diskontfähigen Wechseln , wobei allerdings nicht unerwähnt
ileiben darf , daß auch tte Wechselausblähung der letzten Monate tn

der Abnahme begriffen ist. Worunter wir aber heute noch leiden ,

ist die seinerzeit allzu mechanische Durchführung der Kroditrestnk -

turnen gewesen . Man hat seinerzeit einen rein willkürlichen Stichtag

genommen , und die , die damals das Glück halten , die Reichsbank

besonders stark in Anspruch genommen zu haben , waren auch weiter -

hin d . e Nutznießer des Diskontkredites , während die anderen , dt -

» orsich.ig in der Ausnutzung ihres Wechiselkredites gewesen waren ,
die Le .dtragcnden waren , und unter den ersteren waren sicherlich

nicht immer die zuverlässigsten Firmen . Ganz allgemein wird auch

geklagt , daß auch heute noch Berlin gegenüber der Provinz bevor -

zugt wird . Im übrigen zeigten die Ausführungen des Reichsbank -

präsidrn . en , daß die Reichsbant jetzt g willt ist, mehr als bisher

Konzessionen inbezug auf die erforderlich « , drei Unterschriften zu
mach . n und daß sie scharf den tatsächlichen Geschäften , die dem

Wech ' elverkehr zugrunde liegen , nachgeht .
#

Auf dem Erbiete der Bersicherungszesiellschaüien hat in der

vergangenen Woche der Schritt des Deutschen Lloyd , von der

bisyer gen Gepflogenheit nur einen verhältnismäßig geringfügigen
Teil des Aktienkapitals als Betriebskapital zu verwenden , abzu -

gehen , ziemliches Auisehen erregt , und zwar weniger wegen dieser
Ta : ache an sich , als wegen der Begründung , der Deutsche Lloyd
Ija .te verlauten lassen , daß diefer Schritt in der allgemeinen Lage
d ^s deutschen Versicherungswesens begründet sei , und daß andere

Gesellschaften ihm bald folgen wurden . Dies« Aeußerungen haben
andere Gesellschaften zu Gegenäußerungen veranlaßt , die in eine

Kri '. ik der geldlichen Lage des Deutschen Lloyd mündeten . Mag der

Dnut ' che Lloyd in der Verallgemeinerung seiner Lage vielleicht auch
etwas weit gegangen sein , so muh man dvch gegenüber Aeußerungen ,
die von der ! <mkurrenz ausgehen , sich eine gewisse Zurückhal¬
tung auferlegen . Es ist eine bekannte Tatsache , daß auch die

Vcrsicherungsgefellschafien schwer unter der Illiquidität der Allgemein -

Heft leiden , die vielfach auch als Vorwand des mangelnden Zah
lun ^swillens dient . Und wenn unter diesen Umständen ebne Gesell
schuft es vorzieht , sich an die Träger ihres Unternehmens ?u wenden ,
clr.statt Kredite von dritter Seite aufzunehmen , auch wenn hierbei
ein alter Zopf abgeschnitten wird , so darf sie hierbei auf Verständnis
rechnen . # i

Der frische Zug , der seit Jahresbeginn an der Börse herrscht ,
blieb auch in der vergangenen Woche vorhanden . Wer allerdings
glaubte , daß nunmehr die Bahn für eine geradlinige Hausse -

bewegung bereitet sei, hat sich einer Täuschung hingegeben , und
man kann wohl sagen , daß die technische Verfassung der Börse der -

artige langanhaltende Bewegungen noch auf lang « Zeit hinaus

nicht »ulätzt. Getragen wird doch die derzeitig « Bewegung im w«-

jentlichen von der et >rigen Propagandatätigkeit im Aus -

land für deutsche Werte . Ob der Erfolg diefer Tätigkeit von

längerer Dauer ist, das vermag kein Mensch zu sagen . Sicherlich
werden in den sich hieraus ergebenden Kaufaufträgen Pausen ein -

treten und diese Pausen müfjtn naturgemäß abschwächend wirken ,
da die Spekulation , d .e früher bei größeren Bewegungen den Haupt -

jaiktor bildete , während das groß « Publikum Mitläufer war , jetzt
weiter nichts ist, als Mitläufer , während das Ausland der Haupt -

fattor ist. Die Spekulation lebt aber nach wie vor von der Hand
in den Mut © und neigt stark dazu , entstandene Gewinn « schnell zu
realisieren . Aus diesen Erwägungen heraus ist der Verlauf der

letzten Dörfentage , wo oft innerhalb weniger Minuton Tendenzum -

chwünge eintraten , zu verstehen . Die Grundtendenz bleibt aber

nach wie vor recht zuversichtlich , urit ' während man noch vor kurzem
mit ungünstigen Gerüchten operierte , um eine Bewegung zu in «

zenieren , arbeitet man zur Zeit mit Erfolg mit günst .gen Mel -

düngen , die die Tendenz an der Stirn tragen . So hat man e »

verstanden einen Rummel in Eanada -Aktien zu machen , lediglich
aus dem Grund « , weil in Eanaida eine Partei die Mehrheit er»

halten hat , der man eine wohlwollendere Haltung gegenüber der

Freigabefrage zuspricht . Auch scheinen gewisse Kreis « bereits den
Moment für gekommen zu halten , um rein spekulative Vorstöße zu
machen . Dies dürft « in gewissem Grade bei Nordlloyd <A5i!en
der Fall sein . Daß unter diesen Umständen auch übertriebene

Dividendengerücht « einzelner Gesellschaften eine Rolle spielen , be¬

darf kaum der Erwähnung . So darf man gegenüber der Dividenden -

schätzung für Harpener doch wohl allergrößte Vorsicht anraten .
Es erscheint sehr zweifelhaft , ob ein reines Kohlenwerk , wie die

Harpener Gesellschaft es ist, bei dem notorischen Verlustgeschäft in

Kohle am Nebenprodukt so viel herausgewirtschaftet hat . daß nicht
nur dieser Verlust gedeckt , sondern auch noch darüber hinaus ein

ausschüttbarer Gewinn erzielt ist.
Die Flüssigkeit des Geldmarktes dlewt in unverminderter

Kraft beftchen , und man wird damit rechnen dürfen , daß schließlich
doch ein Teil des flüssigen Kapitals in Ermangelung kurzfristiger
Verwendung dvm langfristigen Markte zugeführt wird .
Es ist jedenfalls eine außerordentlich bedauerliche Erscheinung , daß
bei der notorischen Kapitalnot in Deutschland kurzfristige Gelder ,
da sie in Deutschland keine Verwendung finden , im Ausland Unter »

kunft suchen. Obwohl im Laufe der Woche am Privatdiskont -

markt zweimal Ermäßigungen de» Zinssatzes stattgefunden haben ,
sind auch zu diesem ermäßigten Zinsfuße kaum Privatdiskonte er-

hältlich . Besonders charakteristisch für die Geldmarktlag « ist . daß
heute bankgirierte Warenwechsel mit 7 Prozent gesucht sind , wäh -

rend sie noch vor wenigen Wochen kaum mit S Prozent untergebracht
werden konnten . Die Ermäßigung des Reichsbankdiskontz hat bi.s -

her nicht die vielfach gefürchtete Folge einer stärkeren Anspannung
der Reichsbank gehabt . Im Gegenteil , der letzte Ausweis zeigt
Rückflüsse in recht erheblichem Alaße . Bedauerlich ist, daß die

Reichsbank sich nicht entschlossen hat . die Spam, - zwischen Diskont -

satz und Lombardzinsfuß auf das frühere Maß von l Prozent herab -

zusetzen. Collie sie sich vielleicht bei dieser Unterlassung von Rück-

sichten auf die Privatbanken , für die bekanntlich der Lombard -

zi ^ sfuß der Maßstab für die Kontokorrentkredite ist , haben leiten

lassen ?

Banken und Geldwesen .
Ermäßigung de» Zinssätze durch die Mannheime , Banken . Wie

wir erfahren , haben die Mannheimer Banken eine Ermäßigung der

Zinssätze um rund 1 Prozent vorgenommen , sodaß z. B . im Haben
für täglich fällige Gelder statt 6 Prozent jetzt b Prozent vergütet
werden .

Die dänischen Privatbanken Ende Dezember 1925. Die dänischen
Privatbanken zeigten am 31 . Dezember folgenden Bestand : Bargeld
105 600 000 Kr . , inländische Bankguthaben 120 500 000 Kr . , auslän¬
dische Forderungen an Dänemark 76 600 000 Kr ., kurzfristige Anleihen
47g 700 000 Kr ., Inlandanleihen 455400 000 Kr . , Bonds und Aktien
461200 000 Kr . . Wechsel 907 400 000 Kr ., Verschiedene Schuldner
52 300 000 Kr ., Aktienkapital 333 900 000 Kr . , Reserven 143 800 000 Kr ..
Einlagen 2295 000 Kr ., Akzepte 2500 000 Kr ., verschiedene Gläubiger
100 600 000 Kr .

Schwedisch« Bankabschlüsse . Die schwedische Großbank Svenska
Handelsbanken hat das Jahr 1925 mit einem Ueberschuß von
12 376 507 Kr . und einer Dividende von 10 Prozent abge -

schlössen. Die Stockholmer Enskilda Bank wirft für 1325 bei
einem Ueberschuß von 9 275 718 Kr . eine Dividende von 15 Pro -

zent aus .
Gemeingefährliche Anforderungen . Ein angeblicher . Bankier "

oder . Bankdirektor " Otto Löbermann auS Ansbach , dessen Ge -

fchäftsgebarung in Berufskreisen seit langem ungünstig beurteilt
wurde , ist laut Mitteilung des . Fränkischen Kurier " am IS . Januar
ds . Js . in Bayreuth , offenbar wegen bedenklicher geschäftlicher Manu
pulationen , verhaftet worden . Es ist kennzeichnend , daß Löber
mann noch zu Anfang dieses Monats in Rheinbessen Vorträge ge<
halten und Drucksachen unter Stichworten , wie „ Reichsbankpräsident
Dr . Schacht als Totengräber der deutschen Wirtschaft " oder . Wer
wieder sein Geld verlieren will , der bringe es aus die Sparkassen und
Banken " verbreitet hat , sein eigenes . Bankhaus " nabm Herr Löber
mann allerdings von dieser Warnung aus , empfahl es vielmehr
denen , die im Gegensatz zu den Einlegern der Sparkassen und
Banken „ vernünftig " sparen wollen . Wie Herr Löbermann , so
fordert auch Herr Robert F . Eskau in Hamburg in einer Druckschrift
. Die Hermannssöhne " auf , nach Kenntnisnahme von feinen wirren
Auslassungen alle Einlagen bei Banken und Sparkassen unverzüglich
abzuheben und in Sachwerten anzulegen . Der Aufforderung liegt
eine Zahlkarte mit dem Ersuchen um einen freiwilligen Beitrag zu
dem von Herrn Eskau verwalteten . Kantpfschatz der Hermannssöhne

"

bei . Selbst wenn diese Propaganda nicht in der Absicht persönlicher
Bereicherung eingeleitet sein sollte , läge doch in jedem Falle ein
gemeingefährlicher Unfug vor , vor dessen finanzieller oder sonstiger
Unterstützung dringend gewarnt werden mutz .

KMK

MW CnlM Klick KMch
Telefon 0900 bis 6013 .

Die Lage am Warenmarkt
© ei naibaebenden Au »tknb »tord«runge » btelt sich das Geschäft tit

enaem SHaönwn. Cfcwoöl nunmehr seitsteht, das? ttc neue ($mtc von
La Platawetztn in der vauvtlach « nur dünnes leichtes Korn liefert ,
drückten die von dort auSgedende » ntedrlaeren « ngebote doch auch auf
die Sietjenfnrten anderer Herkunft verlangt wurde sür neuen La Platc .»

Wetzen , Baruso , 76 Kilogramm , Januar - Februar Abladung und schrotm -
mend . Fl . 15.45 ; desgl . 75 Kilogramm Fl - 15-20 : sür alten Plataircize » ,
78 Kilogramm , verfügbar in Antwerren . Fl . 16 .55 borMtei Anliv -rvcn
bezw . sür Rosarto . 78 » ilogramm alter Ernte , rdeinschnlmmend . FI . 17 25
eis Mannheim Sür in Rotterdam »bgelakenen Bianitvua - Vei ^ n I
wurden Fl . 17 .85 , sür II 17 .45, sür III 17 .00 verlangt . AaiisaS -Wcizen
alter Ernte stellte sich au , FI . 17 75 Srachtgleichbeit eis Mannl '- im . Wes-e . n
II White aus FI . 17.75 bordsrei Antwerpen : südrussischer Wetze ». 7ö Kilo -
gramm , FI . 16-60 bordfrei Aniwerven . Süddeutscher Landlvcnc, , ivurde
mit R ^k 26.50 , mitteldeutscher Weizen au » der Gegend von Uaficl mit
31^ 27 .50—28 .00 angeboten . DaS Roggengeschiist blieb unbedeutend :
Jnlandroggen KJ ! 18.00—19 .00 frei Mannheim , nordrussischer Roggen ,

70/71 Kilogramm . FI . 11 .00 bordsrei Antwerpen angeboten . (Herste
ziemlich unverändert ! man verlangte sür vommerfche Merste 23 .75
bi » 24.00 Parität Mannheim , «Ür Kehmarn -Gersie 24 25 waggansrei
Mannheim . Neue australische Eheoaliergerste , im Dezember geerniet
und tn der Ueschassenheit nicht so schön wie im Vorjahr , erscheint für den
kontinentalen Markt »u teuer : England hat mehrere Dampser . Januar -
Kebruar Abladung , »u 58 «h die 448 englischen Psund eis europäischer
Seehasen gekMst . — In gntem JnlandShaser ersoiaten kleine Um -
sähe bei 18 .25—10.00 : AuSlandSbaser ziemlich geichäsisloS . — M a i S
rückgäneig . Da » MehlaeschSft bleib klein , für Roggenmihl ichlt
e » an Absatz und einig « Mühlen ■haben die Roggenmebl -Herstelluna ein¬
gestellt . Man verlangte zuletzt für Weizenmehl . Svezial 0. !R .jtf 41.50 bis
4175 , sür Rogaenmehl . SO. fcroz . HUI 2S .73, 70-oro, . R ./? 26 -50—27 .25.
Norddeutsche Mehle waren billiger im Markte . Einsuhrscheiue blieben
mii 7 Prozent Nachlast angeboten . — Futtermittel ruhi » : Kleie R .F 11 .00
bis 12 .00, Futtermehl Blut 11 .50—12.50 se »ach veschassenheit: ausländische
viertreber mit Sack $\Jt 18.25, Mal,keime 15.00 , Rapskuchen Sijf
16.95 , Palmkuchen RM 1500 . Sesamkuchen JRjf 22 .50 die 100 Kilogramm
ab süddeutschen Stationen . — Das Saatengeschäft hatte inwlge
knavo angebotenen Matertal » tn Vnzerne und « » beregnetem Roiklee »est«
Haltung mit Preissteigerungen bi» zu 20 Prozent . Verlangt wurde »
zuletzt für die 100 Kilogramm : Proveneer Luzerne 91 .* 106 . neue italie¬
nische 176, beide » verzollt : deutscher Rotklee 210 , nordsranzisischer
104, italienischer 165, Diebenbürger ?20 , alle » verzollt : neue Esparsette

64. Samtwicken R -/ 25 .50, J« I » Sorten , ab süddeutschen Siatwuen .

Vom süddeutschen Tabakmarkt .
Nachdem in der Born och « noch ober ein « reg « EinkausStätigketi w

den ProduktionSorten zu berichte» war . die zum Teil aus die Beteiligung
von AuSlandSkavital , »um Teil aus die Erwartungen ausländischer Regie -
auftrüge znrückgesührt wurde und PretSsietgerungen bi » zu »0 Pro - ent
brachte, ist da» EinkausSgeschäft setzt f.!» beendet zu betrachten . Mit
Ausnahme der Tabake , .die vou den Bauern selbst sermentiert werben ,
ist alles verlaust und liegt bei den Bergärern . Verkauft wurden bereits
kleine Posten Herbsttabake zum Preise von R M 75— 80 und Rollendecktabak
zu Vi./t 85—90. Die Aigarrensabrikatw » hat Nch stark »um alten Zollsatz
oorversorgt . »etat aber bereit » etwa » Interesse sür Jnlandt,bake
spätere Lieferung Die «Sesamtlage im Tabakgewerbe erscheint noch immer
trostlos . Sie wird dadurch zekennieichnet , das; Ende Dezember von
55 754 Tabakarbeitern (IS 106 männlich « und 42 64» weibliche ) 25,44 Pro¬
zent aänzlich arbeitSlo » waren , 54,16 Prozent Kurzarbett verrichteten un >
nur 40.10 Prozent ihre Arbeitszeit voll ausnutzen tonnten .

Wirtschaftliche Rundschau
<Seschäf«»a»ssIchi . Hebet da» vermöge » der Firma Ernst Speis

in Schönau «. W . wurde am 21 . Januar die GeschäftSaufsicht zur
Abwendung de» Konkurse » angeordnet .

Ein neuer Betriebsstofs der ivadischen Anilin - und Sodasabrik .
Die Badisch « Anilin - und Sodwfabrik beabsichtigt , durch die ihr g >̂

hörige Hugo Stinnes -Niebeck-Oel -Gesellschast einen neuen Betriebs -

stoff unter der Bezeichnung „Mot y l" auf den Markt zu br ng « i .
Das Motyl ist ein Gemisch au » Benzin und ' Eisen -Karbonyl , das
eine erhöhte Klopfboständigkeii besitzen soll und dabei die Nachte . le
der in Amerika vielfach gebrauchten Mischungen mit Bleiv . rb n̂ -

düngen vermeidet . Wie wir hören , soll im Zusammenhang damit
beabsiÄtigt sein , den Namen der Stinnes - Riebeck- Oel zu ändern .

VerzugSzinsenermShiguna in der Baumwoll - und Leinen -
Weberei . Infolge der Ermäßigung der Zinssätze der Berliner
Stempelvereintgung hat der Gemeinsame VerwaltungsaussÄutz der
verbündeten Baumwoll - und Leinenweberei -Verbände den Satz sür
Verzugszinsen mit Wirkung vom 15. Januar ab auf 12 Prozent
herabgesetzt .

Die U<Vt« in der Brarmkohlen -Zndustrie . — Lebhafter Absat, im
rheinischen Revier . — Zunahm « der Lagerbcftände beim ostelbischen
Brauntohlen -Syndikat . Der Absatz beim Rheinischen Braunkohlen -
Syndikat hat sich in der letzten Zeit start belebt , so dcch die Syndi -
katvwerke k« um in der Lage sind , die Siachsrage zu befriedigen
Diese En -twicklung ist zu eignem Teil verursacht durch die Anforderung
»on Braunkohlen auf Reparationskonto . Das Rheinische Braun
kohlen -Syndikat hat , um seine Lieferungsverpiflichtungen erfüllen zu
können , erheblich « Mengen vom Mitteldeutschen Braunkohlen - Tyn '

dikat beziehen müssen. Dadurch sind die mitteldeutschen Werke in
die Lage versetzt , ihre Produltion glatt alb^usetzen. Wesentlich un -
' llnst ĝer liegen die Verhältnisse im ostelbischen Revier , wo die
Lagerbcständ « erheblich zunehmen . Die Abrufe von selten d s in -

ländischen Konsums sind infolge des Kapitalmangels der Händler
zurückgegangen . Zugleich beobachtet dos Syndikat bei größeren
Verläufen eine erhöhte Borsicht , um bei der unsicheren Finanzlage
der Abnehmetchafft sich vor Verlusten weitgehendst zu schützen . Der
Export nach DAnemark entwickelt sich recht günstig , und auch das

Cöefdxift nach t «n östlichen Randstaaten bietet in letzter Zeit bessere
Aussichten .

Die Absatzausfichten für landwirtschaftliche Maschinen in Ost«
afrika . Die Hebung der wirtschaftlichen Lage in Ostasrika hat auch
zu einer verntehrten Einfuhr landwirtschaftlicher Maschinen geführt .
Es wurden mehrere Vertretungen für Traktoren usw . errichtet , und
allein im dritten Vierteljahr des Jahres löLö gelangten 150 Trak¬
toren zur Einfuhr . Im ganzen sind jetzt über 800 Traktoren im
Gebrauch gegen 140 im Jahre 1924. Der größte Teil der Traktoren
stammt aus Amerika , jedoch sind auch englische , italienische und
deutsche Marken vertreten . Die Vorteile der Traktoren gegen -
über der Verwendung von Ochsen sind so groß und offenkundig zu-

tage liegend , daß die Farmer immer mehr zu der Anschaffung von
Traktoren übergehen , wenn ihnen eine günstige Ernte den Kauf
gestattet .
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eine Stelle ficchl
etneSikllezuocrg ?t> hel

der
inseriert am erfolg »

reichten in der

„ MiltMtciie
"

Ecke i'nmmftr it . .°.irfei

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte.
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weisser

Porzellan - 6eMiirre
mit kleinen Fehlern

Montag / Dienstag / Mittwoch
Verkaut Im Lichthof ! Verkauf Im Llchthotl

Teller flach „Feston" . Stück 25 J
Teller tief „Feston " . 7TfHTrW . Stöck 30 tf
Dessertteller „weia - .- "/TV . . stock 224
Suppenschüssel m .Decl<el,oval,groß .Stöck 3 .75
Kartoffelschüssel mU Deckel - "Ä 'S 1 . 60
Saucieren „Feston " stock 90 ^ 754
Fleisch platten „weiß" . stock 2.10 1.35 90 4
Salatieren „weiß -

. stock 1.30 98 ^ 70 -/ 48 4
Kaffeekannen „wein " groß . stock 135 90 -k
Teekannen „weiß " . . . . . . . stock 35 -k
Tassen zum Aussuchen . ."TT . . Stock 12 4
Kartoffelschüssel o . Decke ! St. 1.45 1.25 954
Zuckerdosen . .weiß" stock 304
Eier -Service 7teiiig , weiß . ; . . stock 1 .25
1 Posten Kuchenteller „weiß-

. stock 354

KNOPF
1235

.
' 5-,

'
—
. r'!-:

i
ff*r - V ■><7 • RB

M ACHTUNG
für Gewerbetreibende aller Branchen , insbesondere lürWIrte
u. Hotellers empfehle Ich meine künstlerisch ausgetiihrten

Reklamelaternen zur

Erhlunq des Geschils-ümsatzes
Besichtigung meines reichhalt . Lagers erb . Kein Kaufzwang .
Sonderwünsche In der Ausführung werden berücksichtigt !

Eleklrohali ? Karlsruhe
RheinstraSe 13 t240 Tele !. Nr . 691.

■<» *»

I fegdrad - Fahrräder j
und Zubehör, Uhren : |
Gold• u. Lederwaren ,
Musikinstrumente . [
Ha us ha Itgaräte ,
Waffen , Munition

Rqichhalt . Kataloggratis .!

H. B'jrgsmüHers Söhne -
KREIENSEN (H« rz )|

Nr 319

« « WÄ

Heirat !
Geb . Frl ., 28 I, , law . ,

schöne Erich . , mit Verm .
u . eleg . AuSst . , wünscht
sich mit bess. Beamten zu
verheiraten . Angebote u .
Nr . A725 an die Badtsche
Presse erbeten .

Heirat
Jg . Mann , kath ., 30 I „
sucht AnschluK an Frl . .
mögl . vom Lande . Zu -
schrist . unt . Nr . M7S7
an die Badische Presse .

Fräulein
28 I ., evang . . auswärts
wohnend , wünscht An -
schlus, an gebild . Herrn
in reis . Jahren . Beamt .
bevorzugt . Evtl . Heirat
nickt ausgekchl . Ang . m .
näh . Angab , und möal .
Bild unter Nr . R7 »7
Ott die Badtsche Preise
erbeten .

Zwei Herren , ans . 30,
wünschen gebildete

Damen
kennen zu lernen zwecks

gesell. Berkehr .
Spät . Heirat n . ausgeschl .
Angebote unt . Nr . Q7KK
an die Badische Presse .

Ig . Mann . 31 Jahre
alt , evgl . . v . kl . Statur ,
Zeitunasverk . , wünscht m .
nett schick. Friml . zwecks

Heirat
bekannt zu werden . An -
gcbote m . Bild , welches
wieder zurückgebt , erb . a .
Nr / ®768 a . d. Bad . Pr .

Ein sonniges Keim
wünsche ick . Bin 29 I . alt , kath . , geb . Kausm . ,
tief veranlagt , dunkelbr . , mitteler ., angen . Arn «
und suche mit ig . Dame , die mir Lebenskamerad
sein will , in Briefwechsel zu treten . Einheirat in
gröh . , kausm . Betrieb bevorzugt , jedoch nur bei
völliger « eelenharmonie . DiSkr . ehrenw . , vertrau -
enSv . Zuschriften , auch v . Angeb . u . Nr . 11220 an
die Badiiche Presse .

Meine guten Eltern
sind alt « nd in Gesellschaft verkehren wir
selten . Darum suche ick auf diesem Wege
einen treuen Lebensgefährten . Ich bin 23
Jahre alt . Lhrtsttn , angeblich schön , häus¬
lich crzogenes Mädchen . Meine Mitgift
besteht in Realitäten , die ich nicht zu
schaden vermag und in bar SS OVO Jl .
Nur ernstgemeinte Briefe von charakter «
vollen , chrml . Serren mit vollem Namen
und genauer Adresse werden unter Skr.
« >72 M . W . 8410 durch die Badische
Presse wetterbesördert .

Biirgerskochler
Baker tot . 28 Jahre alt . HauSbesiderin nnd durch
Verkauf eines Hauses erzielte Äerkaiiffuinme
45 WO Jl . Ich suche einen Mann , der tüchtig und
rechtschaffen ist und wieder für mein und meiner
Mutter Fortkommen sorgt . Ick habe Handelsfckule
besucht und bin fast hübsch Angeb . u . M . B . 7422
an Rudolf Masse . Frankfurt a . Mai » . A170

S& ejtesi*
. ÄääF

und GoSdwaren kauf
man gut und bilügbei

C . Gutmann
Gutenbeigplatz 4

Keine Ladenspe «en,rieshalb
billige Pielse . 'Jlö4f -

Piano
modern , kreuzgaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlunjserleiclilarun ;
K

Kaisers trapse 18?
Salamander -Schuhhaus

V j

MienSoiötyaren
Äamime

empfiehlt äuher '

Ü . SC ! iQ (li?r, i

Geschäftshäuser
Einsamilien - u . etnaen -
linuser , teils beziehbar ,
günstig z» verlausen .

Ruddols Spcihel .
Finanz - u . Immobilien -
1278 gefchast .
Mathystr . 17 . Tel . 46C0

Moderne

Villa
in schönster Lage KarlS -
rubcs , in . Garten , Ein »
fahrt , Heizung etc . weg
Wegzug sehr günstig zn
vcrk . Angeb . unt . Nr .
1227 an die Bad . Presse .

Privathaiis
mit bald freiwerdender
5 Zimmer - Wohnung unt .
günstig . Bedingungen zu
verkauseu . Angebote unt .
Nr . C705 au die Ba -
dische Presse .

NeuerbauteS
Emsa'ntlienhW

In d . Näbe Müblbnrger -
Tor mit 8 Zinimer und
Zubeliör , bezugsfertig f .
-!0 000 . « zu verlauf , od .
gegen entsprechend . Bau -
kostcnzuschub zu vermiet .
Näheres »irtgSftrake 242,
im Büro . Tel . 28S9.

Neubau
(geeignet für Ein - oder
Zweisamilienhgnö ) in
gröfterem Jndustrieort
Nähe Karlsruhe , sofort
oder auch nach gänzlicher
Fertigstellung sehr günst .
zu verkaufen . Zu erfr .
unt . Nr . 5977a bei der
Badischen Presse .

Massives
Etagenhaus

m . Garten , in tadellosem
Zustand , schöne grobe
Wohnungen , beste Lage ,
bes . Umstände halber zu
30 000 .« lehr bill . zu
vcrk. Angeb . unt . Nr .
1225 an die Bad . Presse .

empfiehlt äußerst bill .' Uhr -
. macher

Hebelstrake 23, gegen -
über Caf6 Bauer .

Perfekte 142«
Weihuiiherlu

nimmt noch Kundenbän «
fer an . geht auch nach
auswärts . Erna Schmidt
Karlsruhe . Safienstr . 1« .
Htbs .. 2 . Stock .

Dame ,
32 Jahre , möchte gebild .
Menschen kennen lernen
zum gem . Besuch von
Veranstaltungen u . Wan -
derungeu . Gesl . Zusckr .
unter Nr . G757 an die
Badische Presse .

Verlohn

Verloren ans d . Wege
« ofienstr « " irichstrake .
Kriegsstr . eine Brille i .
Etui . Abzug , geg . gute
Belohng . Karl - Friedrick -
strafte 30, beim Haus -
meister . BI442

Verloren wurde eine
braune Geldmavve ohne
Inhalt auf der Kaiser -
strakie zwischen Odeon » .
Herrenstr . Der ehrliche

inder wird gebet . , geg .
Irfofi . abznq .

Kaiserstr . 110 . Bl4Nk>

_ Verloren
Schwarzer Pelz m. Kovl
am Montag von Ecke
Karlstr . und Kaiferktr ..
Stefanienstr . b . z. Moh -
ren . Abzugeb . geg . gute
Belohn «. Kaiserstr . 54,
4 . Stock . Söller . B1425

Immobilien

Bäckerei
zu pachten gesucht . An -
gcbote unter Nr . KN0
an die Badtsche Presse .

Tsichtiger, seriöser
Kaufmann, »2 Jak, .
iiv k rnim mt kin
miUlerrs , brsieres

Geschält mit
tkiin ii. Pfsiifsa
bei ntäkigem Kauf¬preis, jedoch sofort.Rbwiriluna . Offert .« . Nr. H7W an die
„Badische Presse".

Zu raufen nesucht :
Schöne ?

Privathaus
möglichst mit Garte « ,
gute Lage , bei hoher An >
zahlnng . Ang . u . Nr
1229 an die Bad . Presse

Landgüter
25 Morgen , lebendem u.
totem Inventar . Ccfo
nomiegebäude , Grotzvieh
Schweine « ftp . bezieh » .
HerrschaftshauS .

Ferner verschied , klei
nere und größere Güter
unter Sufterst günstigen
Bedingungen zu verlaus .

Etagenhaus
Weststadt , neuzeitlich ein
gerichtet , In tadellosen
Zustand , um die Hälste
de« SteuerwerteS äufterst
günstig zu verkaufen ,
ebenso verschiedene

Villen
und 1264

Geschäftshäuser
Wilhelm Braun ,

Dorkstr . 23 . Tel . »656 .

Kleineres Geschäft ,
für j . Mann geeignet
Laden , 1 Zimmer u . Kü -
chenbenutz . . fof . bezieht ). ,
wegen AuSwander . für
1500 M f . Warenl, . Nähe
Karlsruhe , zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . E75S
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
Zentrum , mit beziehb « rer
s Zimmerwohnung . La -
den , bei 8—10 000 M An -
zahlung zu verkaufen .

<5. vi » n t e r < ,
tAmalienstr . 22. Tel . 4077 .

Existenz
für Kaufmann , der ca . 10000 Mk . Kapital
beiitzi . TeiaivarenfabrikfpeziellfürMakkaroni
mit ca . 8 Zentnern Tagesleistung und guter
Kundschaft zu verkaufen . Offerten unter
? ! r . 1244 an die „Badifche Presse " erbeten .

Gut eingeführte und eingerichtete

Kohlenhanölnng
in großer Stadt Süddentschlands mit ersten Be -
zugsauelleu . grobem Kundenkreis und LagergleiS -
anschluh unter günstigen Bedingungen zu ver -
kansen . Angebote unter Sir . 1247 an die Bad . Pr .

Ein Tertil - nnd Strumvfwareuaefchiift In nur
prima Waren ist umständehalber sofort oder spä -
ier zu verkaufen . Erforderlich ca . »000 M . Ange¬
bote nur von Reflektanten selbst erbeten unter
Nr . 11670 an die Badische Presse .

SONDER - ANGEBOTE
jjl Billige

1 HANDSCHUHE
Damenhandschuhe n Qn*~7 ßef .,schwarz u-frb .,Paar U . xJU

W Damen - Trikothandschuhe « 9c
wann gefüttert . Paar l <tu

HÜ Damsn -Trikottiani'schuhe 1 «r
Pitischf ., eieg . Aufnaht I . Dö

VW Damenhandschuhe « 7c
gestr , färb . Manschette I . I 0

HI Herren -Trikothandschuhe n nc
gel ., farbig , Paar 1 .26 U . Jü

Herrenhandschuhe « 7r
gestr ., schwär » u. farbig I . I 0

II ! Herren- Krlmmerh ' dschuhe 9 or
gefüttert . . . . Paart . tü

WM Herren-Krlmmerh'dschuhe 0 cn
mit Leder , gefüttert , Pr . O . UU

Wi Kinderfäustel n jic
weiß und farbig . 0 .85 U .43

WM Kinderhandschuhe n nc
gestrickt , für 4—6 Jahre U . 03

Billige

STRÜMPFE
Damenstrümpfe n «e

Bauinw . ,pchwann .farb . U . üü

Damenstrümpfe n 7r
öftidenimit .,schwarz , Pr . U . IJ

DamenstrDmpfe n ßr
gestrickt , 6chwars,Paar U . uJ

Damenstrümpfe n Qr>Kunstseide,schw . u. frb . U . uJ

Kinderstrümpfe n P r
WoIleplatt ; schwi *.,Gr . l U . uJ

Herrensocken n AK
einfarbig , viel » Farben U . tü

Herrensocken fl rr
gestrickt , gran . Pr . 0 .7S U . üü

Herrensccken n qr
Wolleplatt , gestr ., 1.25 U . 3D

Herrensccken < C r
Kamelh . inn .gerauhtl .D5 1. 03

Kerrenstutzen « <r
einfarbig u.gemu »t 1 .95 1. 43

ICHMOLLER
"»liWIIiiii!

Einige fabrikneue , gute

vlmWUeülZMmWw
« in aufblühender würitbg . Oberamtsftadt ,

9 7 ^ Eisenbahnknotenpunkt, altbekannte Kirma,^ ^ in 8 Oberämtern bestens eingeführt , mit
röktem Tetailgeschäst am Platze , infolge Todesfall

zu verKausen .
Angebote von nur kapitalkräftigen Bewerbern

iter »Kolonialwaren ^ an die ^ nvalideiidnnk .
Annoncen - Expedition , Dtuttgart . A1K7

Zu verkaufen
Grobe hochherrschastl . Villa

in vornehmster Weststadtlage mit 8—10 Zimmer ,
Fremden , nnd Mädchenzimmern ulw . und etwa
500 Qm . grostem Garten sehr preiswert zu ver -
kaufen . Evtl . kommt Tausch mit HerrschaftshauS
oder kleiner Villa in Frage .

Herrschaftliches Etagenhaus
am Mühlburgertor mit freiwerdender S» oder 7
Zimmerwohnung bei 20— 30 000 Jl Anzahlung .
la . Geschäftshaus mit sehr gutgeh. Metzgerei
bei ca . 40 000 Jl zu verkaufen , Wöchentl . Schlach -
tnng ca . 10 Stück Groüvieh und 40 Stück Klein -
vich . B14Z7

Grobes Detailgeschäft
in bester Verkehrslage . Jnhrl . Umfab ca . 100 000
Jl . Kaufpreis etwa 50 000 Jl , Anzahlung 15 000
Jl . Glänzende Existenz , da sehr erweiterungsfähig .

Anck sonst Grundstücke , kleinere Villen , Herr -
ichaftshäuser , Geschäfte usw . in jeder Art und
Preislage zu verkaufen durch

M. Küdler^ Sohn
Karlsruhs .

Baifchstraße 6, am Kaiserplstz-
Telefon 2H95 . — «tzegriindei 1901

Erstklassiges Geschäftshaus
Kasses ur ö Wkwdiele

nnd Büros in der SauptverkehrSlage Karlsruhes
bei größerer Anzahlung zn verkaufen . Angebote
unter Nr . 885 !» an die Badiiche Presse .

Geschästsverkauf
Tüchtigem Elektrofachmann Ist Gelegenheit gebo ^

ten ein gut eingeführtes Znst .- Geschäft mit Ä>ia >
terialien , Maschinen . Belenchtungskörvern u . all .
Werkzeugen zu erwerben . Konzessionsträger bleibt
auf Wunsch bis auf weiteres im Geschäft . Anzah -
lung 5000 Jl . Interessenten wollen ihre Adresse
unter Nr . C7S8 an die Badische Presse einreichen .

LebensexMenz
langf . eingef . Grofthandla . Artikel des tägl . Be «
darfs Umstände halber sofort zu verkaufen , er -
forderlich 8 Mille . Znfchr . nur v . Selbstrefl . u .
Nr . 11720 an die Badische Presse .

Gebr . Möbel
aller Art , sowie Betten ,
Diwan , Federbetten zu
kaufen geiucht . Angebote' itte an Fr . Schuster ,

Ludwigwilbclmftr . 18.
1 gut erh . gebrauchtes

PIANO
für den Kaufpreis von
300 bis 400 Jl Barzah¬
lung zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . 1149 an die Ba -
dische Priissc .

Ges . werden einige ge-
brauchte gut erhaltene
Blilg-Ziiltrirnieiite

Angeb . unter Nr . 516GO
an die Badiiche Presse .
Gut . erhaltener Anzug ,

schlanke Figur 1,70 m .
zu kaufen gefacht . Ange¬
bote unter NW 0735 an
die Badische Dresse .

Schlafzimmer,
Speifezimmer,
Küchen , 2SZ07

nur Qualität verkaust
sehr billig : Schreinerei
Rast »« « , Weslendstr . 31

2 moderne
Schlafzimmer

eiche, mit dreiteiligem
Schrank , gibt unterm Ta -
gespreis ab . 6024«

Heinrich Pfrvnder ,
Ba ». u . Möbelschreiuerei

EPPingen tBaden ) .

Zu verkf . : Schlafiimmer
vest . au » : i « errit . mit
Rost lk. Steil , 2 Nachtt ..
1 gr . 2tür . Schrank . 1
Waichkom . m . Spiegel -
anss . . 2 Stühle , in Elche
hell lack. , zus . 200 Jl .
schöner Plliskbdiwan . 60

Schreibt . Ü0 Fröh¬
lich. Ublandstr . 12. I .

Schreibmaschinen
(Büro )

veit unter Fabrikpreis , für nur 220 Mk . pro Stück .
umständehalber zu verkaufen : evtl . ZahlunaS -
erleichterunq . Angebote unter Nr . 12ö0 an dli
.Badiiche Presse ".

Jnsoloe Uebernadme eines Postens
guterhaUener Transportfässer
kann ich eine größere Anzahl
äußerst billig abgeben. Beginn

des Verkaufs :
Montag , den 25 . Januar 1926

vormittags 8 Uyr .

FaMk . Blr.o - Werte « A - 8^
4 - ielh . Normal Tosiatu *
Ix M . THlzahl . zu i.ünst .
Bed Anzar .l . nur 25 M ,
A . Beiler , Wnldstr ta .

20 PS . Deotzer ,

Rohöl -Motor '
1 Jahr tm Gebrauchs
billig abzugeben . bWVa

Otto Correll , Nbstad «
(Baden ) .

1270

Gottlob Bauer ,
Wein- u. BramMeingroNaiiötg .. MM
Karlsruhe i. B . , Goelhestrohe iv .

GutcryalteneS
Schlafzimmer

billig zu verkaufen .
B1443 Bürgerst ! . 13.

Herrenzimmer ,
Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
küchen ,

Qualitätsarbeit , »u be -
deutend herabgeiedten
Preisen zu verkaufen
(ZaliiiinaSerl .I . B1L28
Di «,le ?̂ . Mobelschreinerei

Ludivig - Wilbelmstr . 17

Schreibtisch mit Stuhl ,
Registrat ., Pm -ierschränk .
lticn , Kartothek , dunkel
eichen , wie neu , zu Verls.
Sommerstr . 10. I . B1400

Antiker Schrank
(Empirestil ) 2,20/1,80/60
m . Einlegearbeit n . reich.
Schnihercieu , selten scho -
nes Stück , z. Verl . Anzus .
tiarlftr . 53 , 3. St . vorm .
(SamSt . u . Sonnt , auch
nachm . 2— 5) . BlüSO

Pianos
erste Qualitäten , in ieder
Ausführung bei
PH. Äolttustein Sohn

21 Sonenktr . 2t
Kein Laden . Bill . Preise .
Zahlungserleichterung .

fzktll ' echreidwsljiiiie
prima erhalten . Bauzeit
l » 24, einschl . Tisch . Preis
Mk . 220 .— zu verkaufen .
Anzusehen tägl . 2—4llvr .
Angebote u . Nr . 12SV an
die Bad . Presse .

Gebraucht . NSHmalchlne
billig zu verkaufen bei
Franz Stauch , Bürger «
strabe 3. Hth . III .

Chaiselongues ,
neue , bill . zu verkauf .
Adler str . 22,2 . Hof , 3. St .

Neues Kinderbett
m . Matr . . 1 Steil . Matr . .
Patent « » , 01/185 für 12
Jl abzug . Anzufeh . 11 —
Mit Uhr . Gartenirr . 10,
Nöhm . 1434

Fabrikneues elektr .

Kunstspiel -
Piano

Ia Ton . sowie ein

Handspiel- Piano
mit Garantie , zu seh )
günstig Zahlung zu verk

Gell . Anfragen untei
Nr . 6007a an die Bad . PrSelMiüieitskaus
wegen Umzug : 1 Paar
Brokat -Borhäuge , 1 Per -
serteppich . Brücke , 1 P .
Damaft -Bsrhäage . An -
zuseh . " orm . bis 11 Ubr .
Wörthstr . 1. X. 1428

Für Liebhaber !
Eine Sammlung kristaM -
steiler Erzstufen und ein
brauner Kinderwaaen
(Marke Brennabor ) bill .
zu verkaufen . Baumeister -
ftrake 30. III . B1432

Malrayen
Pat . . Rüste , in reicher
Auswahl , evtl . Teilzhlg .,
nur Schützeustr . LS. 013

DJLW.-Moiorrad
Sportmodell 1925, 2.S
PS ., flotter Läufer . M
verkauf . Karl Rcimoil ^
Sulzseld (Amt Br etten ),
Herrenrad , neu (Gagg ««
nauer ) , Gelegenheitsl ? ..
80 JH zu Ott. : Schützen «
sirabe 40 . 5) 128t

H . -Fahrr - d . wie neu . m.
eleNr . Licht verkauft , tf
5b M -. Vrüylingslr . la . l
1 . Stock . ÜM379.
"
Dameurad neu . billig

»u verkaufen . Sofienstr . ^
Nr . « . II . \ iii .

Bobsleigh s
ft-Sttjer , mit Steuerrad »;
sofort «« verkf . Zu er »

WMZMWW
'

Hansfeld . Blan « '
erstr . 41 , Htbs .

Masken *
Otostüme
neu oder gebraucht ,
knufen od ^r ver¬
kaufen , leihen ooer
verleihen Sie vor¬
teilhaft durch eine
kleine Anzeige in
der in tast ieder
Karlsruher Familie
gelesenen R ö cd .
Presse , der
gröut Zeitung Bad .

Masken-Kostsim
(Teufelin ) , Gr . 46—4%
sehr schön, wie neu . bill .
zu vcrlf .^ Ricsftahlflr . S.

Frack
"

auf Seide gef^
vellbr . Covercoat -Ueberz »
1 dnnlelbl . und 1 gr .
Wollftoffanzug sowie Ev »
linder bill . fc. Verl»

Waldstratze c6 , II . ,

Den eltganla

Scjjul ) bvtrudjV

Pfleg«,, um elegant
ju blftCban-

JLffex
"

ih das Jeden

nesstw
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Dw Deutschen WMlerttampfspiele.
Triberg , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Deutschen WinterkampfsP . ele , die Clunstag morgen noch bei
Frostwetter begonnen hatten , haben über die Mittagsstunden durch
eine leichte föhnige Erwärmung teilweise aus eine Anzahl der
Läufer erwas weniger günstige E >5verhältn,sse zu verzeichnen gehabt ,
die sich aber in den Nachinillagsstuneen durch neue? Einsetzen des
Frostes wiederum erheblich verbesserten, so das, ^ e ganzen Läuse
einwandfrei und ohne Unfall durchgeführt werden konnten. Es
wurden im Lause des Tages absolviert die Iuniorenlaufen für
Damen und Herren , Pflichtübungen , sowie vormittag .? die Damen-
Conioren-Pflichtübungen . Am Slachmlttag wurde Kürlauf für
Damen - und Herren - Junioren absolviert , ferner die
Jun ^orenpaarlaufen unl ' anschließend Eistänze . Don den Nenn-
ungen sind alle bis auf einige wenige eingehalten worden. Von den
Gemeldeten vermißte man den deutschen Meister Rittberger ,
der , wie man hört , in der Schweiz erkrankt sei , ferner fehlte der
Europameister des letzten Jahres Böckel aus Wien , verhindert
durch den nahenden Termin der Europameisterschaft. Im übrigen
sind die Läufer vollzählig zur Stelle gewesen und tote « durch¬
weg einen guten Sport . vor allem fiel in den Genioren-Damen .
laufen wesentliche Verbesserungen gegenüber letztes Jahr auf.

Der Besuch der Eisläufe war besonders in den Nachmittag«»
stunden für einen Wochentag verhältnismäßig stark, hatte aber »er-
mutlich manche Einbuh « dadurch zu verzeichnen gehabt , daß ««
am Samstag vormittag in t «r Rhernebene vielfach geregnet yatt«.

In den Abendstunden des Samstag wandte sich das Wetter
wieder zu neuem Frost b« i völlig wolkenfreiem Himmel , so daß die
Bahn für Sonntag erneut gnt in Stand gesetzt werden kann und die
Hauptläufe am Sonntag sich gilt abwickeln dürsten .

Abends fand eine Vorführung des Filmes der Reich^bahndirek-
tion Karlsruhe durch den Verkehrsverband Karlsruhe statt , „Vom
Rhein über den Schwarzwald zum Bodenfee" , der ein stark be-
such'. e? Haus fand . Die sportlichen Ergebnisse des Tages werden
erst für die Hauptpreisverteilung am Sonntag abend vorliegen.

Sie WMnw« ii!e des Smes SMisMe im
Will ) öchMWÄ .

(Drahtbcricht unseres Sonderberichterstatter » .)
Die Ergebnisse der Langläufe .

Vldr . Huudöeck, 23. Januar 1926.
Der Gau HornlSgrlnd « im Skiklub Schwarzwald , dem die

Ortsgruppen Achern, Baden -Baden , Bühl , Bühlertal , Bayersbronn ,
Gernsbach , Karlsruhe , Kehl. OPPenau , Rastatt und der Aka-
demische Skiklub Karlsruhe angehören , veranstaltet heute, Samstag ,
und morgen , Sonntag , seine Schneeschuh-Wettläuse . Die heute mit
den Langlauf e n beginnenden Rennen zeigten schon am ersten

, ißerordentlichen Aufschwung der Skisport in den
letzten Jahren im nördlichen Schwarzwald genommen hat . Zu den
Langläufen stellten sich nicht weniger als über hundert Teilnehmer
dem Starter , eine imponierende Zahl , die den Fortschritt des sport-
lichen Gedankens im Schneeschuhsport deutlich dokumentiert . Die am
Freitag noch herrschenden glänzenden Schneeverhältnisse änderten
sich durch den in der Nacht zum Samstag eintretenden Witterungs -
Umschlag , der Erwärmung zur Folge hatte und bei Hundseck am
Samstag Nachmittag eine Temperatur von 4—6 Grad Wärme
brachte. Der Witterungsumsturz beeinflußte natürlich nicht un¬
wesentlich den Verlaus der Schneeschuhwettläufe. zu denen sich
übrigens schon am Samstag ein zahlreiches Publikum eingefunden

!
»atte . Die Sprungläufe am Sonntag müssen wegen
chlechter Beschaffenheit des AuslaufS an der Bettelmannschanze

nach der Hundseckschanze verlegt werden .
Dt» Langläufer , die ab 2,30 Uhr am Samstag nachmittag

starteten , hatten bei dem nassen Schnee eine besonders anstrengende
Leistung zu vollbringen . Der große Langlauf führte von
KurhauS Hundseck zunächst nach KurhauS Sand , über das Bild -
stocke! nach dem Plattig und unteren Plättig (783 Meter ) , sodann
Wieder bergauf über den Mittelfeldkopf (938 Meter ) nach Herrenwies
(755 Meter * und von hier in ununterbrochener Steigung hinaus auf
den 1056 Meter hohen Ochsenkopf mit Abfahrt zum Ziel bei Kurhaus
HundSeck , Besonders der letzte Ausstieg war für die Mehrzahl der
Langläufer eine bittere Pille . Jedenfalls kann die Leistung der
Sieger an den Langläufen vorzüglich genannt werden . Vom Haupt -
vorstand des Skiklub Schwarzwald ist übrigens der Vorsitzende
Apotheker Keim aus Freiburg zu den Rennen erschienen .

Die Wettkämpfe am Samstag hatten folgende Ergebnisse :
t . Langlaus 1k Km . l ?» gemeldet, 60 gestartet) .

L Klasse :
L Halb t-Bayersbrvnn 1 Stunde 26 Minuten 28 Sekunden ;
2. 21. o . Wieden , Akadem. Skiklub Karlsruhe , 1 :32,58.
3. Rötscher -Bühl 1 :33,54.
4. Contin i-Bühlertal 1 : 46,3?.

2 . Klaff * :
1. $ tn stelltr - Bayersbronn 1 : 28.29.
2. © t n t n er-Karlsruhe 1 :40,48.
8. v . Althaue , Akadem . Skiklub Karlsruhe , 1 : 42,9.
4. S ch ö p s l i n -Baden -Baden 1 : 43,0. *
5. Walte r°Karlsruhe 1 :44 .08.
6. Morlo ck-Baoersbronn 1 : 45,08 .

Alttrsklasst 1 (Über 32 Jahre ) :
L KSni g- Biihlerlal 1 : 46,17 .
2. Rupper t - Baden -Baden 1 :52,17.
3. ObermoIe r-Karlsruhe 2 : 25,49.

Altersklasse 2 (über 43 Jahre ) :
1. Kaschne r- Bühl 2 :01,33 .
2. S t u b b e r - Baden - Baden 2 : 11,06.

2. Kleine Langläufe .
C7,4 Kilometer -Strecke : Hundseck —Sand —Ochsenkopf—Hundseck )

3. KlaUt :
1. Hans Fifche r»Achern 47 Minute », 20 Getonten .
2 . Bartenba ch-Pforzheim 4S . 25.
3. Franz Mülle r-Bühlertal 50 : 42.
4. Oskar Zuck 52 :26.

3. Damenlaus (S Kilometer ) .
L Klaffe :

1. Johanna $> 5 u « l e-Bayersdronn 21 Min . 2« Sek.
2. Martha K r ä m e r-Bayersbronn 22 : 40.

2 . Klaff » :
1 . Luise Knecht -Gaggenau 21 : 10 .
2 . Marie Stolpe r- Bühlertal 21 : 10.
3. Olga Kern -Bühlertal 21 :52.
4. Eertt Lenk - Achern 22 :32.

In die Leitung der Langläufe teilten sich die Ortsgruppen
Bühlertal , Gernsbach, Bühl , Gaggenau , Baden -Baden , Kehl,
Rastatt und der Akademische Skiklub Karlsruhe . Die Ober -
l e i t u n g der Rennen liegt in Händen von Rechtsanwalt Dr .
Gönner - Karlsruhe ; die technische Leitung hat Herr Ott
aus Karlsruhe übernommen.

Rarlsruber Hilmschau .
Amundfens letzter Polarslug . Alle Welt spricht davon , die

Zeitungen aller Länder schreiben darüber . Seit es Menschen gibt,
lebt in ihnen der Drang , über ihre Umgebung hinauszustreben ,
Neues und Fremdes kennen zu lernen , Unbekanntes zu erforschen ,
Verborgenes zu ergründen . Mit den Mitteln und Wegen der Er -
lundung wuchs der Wunsch , nun auch die letzten Stücke unseres Erd -
balls zu bezwingen, auch die kaum zugänglichen Regionen der arlli -
schen Welt ' zu durchqueren, auch selbst das Unbewohnbare zu beHerr -
ichen. Expedition um Expedition zog aus , mit dem Ziele , die Pole
der Erde zu finden . Wenige kehrten wieder. Wohl brachten sie
neue Kunde, wertvolle Ergebnisse mit ; aber die Pole selbst erreich -
ten si» nicht. Roald Amundjen war es beschieden , am südlichen
Pol unserer Erde als erster feine Flagge zu setzen. Noch aber blieb
der Nordpol unbezwungen. Nichts natürlicher , als daß dieser nun
da» Ziel des kühnen und ehrgeizigen Forschers wird . Mit dem
neuesten Bewegungsmittel unserer Zeit , dem Flugzeug , soll der
Unbezwungene angegriffen werden. So mutz man ihm beikommen
können! Alle Lorbereilungen werden sorgfältigst getrofsen, und
dann steigen die Flugzeuge siegessicher auf . In 8 Stunden , so er-
rechnete man . muß man von Kingsbai auf Spitzbergen, dem Ab-
flugshafen , den Pol erreichen. Die Zeit ist um, nun muß man
bald am Ziel fein . Aber so leicht ergibt sich der Eisgewaltige nicht :
einen dichten Schild undurchdringlichen Nebels hält er schützend über
sich — der Angriff zerbricht. Die Lage der Forscher ist verzweifelt.
Die Hälfte des Betriebsstoffes ist schon verbraucht ; ein weiterer
Versuch de» Vordringens kann nicht mehr gewagt weiden, es gilt
nur noch überhaupt wieder zurückzukommen . Und der Pol mit
seinen Bundesgenossen, den Eisbergen und den treibenden Schollen,
dem heulenden Sturm und der beißenden Kälte , er will die Ein -
dringlinge nun nicht mehr loslassen ; er wird jetzt zum Angreifer ,
der die Verwegenen zu Gefangenen macht . Ein Flugzeug ist schon
zerschellt ; das andere sucht vergeblich aus der Umarmung des weiß-n
Todes sich zu entreißen ; es findet keinen Abflug . Die zerklüftete
Wildnis des Eises gibt keine Bahn zum Start . In mühsamer
Arbeit schaffen zwar die Verzweifelten sich ebenen Weg, aber vier-
mal zerbricht die Bahn , die zur Freiheit führen sollte . Schon er-
lahmen die Kräfte , von unzureichender Nahrung kaum erhalten .
Roch ein Versuch . Das Glück lacht den Kühnen , das Flugzeug hebt
sich , schwebt, steigt und entführt die schon verloren geglaubten
Forscher d »m Untergang . Glücklich kehren sie zurück, sicherlich auf
dem Heimflug schon erwägend, wie sie ein andermal ihr Ziel er-
ieichen. — Diese Fahrt mit ihren Vorbereitungen und ihrem Ver-
lauf , ihren Entbehrungen . Kämpfen und Leiden, ihren Ergebnissen
und Erfolgen schildert der Film der in dieser Woche von den
Badischen Lichtspielen im Konzerlhaus zur Vorführung
gebracht wird . (Vergl . Anzeige im heutigen Blatt .)

Voranzeigen öer Veranstalter .
A ßonac tt des tvlaSorcheftcrs lkariörude . Auf das am Sonntag .

den ^ 4 . 3 « mar , von 7 Uhr abends ab , tm „ Nriedrichshof " Itattftndend «
Konzert unter Leitung des Herrn ObermusiknieisterS a . D . H. Liese ,
machen wir an dieser Stelle besonters ausmerksam . DaS Programm ent -
hält gewählte Untervaliunaömusikitücte , sowie Jäger - Cböre >ür BtaS -
Lttette . Diese Konzert « erfreuen sich großer Beliebtheit .

Bortrag über die (Zone -Aieihode . Morgen , Montag , den 2S. Januar ,
irird abends 8 Ubr tm Eintracht !« »I« Herr Prof . Dr . M . A . Herzog
tm Auttrag der gemeinnützigen Verewigung der KrcunZe Couö » in
Zürich einen öfsentttchen Vortrag üb : r die angewandte Selbstbemetsterniig
auf allen LebenSgebieten ((Sefiindlicilsvflcge , Erziehung . Bernfotattgkcit ,
Lebensführung uiiv . ) halten . Anfchltebeud an den Vortrag wird ein drei
Abend « umfassender Kurfus am i <\ ., 27. und 28. jui Erlernung der
Autosuggestion abgehalten werden , fall » sich am Vortragsabend die genii -
ger . de Tetlnehmerzahl hierfür melden sollte . Vortrag und Kursus können
für jedermann von wetttragendem Nutzen fein , der Besuch ist daher a » ge.
legentttchst zu empichlen . Karte » noch tm Vorverkauf bei Kurt Neufeld ,
SLaidstrafze SS , sowie an der Abendkasse .

Dr . Ludwig Wittlaer . der berühmte Rezitator , Schansvieler , Eünaer ,
Geiger und Dirigent , wird an seinem Vortrags .abend Mittwoch , den
27. Januar , abends 8 Ubr , im Etntrachtlaale die drei größten Dichter
rezitieren : Schiller , Goethe und Homer . Bon Schiller bringt er „ Das
Stegesfest "

, „Das verschleierte Bild von SatS " und „ Die Kraniche des
Jbnkus " . Ausgewählte Gedichte aus dem Buch Sutctkas des „ Westöstltchen
Diwan " bilden den Goethe - Teil . Den Hohevunkt des Abends wird
zweiselloS „Hektars Bestattung " aus dem 24. Gelang der Jltas " bringen
zu welchem Botho Sigwart begleitende Musik geschrieben bat . Karten
im Borverkaus bei iiurt Äieusetdt , Waldstrabe SS .

Bad . Konservatorium für Musik . In der Aeii vom 27 . ? .!nn « r btS
17. Februar d . ÄS ., jeweils Mittwochs , *49 Uhr abend » , wird Herr Dr .
med . Wilh . von B o h lett . Arzt der Hals «. Nase «- und Obrenabteiluug
cm eo. Dtakontssenbaus hter , m Saale des Bad . Konservatoriums vier
Borlesungen über „ Singen und Spreche u ' halten . (Näheres
siehe Anzeige .)

« ngnft Halm -Abend de» Mnnzfchen Konservatoriums. Ter durch feine
Ästhetischen und theoretischen Schrillen bekannte Musikgelebrte und Päda »
goge August Halm ist als «chaffender Künstler , als Komvvnist von
Orchesterwerken , Kammer « und Bühnenmusik dem breiten Publikum noch
ein Unbekannter . Nur langsam beginnt gegenwärtig seine Kunst sich mehr
und mehr durchzulesen , und nährend Heilbronn neulich einen Abend für
thn veranstaltet hat , und da,' Stuttgarter Landestheater zu einer Halm -
Morgenfeier rüstet , wird daS Muvzfche Konservatorium des
auf der Höhe seines Lebens und Wirken ? stehenden Meisters komposito¬
risches Schaffen in wesentlichen Zügen unc repräsentativen Seesens »
Momenten durch ein Konzert am 3. Sebrnar im Iah .-eSzcitensaal ver-
Mitteln . Sa Gehör gebracht werden neben tiner Sonate für Geige und
Klavier , für dt« mit dem rersönlich anwesenden Autor , welcher den
Klavierpart übernimmt . Herr Dr . B r ü ck n e r mit «einer erfahrenen
Kunst sich einfetzen wird , und etnem Streichquartett . wozu noch die Herren
Huder . Sommer und S< « u ch f « 6 vom LandcStheater gewonnen
wurden , »» « eutitch «in « « vmphont» in rt.motl für Streichorchester und
die Bühnenmusik von Shakespeares Ä I n t e r in ä r ch e n . Diele
vom Orchester der Anstalt ausaesührteu Werke stehen unter Leitung
von Herrn Tbeodor Muni , während dt» Vermittlung der Lieder aus
Shakespeares ,,Wa » ihr wollt " , dt« Herr Halm ebenfalls begleiien wird ,
Herr Otto WeKbecher übernommen hat . Dem auf diese Weise sür
Musikkenner und Liebhaber gleich tnteressanten Programm wird Herr Dr .
H e f s e m e r einige einführende W ^rte über de» Meisters Bedeutung
vorausschicken . ES steht zu Vossen, dak dies musikalisch sehr dedcnlfime
Ereigni » in Karlsruhe den Widerhall findet . den e» verdient , und eS wird
anregend sein , den Komponisten , der gelegentlich des musikalischen Kou -
greffeS , den die Gesellschaft für g e t It t g e n Ausbau luv Herbst
veranstaltet hatte , seine Ansichten temperamentvoll vertrat , nunmehr tm
Wert kennen zu lernen . AuS diesem tvrund da« die genannte Gefetlfchast
ihre Mitwirkung und Förderung der Veranstaltung freundlichst zugesagt.

Gerichtszeitung .
— Schopfheim, 22. Jan . (Totschlag. — Brandstiftung .) Das

Schwurgericht Äaldshut verhandelte heute zum ersten Male in der
Amtsstadt Schopsheim über zwei Fälle . Der erste Fall war die
Anklage gegen den 20jährigen Schreiner Emil Graf von Berg -
haupten wegen Körperverletzung mit Todesfolge . Der Angesagte
hatte in der Nacht vom 8. zum 9. November aus geringer Ursache
den 38jährigen Fabrikarbeiter Otto Kropf durch zwei Messerstiche so
erheblich verletzt, daß er an den Fc '.gen der Verletzung starb . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten mit Rücksicht aus seine Jugend
und das Fehlen jeglicher Vorstrase , sowie seinen starken Alkohol-
genuß zu zwei Jahren Gefängnis , wovon zwei Monate
Untersuchungshaft angerechnet werden . Der Antrag des Staatsan »
walts lautete auf nur ein Jahr Gesäignis . — Die zweite Anklage
richtete sich gegen den Kaufmann Ernst M o t s ch aus Freiburg , den
kaufmännischen Leiter des Sägewerks Atzenbach und der Baufirma ,
Lehr u . Motsch -Freiburg . Dieser wurde beschuldigt, in der Nacht vom
25. zum 26. Oktober mittels einer Kerze , Zündschnur , Sprengkapseln
und Benzin den Versuch gemacht zu haben , das Sägewerk Atzenbach
niederzubrennen . Die Anklage lautete aus versuchtes Verbrechen der
Brandstiftung und aus Verbrechen gegen das Sprengstossgesetz. In
sechsstündiger VerhanvlunL wurde der Angeklagte wegen des Ver«
brechens der versuchten ' "
sängniS , abzüglich zwei Monate ÜntersüchungS!.
Der Staatsanwalt hatte unter Aufrechterhaltung der Anklage im
vollen Umfang drei Jahre Zuchthaus beantragt .

Zrandstiftung zu zwei Jahren Ge «
Shast, verurteilt .

RADIO -KÖNIG
Karlsruhe, Erbprinxenstr. 31 « Tel. 3SO.

Erste Spezlalflrrn * »m Platze
HHiiiHttMwiMiMn wteiiiMHiMmmemnnimununiiinmtmniiniiiuiin MiiMMiiHmwwwmwiw »

Komplette Anlagen .vorfchrlffsmflßige Antennen ,
erstellt von geschultem Personal .

Das kleine Schneider - Opel 1 RGhten -Gerfif zu Mk. SO.— ist
immer noch die beste und billigste Empfangsanlage .

< Rflhren - Versffiiker dazu Mk. 26 .—,

Superhuih II
mit Rahmenantenne — Lautspreoher *

empianR der meisten aenrier. zUUMi
Verlangen Sie Prospekte von Ihrem Speitai <re«chSii.

Dr. Erich F. Hütt . Q . m. b. H ,

E «nde-Folgt öer 6tiöö . ftunftfunh A.-G. Stuttgart
wm 24. 3nunar bis 31 . Samuar 1928. — 44»..

eonmon . de« 14. gaunae 1929. 1180 —1S.80 Uhr : Blelt « l8 |e vtoroc » -
feet . 8— 4 Ubr : Tanzkapelle lörun » iv ! aller . 4—« Uür : Unterhaltung » ,
konzert . 0.30—7 Ubr : »Vortrag : Die grZhtea Btaucuaeft .iUeii der orama -
Itfdjen Weltliteratur »Deödemona " (Othello » von Shakeive ^ r». 7 .80 bis
8 Ubr : »Vortrag : Ii . Tb . Hossmann . 8—9 Ubr : utaftfpicl von Kamme »
sünaer Dr . Hein , Schall . Berlin . »—11 Ubr : Bunter Abend .

Vlentae , de» 15. Oanuot 1928. 4.80—0 Ubr: SfnrtimltUgflWnjert ,
6 .80—7 Ubr : Ljortrag : Ernährung mit unsichtbaren Etvsfcn . S —7 .80 Ubr :
Bortrag : Selbstvergiftung durch Uebereruäbrung und saNche Genüsse .
8 Ubr : Prcztos « .

Dienstag, de« »I. Januar Iii «. 4 80—8 Ubr : Nachmittagslonzert .
6.80—7 Ubr : Vortrag : Die Holterie al » Seelenvroblem . 7—7.80 Uhr :
Morse - KursuS ^ 7.80—8 Ubr Bortraa : »treu »- und Ouerfahrte » eine »
sLwäbtschen Magisters tm alten Rußland . 8 Ubr : . Aigaro S Hochzeit .

Mittwoch , de« V . Januar 19 ! #. 8—4 Uhr : Jugendstunde . 4 80 bt »
6 Uhr : Nachmittaosconzert : 6 .80—7 Ubr : Englisch «! Sarachunterrtcht .
7L0 —8 Ubr : Bortrag : 1 . . HauSbaUS -EIertrotechiltk fUr die Hausfrau ".
3. . Einlache Strom kostende rechnung für Beleuchtung und Hau ^baltS »
avvarate " . 8 Ubr : Die schönsten Lustspiele der Weltliteratur .

DonuerSta«, de» 28. Januar 19» , 4.80—6 Ubr : Nach mittag ?konzert.
6 .80—7 Ubr : Dramaturgische Sunkstunde . 7—7.80 llbr : Bortrao : Dt «
(Saumeumandetu nnd die Nachenmantel . 7.80— 8 Ubr : »Da » Mannhei »
mer Nattonaltbeater " . 8—9 Ubr : Retse um die Welt , o—11 Ubr : Elsätzi -
scher Abend .

Frelta« , de» ga «nar l ?e«. 4.80—S Ubr : Nachrnttt^gSkonzert. 6 .M
biS 7 Ubr : Vortrag : Romain Rolland . 7—7.U0 Uhr : Sprich deutsch ! 7 .80
btS 8 Uhr : Vortrag : Der Tau » als künstlerischer AuSdru6 . 1. Der Tan »
als Kunstwerk . 8 Uhr : Ciusoute . Konzert .

Samvta« , de» 88. Jauaar 192«. 8—4 Uhr : » Brette von « trllmpfel»
bach erziiblt . 4 .80—6 Ubr : ranzmufie . « .80—7 Uhr : Dramaturgisch «
Fvnkstunde . 7—7.80 Uhr : Vortrag : Dle Anekdote alS Spiegel der Kul »
tur . und Geistesgeschichte . 7 .80—H Uhr : Morse -jkurluS . 8—9 .1B Uhr :
Kammermusik -Abend : anschliehend ffuakbretrl .

Sonntag, de» 11 . Januar 1920. 11 .80- 12-80 Udr . LUerarisch-muNka»
lisch« Morgenfeier . 8—4 Ubr : Dichierftunde : AuS den Werken von firted »
rich Rtlcker ». 4—« Ubr : Unterhaltungskonzert . 6.80—7 Uhr : Vortragt
Die gröhten Sraueugestatteu der Weltliteratur . IS. Lulu von Wedekind .
7—7 .80 Ubr : Vortrag : Die Anekdote als Spiegel der Kultur , und Sei »
steegefchtchte (4. Tetl >. 7 .80—8 Uhr : Vortrr .» : Wie fleht die Wel , In fünf ,
ztg Jahren aus ? 8. Kunstttbermltttuiig der Zukunft . 8—0 Uhr : Gast »
sptel Elisabeth Schlotterbeck -Tertor , Heldelberg . 9 - 11 Uhr : Mbeiuiis »,
Abend .

Grund & Oebmicben
Waldstrasse 26 Telefon 520

SlmtHdit

Radio - Zubehörteile
fflr Bastler. 2885

RADIO Vormals RADIO

Balblager & Acker
Karlsruhe i. B ., Brunnenstr . 3a

MclU

Accumulatoren
»ür Tadiozwecke

Reparatur werk stfi . te , tadeeUitlor

VARTA - VERTRIEB
KaiscrpaaMiK« Nr 7

WERRSTÄIIK FÜR
OuaÜfäfskorbmöEcl

kf "iäiiSSyiÄ'

Warum läuft Ihr Schoufenstep on ?
Well die Konstruktion Ihrer Schaufenster -Rahmen falsch Ist Lassen Sie Schau¬
fensterumbauten nur von einem Fachgeschäft ausführen. Der Bau von Schau¬
fenster-Anlagen, -Umbauten. Ladeneinrichtungen usw . von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung Ist seit Jahrzehnten unsere Spezialität Bei unserer
Konstruktion Ist eine geschützte Lüftungseinrichtung angebracht die ein Anlaufen
der Scheiben verhindert und dabei das Eindringen von Staub in die Auslage un¬
möglich macht Verlangen Sie unseren Prospekt Nr. 5 oder Informieren Sie sich

durch Besuch unserer Ausstellungsräume , Nelkenstraße 23.

GUSTAV ROTT ACKER A . -G . , KARLSRUH ?
Nelkenstraße 23 — Telefon 3075.

. .. i

DetekiiV ' lnlfltui
Frivat ' Auskunftei

ARGUS
A . 9I4IER & Co .
Ü ü Mannheim l

Telepbon 38U5 .
v'erfcraul. AasKUofte Je^ Art
Krnebuujien in all. KrimiiiRi-
u Zivilprozess.tioiratsaQ8k
a .ijähr t raxis - ältestes u.
leistungs 'Jnat .^ädde itsclil .

2r»6iarteiicii "ST
UUiat in d . « ad . Prelle .

Josef Goldfarb
Kalserstrafte 181

Allerfelaste Maßanfertigung
Pracht Smookings

Fertige Winter - Ulster
Pelze Leder

NB . In meinem Lloyd -Reisebüro Ver kau
von Elsrnbaln b ahrkarteii zu original
amtliclion Sahaltcrpreisen . 410
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Rumänische Lustriistungen .
Die Sanierung der englischen Vickers -Werke und die Siebenbürger

Waffenfabrik . — Flugzeugbestellungen im Slusland .
(Von unserem rumänischen Berichterstatter .1

Feg . Bukarest , Mitte Januar 1926.
•r Seit aus dem kleinen Rumänien der Donaufürstentümer das
von den Nationalisten so heiß ersehnte „Romania More "

, das groge
Rumänien , geworden war , trachtete der rumänische Ehrgeiz mit
E . ser darnach , die zur Verteidigung des erreichten Zieles notrocndi
gen militärischen Rüstungen in eigener Regie herzustellen und sich
von den alliierten Großmächten , lit bei den Lieferungsverträgen
allzu schr auf die eigene Tasche sahen , möglichst unabhängig zu
jnachen. Deshalb verzichtete Herr Vintila Bratianu , der Finanz -
Minister , vor ungefähr drei Fahren auf den RüstunAskredit , den das
».grogherzige " Frankreich in der Höhe von 100 Millionen Franken
zu gewähren geneigt war , mit der selbstbewußten Begründung , dah
sich Rumänien ein« eigene Waffenfabrik errichten und seine Flug '
zeuge selbst bauen werde .

Allein , bis dahin sollt « e» noch «in « gut « Weile haben . Erst
lm vergangenen Herbst war es dem rumänischen Staat mit Hilfe
der englischen Vickers - Werke möglich , in Copsa Mica und
in Cujir , in Siebenbürgen , in der Nähe des deutschen Kronstadt ,
eine Fabrik zu gründen , die den Bedarf des rumänischen Heeres an
Waffen , Munition und sonstigem Kriegsmaterial deckey sollte . Der
Wertrag , den der Staat mit den Vickers >Werken abschloß , war nicht
ungünstig : die Engländer verpflichteten sich , t >ie Fabrik einqurichten ,
alle Maschinen zu stellen , welche auch schon gebraucht sein konnten ,
und erhielten dafür eine Bardezahlung von 75 Millionen Lei und
den Rest in Gratisaktien . Das Arbeitsprogramm der neuen Fa >
brik scch namentlich den Bau von Militärflugzeugen vor , der mög¬
lichst forciert werden sollt « , da die Luftrüstungen Polens , der Türkei ,

l por allem aber Rußlands in Bukarest manche Befürchtung wach
jwerden ließen .

Aber Rumänien hat entschieden Pech . Die schwer« Krise , in
M « die Vickers -Werke geraten find , machte dem fein ausgeklügelten
Rüstungsprogramm einen argen Strich durch die Rechnung . Der
jSachverständigenausschuß , der eingesetzt wurde , um die zur Sank
rung des Hauses Vickers vorgeschlagenen Maßregeln zu überprüfen ,
schlug vor , daß die Auslandsverbindungen des Unternehmens nur
sann aufrecht erhalten werden dürfen , wenn diese einen ganz sicheren
Reinertrag abwerf -n : zu diesem Zwecke sei es aber nach Ansicht der
Experten durchaus notwendig , daß auf jene fremdländischen Unter !
nehmungen , in denen das Haus Vickers mitinteressiert ist, eine ge>
nügende Kontrolle ausgeübt werden könne . Es ist nun ab >' r schwer
anzunehmen , daß die rumänische Regierung einem ausländischen
Unternehmen ein derartiges Kontrollrecht über eine kommerziali¬
sierte Staatsfabrik , wi « es die Werke von Topsa Mioa und CuZIr
sind , zubilligt . Die notwendige Folge ist taher , daß sich die Vickers
Ltd . von dem Geschäft ganz zurückziehen werden , sobald die rumä -
nisch? Regierung die 75 Millionen Lei für die gelieferten Maschinen
gezahlt hat , denn die Gratisaktien können von der englschen Firma
phne weiteres abgeschoben werden .

Wenn die^ Krise der Vickers Ltd . tvs Weiterbestehen der Waffen -
sabrik in Siebenbürger auch keineswegs in Frage stellt — ähnliches
anzunehmen wäre grundfalsch — so scheint die rumänisch « Rüstungs¬
industrie doch davon insofern betroffen zu sein , als das Arbeitspro »
gramm der Fabrik nicht so rasch durchgeführt werden kann , als ur >
spriinglich beabsichtigt war . Die rumänische Regierung ist daher
wieder in die , Lage oersetzt , dos Projekt ter Flugzeugbe st ei¬
lung e n im Ausland von neuem aufzunehmen . Das Kriegs -
Ministerium bestellte zunächst in Frankreich hundert Bleriot -
Epad -Fluxgeuge mit 450pferdigen Lorra !nc -Die >trich -Motoren , die
im Laufe des Jahres 1926 so geliefert werden müssen , daß die Lie -
ferungen der Apparate im August und die der Motore im Rovem -
l>er beginnen . Zahlt jetvch das Kriegsministerium die Rate ^
schneller , als vereinbart worden war , so müssen die Lieferungen auch
in kürzeren Terminen erfolgen . Der Vertrag mit der Fabrik Arm -
strong , der . wie schon früher gemeldet , Anlaß zu einer parlamen -
tar schen Interpellation gab , wurde mittlerweile gelöst und die
Vereinbarung getroffen , daß die Firma der rumänischen Regierung
für die schon erlegte Rate von 100 Millionen Lei 370pferdige Jaguar -
Motore liefert . Glücklich kann man diese Lösung gerade nicht be-
zeichnen und tie Luftrüstungen werden der Regierung noch manche
Sorge bereiten .

Me » in Mittag Sursis .
Vor der Demission deS Kabinetts Bratianu .

. TU . Sofia , 23 . Jan . ( Drahtbericht .) Wie die Blätter aus Bu -
karest melden , soll die Abdankung des Kronprinzen Carol in der näch¬
sten Zeit die Demission des Kabinetts Bratianu nach sich ziehen .
Won gut unterrichteter Seite wird behauptet , daß der Finanzminister
nicht , wie bisher , zur Aufnabme einer Auslandsanleihe für Ru -
rnänien in das Ausland gereist sei-, sondern lediglich um den Lon -
doner Gesandten Titulescu zur Nebernahme einer Regierung zu ge-
Winnen , die in großzügiger Weise die Politik der liberalen Partei
fortzuführen hätte . Die bevorstehende Demission des Kabinetts Bra -
tianu wird durch eine Erklärung des Ackerbauministers bestätigt , nach
der die Regierung dem Parlament noch zwei Gesetzentwürfe über das
Wahlrecht und über den Waren -Markenschutz zu unterbreiten und
dann anderen Männern ihre Plätze zu übergeben gedenkt .

Konkordat mit Rumänien .
G. Bukarest , 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Zwischen der Regierung und dem Vatikan ist ein Konkordat ge-
schlössen worden . Danach wird dem Staat die Kontrolle über das
tiiirchenvermögen übertragen . Die Ernennung der Bischöfe wird

N« ItgtciMiiiSgMM für die Fmcmrdt.
Annahme des fozialdem. Antrags

im Reichstag.
Zusammenstöße zwischen den Völkischen und d«r Linken .

m. Berlin , 23. Jan . (Drahtmeldung unsere » Berliner Schrift -
leitung .) In der Samstagsitzung des Reichstags wurden zunächst
noch einige Abstimmungen nachgeholt . Dann wandte sich das Haus
dem sozialdemokratischen Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungs -
ausschusses für die Untersuchung der Femeorganisation und Feme -
morde zu. Diejenigen , die da glaubten , die Debatee werde reich an
Enthüllungen und Sensationen sein , sahen sich aber arg getäuscht .
Denn was der Abgeordnete Sänger vorbrachte , war allgemein be-
kannt . Auch die Vertreter der übrigen Parteien konnten keinerlei
positive Mitteilungen machen . Sie versuchten lediglich , die Völki -
sä>en als die Hintermänner der Fememordorganisationen hinzu -
stellen , sodaß diese sich schließlich veranlaßt sahen , einen kräftigen
Eegenprotest vom Stapel zu lassen , in dessen Verlauf es zu heftigen
Szenen kam , die in einen Tumult ausarteten . Erst allmählich konnte
du Ruhe hergestellt werden . Damit war dann auch die kurze
Sitzung zu Ende . Beschlossen wurd « die Einsetzung eines Unter -
luchungsausschusses, ' das Haus vertagte sich auf Dienstag zur Eni -
gegennahme der Regierungserklärung .

# Berlin , 23. Jan . (Funkspruch .) Vizepräsident Dr . Bell er -
öffnet die Sitzung um 2 .20 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zu-
nächst die zurückgestellten Abstimmungen zum Reichshaus -
haltsplan . Angenommen wird ein Antrag Stegerwalds (Ztr .) ,
der Erleichterungen für die Landwirtschaft fordert ,
und ein Antrag Leicht (Bciyr . Vp .) , der für die landwirtschaftlichen
Genossenschaften und den Lebensmittelhandel billige Kredite ver -
langt . Ebenso gelangte ein Antrag aller Parteien zur Annahme ,
wonach die zu anderen Verwaltungen übergeführten Verkehrsbeam -
ten , soweit sie bis zum 1. Juli 1025 bei der Uebernahmeverwaltung
nicht die Beförderung erreicht haben , die sie bei ihrem Verbleiben
in der Stammverwaltung erreicht hätten , zur Stammverwaltung
zurückzuführen sind, sosern die Beamten dies wünschen .

Das Haus wandte sich darauf dem sozialdemokratischen
Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses für die

Untersuchung der Feme - Organisationen und Fememorden
zu.

Abg . Sarnger (Soz .) nennt es eine Aufgabe der Volksvertre -
tung , die Fememorde aufzuklären . Die Regierung und die Polizei
hätten die Pflicht , die Mörder und ihre Helfershelfer zur Verant -
wortung zu ziehen . Bis Ende 1925 seien 16 Fememordtaten bekannt
geworden . 28 des feigen Mords Verdächtige säßen in den Gefüng -
nissen . Ohne Uebertreibung könne man sagen , daß kein Tag ohne
neue Enthüllungen vergehe . Untersucht werden mühten die Ver -
Hältnisse in der Reichswehr , die Zustände in der deutschen Justiz
und die nationalistische Atmosphäre in Deutschland . Die Fememorde
seien mit gemeiner und tierischer Rohheit ausgeführt worden , teil -
weise von der Schwarzen Reichswehr . Von 28 Mördern seien nicht
weniger als 18 Offiziere und Fähnriche gewesen . Von 16 Morden
seien 10 auf das Konto der Sckwarzen Reichswehr zu setzen . Das
Schwarze Rcichswehrrregiment Döberitz , dessen Mitglieder besonders
viele feige Morde auf dem Gewissen hätten , dürfe gemeinsam mit
der legalen Reichswehr vor dem Reichswehrminister und dem
Chef der Heeresleitung den Parademarsch vollziehen . (Hört , hört ,
links .) Der Redner bespricht dann die Zustände in der deut -
s ch « n I u st i z. Es sei so weit gekommen , daß das Leben eines
Republikaners weniger gälte als das eines nationalistischen Ver -

ächters der Gesetz« . D «r stellvertretend « bayrische Generalstabs -
kornmissär von Aufseß , der jetzt noch in Bayern in Amt und Wür -
den sei , habe öffentlich erklärt , in Bayern wllrd « man die Erz -
bergcrmörder nicht ausliefern . (Hört , hört , links .) Die dritte
Quelle der Verbrechen sei die nationale Verhetzung , die sich jetzt
sogar schon gegen den Reichspräsidenten v. Hindenburg richte . Es
stehe fest, daß die Fememordorganisationen französisches Geld er -
halten haben . Die Völkischen hätten sich vielfach als Schutzengel
der feigen Mordbuben erwiesen . (Lärm bei den Völkischen . )

Abg . Neumann (Ztr .) nimmt den deutschen Richterstand in Schutz,
auf den wir noch immer stolz sein könnten . Das deutsche Volk habe
ein Interesse an einer Aufklärung der Fememorde , und es könne
mit Recht fordern , daß solche staatsfeindliche Organisationen , die in
einem Kulturstaat nicht möglich sein sollten , beseitigt werden . Es
müsse alles getan werden , um eine Säuberung des öffentlichen
Lebens zu erreichen .

Abg . Schneller (Komm .) fordert vor allem Feststellung der
Hintermänner der Femeorganisationen .

. Ronneburg (Dem .) stimmt der Einsetzung eines Aus «
schusses zu . Da die meisten Femeprozesse unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit geführt wurden , sei volle Aufklärung dringend erforderlich .
Es könne keinem Zweifel unterliegen , daß die geheimen Organisa -
tionen sich angemaßt haben , unter Mißachtung von Leib und Leben
deutscher Staatsbürger über politisch Andersdenkende selbst Gericht
abzuhalten . Verantwortlich für die Vergiftung und Verrohung des
öffentlichen Lebens sei die maßlose nationalistische Agitation . Das
deutsche Volk habe Anrecht auf volle Klarheit über die Geheimorga «
nisationen , ihre Geldgeber und über die Parteien , die dahinter
stehen . Die deutsche Republik dürfe auf «inen schweren Abwehrkampf
nicht länger verzichten .'

) . Stöhr (Völk .) lehnt politisch « Mord « auf da , schlifft « ad .
Hinsichtlich der Fememorde sei ungeheuerlich viel gelogen und er»
funden worden . Man habe besonders versucht , den Völkischen etwas
anzuhängen . Alle Behauptungen hätten sich aber als falsch erwiesen .
Die politischen Morde müßten aus religiösen , aber auch aus Gründen
der politischen Vernunft abgelehnt werden . Man könne mit der ge-
waltsamen Beseitigung des Trägers einer Idee die Idee selbst nicht
beseitigen . Die Verfolgung solcher Verbrechen solle man den ordcnt -
lichen Gerichten überlassen . Der Untersuchungsausschuß sei zwecklos,
denn es werde nichts aus ihm herauskommen , weil bisher auch aus
keinem anderen der parlamentarischen Untersuchungsausschüsse irgend
etwas praktisches herausgekommen sei . Wahre Schauerromane seien
über die Feme zusammengeschrieben worden . Ein besonders bekann -
tes Kapitel sei das angebliche Attentat auf Stresemann . Das schein«
eine neue Art der Reklame zu sein . (Sehr richtig bei den Völkischen ) .
Andererseits müsse festgestellt werden , daß in einem Berliner demo¬
kratischen Blatt geschrieben wurde , in einem anderen Lande würde
Ludeiidorff längst am Laternenpfahl hängen . (Als bei diesen Worten
auf der Linken „Sehr richtig " gerufen wird , bemächtigt sich der Völ «
tischen eine große Errregung . Sie erheben droheno die Fäust «
und rufen minutenlang : Pfui Teufel ! Die Linke antwortet mit höh -
nischen Eegenrufen . Es entsteht ein allgemeiner Tumult ,
der nur langsam wieder beigelegt wird ) .

Als der Redner wieder das Wort ergreift und am Schlüsse seiner
Ausführungen erklärt , daß die Sozialdemokraten ihren Wiener 05«»
nassen Friedrich Adler , der den österreichischen Ministerpräsidenten
erschossen hat , nicht abgeschüttelt habe , entsteht tobender Lärm bei den
Sozialdemokraten , die rufen : Er hat sich sofort den Gerichten gestellt ,
während Ihre Leute aus Feigheit sich verstecken!

Damit schließt die Aussprache . Der kommunistische Redner wkv
nachträglich zur Ordnung gerufen , weil er in seiner Red « erklärt
hatte , er halte Ludendorff für verrückt .

Die Einsetzung des Untersuchungsausschusses wird beschlösse«.
Das Haus vertagt sich auf Dienstag 2 Uhr : Entgegennahm « «wer

Erklärung der Reichsregierung .

durch den Konig bestätigt . Die Episkopalbezirke bleiben auf rumäni -
schein Boden beschränkt und greifen auf Ungarn nicht Über.

Ilm Mltas Aschm an ier MMMeraa .
F. H. Paris , 23. Jan , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

DI « russische Abordnung , welche in Paris wegen der V o r k r i « g s -
s ch u l d en verhandeln wird , wurde in folgender Weise zusammen -
gesetzt: Direktor der Staatsbank Scheimann , ferner die Herren
Rheingold und Stomaniakoff . Präsident der Delegation wird der
Botschafter Rakowsky sein .

Tschitscherin teilte dem Sekretariat des Völkerbundes mit , daß
Rußland bereit wäre , zu der W i r t s ch a f t s k o n f e r e n z des
Völkerbundes die beiden von ihm erwählten Delegierten , nämlich
den Professor Euenfel und den Präsidenten der russischen Kooperativen
Vereinigung Khintchonk zu entsenden , aber die Konferenz dürfe
nicht in der Schweiz stattfinden . Der französische Botschafter in Bern
demüht sich , zwischen der Schweiz und Rußland zu vermitteln , und
man glaubt , daß die Verhandlungen einen befriedigenden Abschluß
nehmen werden .

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat heute ein Antwort -
schreiben an die Sowjetregierung gerichtet , in dem er seiner Be «
sriedigung über die Beteiligung von zwei russischen Sachverständigen
a » der Internationalen Wirtschaftskonferenz des Völkerbundes Aus -
druck gibt . Die Konferenz wird vermutlich nicht vor dem 15. April

stattfinden . Interessant ist die Tatsache , daß der Generalsekretär
des Völkerbundes nicht auf die Frage eingeht , wo die Konferenz
stattfinden wird , und von der Weigerung der Russen , unter Um«
ständen an der Konferenz nicht teilzunehmen , keine Notiz nimmt .

Massentodesurteile in Moskau .
TU . Paris , 23. Jan . (Drahtbericht .) Nach einer Radio -Meldung

aus Moskau wurden von 137 Offizieren der Sowjetbrigade , die im
September gemeutert hatten , vom Kriegsgericht 35 zum Tode und
143 zu lebenslänglichem Kerker verurteilt . 16 Offiziere , darunter Ge -
neral Karpinsky sind schon standrechtlich erschossen worden .

Das letzte Todesopfer der Woabiter Explofions -
Katastrophe.

Berlin , 2S . Jan . Gestern nachmittag wurde bei den Auf -
räumungsarbeiten in der Kirchstraße g in Moabit die Leiche des Sei -
fenhändlers Mahns aufgefunden . Man stieß in dem Trümmerhaufen
auf das Bettgsstell des Mahns und fand den Toten darin liegend .
Vermutlich ist Mahns unter den auf ihn gefallenen Schuttmassen
erstickt.

Dt . München , 23. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
An zuständiger Stelle wird heute erklärt , daß entgegen anders lau -
tenden Meldungen die Aufnahme einer Auslandsanleihe für die ge-
plante Wetterführung der Arbeiten der mittleren Isar vorerst nicht
in Aussicht genommen sei. i

Ab 1 . Februar
führe ich neben meinen bestbekannten Spezial¬
Ketten , wie Antriebsrollenketten , Schneeketten ,

Zahnketten . Kettenräder etc . das gesamte

z . B. Fahrtrichtungsanzeiger , Rückspiegel lt . Ver¬
kehrs -Ordnung , Scheibenwischer . Tachometer ,
Hochdruck -Schmierungen . Kerzen , Vergaser , Mag '
riete , elektr Licht - und Anlasseranlagen , Kolben¬
ringe . Kolben - Bolzer , Kompressions - , Durchgangs¬
und Ablaßhähne . Dichtungsringe , Kupferrohre ,
Lötnipoel , Aluminiumriffelbleche , Profilschienen ,
sämtliche Karosserie - Beschläge , Brems - und

Kupplungsbeläge etc . etc .
Qummibereifugig Simplex Räder

— Lagerbesuch erbeten . - > -

Spezi fil kettenbans

F3ITZHETZ , Karlsruhe i . B .
Durlacherallee 58, Eingang Wolfartsweiererstr - 5

' ■ ■■ Fernsp echer Nr 2835.

T -.
"

.

Eine der zeitgemäszesten und wichtigsten Fragen für
jeden Geschüstshaus - und Ladenbesitzer ist die der

nutzeren Ausstaltuug .
Die vautechntsche Bearbeitung bei Ladenbauien . Ladeuumdauten , Schaufenster - und

Schaukaitenanlaaen LadeneingNngen . Drchtitrcn , Sonneniurtiaillagen mw , ist in erster Linie
Sache der ^ rSiuekturvüro » und Baumeister - Die sackmaunilwe DetatlauSsührung in jeder
Ari von Metgll . Eisen Bronze . Kuoier uiio . ist Be - trauenslache . „Man wende sich deobalb nur an d,e itbcx taiirz ^Imtelange Ersahrungen . sve,tal - tech -
nilche » onktrukt .onßbiiros und erstklassig ausgerüstete Werkiiätte » verfügende aitvekaunte
Soe ^ talftrma SÜHUa
A. Beierle , Eisen- » . Metallkonstruklionswerke , Freiburg i . Br . sbVi

' uTms
Werk i und Hauptbüro Kartäuierlir 27/ü9 . Werk Ii für schwere Konstruktionen mit eigenem

-» abnamchiutz Tullaurahe 5t . — Etwa 150 sät&eit « und Beamte . - Gegründet 1871 .

Linoleum !
Wrofte AuSwahl ! Billige Preiset

Fritz Merkel , Kreuzslrahe 23.
Verlegearbeii wird übernommen . 12707

W *r tuchi
der findet

durth eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prtfle alles , was et

wünfdit .

10- 12000
Mark
auf sicheres Objekt
von Selbstgeber z«
leihe » gesucht .

Schriktl . Angebote
unter Nr . GOOla an
die Babische Presse .

Teilhaber
für Ia Geschästsunterneh ,
mungen mit größeren u.
Neineren Einlagen im
Auftrage gesucht. Größte
Sicherheiten geboten .

Rudolf Sveidel ,
FwanzgeschSst .

Mathystr . 17 . Tel . 4660

300—500 Mark
gegen Faustvsand u . bes.
gute Entschäd . vorüber -
gehend geluckt . Angeb .
unter Nr . (C753 an die
Babische Presse .

Mit
ca. 13 000 Mk .

Baranzahlg . sucht Kauf -
.mann nachw . gnte ErM .
Angebote unt . Nr . J749
an die Badische Presse . .

c41 10 000
auf X. Hypothek

aesuchk .
YrtedenSsteuerwert deZ
Gebäudes M 100 000 . An .
geböte unter Nr . VftSKa
an die Badische Presse .

Wer leibt mir

sofort
200 JH geg . AuSh . meines
Sparkasscnb . m . 200 JH.
die in. Vilähil . tflnb . kann
Angeb . unt . Nr F731
an die Badische Presse .

5080 MK .
alz 1.
Geslbästsanwesen turi

othek auf gr.
esen kurzfr.

gegen guten ZinS sofort
»u leihen gesucht. An -
geböte unter Nr . R767
an dt» Nadische Presse .

Glisabetf) 0acb
Leopoldsir . la (Kaiserpiatz ) . Tel. 1619

Werkstätte für Hohlsaumnähen
und Plisseebrennen ingo

X] unsiplism"S
Aufträgt nach auswärts werdenpOnktl, ausgeführt .

Schleifscheiben-
Fabrik mit erstklassigem Fabrikat wünscht mit
iranchekundiger Firma zwecks Vertretung für
Karlsruhe u . Umgebung In Verbindung »u treten .
Offerten nnter TaC7 <60 an RndoUE Mosse ,
Zerit « W 50 , Tanenöienstrahe 2. A1S2

Frachtbriefe
Exprehschewe

AufMebadrefsen
Poftpaket - 2Zdreffen

mit und »du » fttrraaauidruck
liefert vromvt die

PuDlllckerei F . Thiergarten
Äerlaa der . Bad . Preise ' Karlsr « be -

Ecke Zirkel u. Lammstrabe .
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Geschäfts -Verlegung
und Empfehlung

Meiner werten Kundschaft, sowie dem
verehrten Publikum von Karlsruhe und
Umgebung zur gell . Kenntnisnahme, daß
Ich mein bisher Karl-Friedrichstraße 18

betriebenes

Haus - u . Küchengeräte -Geschäft

nach
dem neuerbauten großen Ladenlokal

Karlstraße , Ecke Amalienstraße
neben Drogerie Tscherning

verlegt habe. / Ich »erde es mir stets
angelegen sein lassen, meine werten
Kunden wie bisher gut . billig und
vorteilhaft zu bedienen .
Zur Besichtigung meines Geschäftes
lade letf ohne Kaufzwang ein.

Woldemar Schmidt
Haus - und Küchen - Geräte

1288

EMI . Sparkasse Karlsruhe
Nach den neuesten Ergebnissen der nunmehr ein -

teten EvarkaNenstatistik de» Reich «? entfallt
Oktober 1925 aus

einen Einwohner
an Evaretnlage » a» Gtroetnlagen

<m Ret « 21.59 Ji 15 .12 Ji
in vadcn 25.02 Ji 20 .17 Ji
Den Höchstbetrag in Svaretnlaaen auf einen ve -
wohner stellt die Nheinvrovin , mit 35.87 JI ; den
geringsten weist Sachsen mit 12. 1» Jt aus . 1231

Im Vergleich zu dem ZZeichSdurchschnltt mit
21 .5g Ji Sparetnlaaen aus den ltovs der Bevöl¬
kerung geben wir die Zahlen bekannt für

Karlsruhe :
am 1. 10 . 1925 41.25 Ji Svarelnlage » . 12 .81 JI
Gtroelnlagen : am 1 . 1 . 1926 49 .97 Jt Svaretn -
lagen , 12.13 Ji Gtroeinlagen .

Stadt . S ?ar !asienamt.

Unenlqellllchl
Für Jahresabschluß und Inventur

Burroughs- BuchhaiJungs-
und 4ddlJionsmaschinen

Ihrer Verfügung . B1435
filosmvKki & Co ., Karlsruh «' ,

Erbprinzenstraße 31. Telefon 3735 .

Unterriclif

privai - 80 1

Tanz
lehr-Instftnt

Vollrath ;
Lndwlgsplat * 4 5. ll . |
Beginn neuerKurse |

Einzelunterricht .

Dir Hermann Post
Alerstr 33 lel . 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang ois zur Konzert
reife Anmeld , jederzeit .

iciil
erteilt B998

A . VOilmailr
Gartenslr . 18. 2Tr .
Sprechzeit : 1 - 2 Uhr.

Ankerricht
w Mathematik , Statik ,
Mechanik an Schvler und
Studierende erteilt

Diplom-Jngenieur .
Angebote unt . Nr . LKül
an die Badische Presse.

Der erteilt III . Mädchen
gründlichen

KIn- ! »r -Unterricht ?
WesttiAngebote n.
Ri . B7Ä an die Badische
Presse erbeten.
*

Konserb. gebildet«
Klavierlehrerm

empfiehlt sich . Mon. k M
unt . iiJt. &7Ö6

an die Badische Presse.
Dentsch-(5nqländerin

unterrichtet seinst. Eng -
lisch. ?! äherc^ Leovold-
strake 27 . 2. Stock, zwi-" 7—8 Uhrftfien 1—8 und
nachm . ©1372

200 c4l Belohn .
demjenigen, d. tüchtigem
LOjähr . Kausmann , erste
» rast zu einer staatl. od .
ähnl . Stellung vcrhilft .
Gefl. Angebote unter Sir.
5976a an die Bad . Presse.

Netterer
Küchenchef,

lebia, (Kftflßt auf gute
Zeugnisse, sucht bis 1.
MSrz in einem mittleren
Hotel Stellung . Angeb.
unt . Nr £ 748 an die
Badische Presse.

Lehrstelle
f. m. Iii I . alt. Sohn
al»

Koch oder
Konditor

gesucht . D417
Auqust Franz .

Baden -Baden . Weinberg-
strafte SV. « 41 *

| Weiblich { I M & rmMcfoJ

SolideS .brancheNindigez
ffräuiein aus achtbarer
gamilie sucht zum 15 .
Februar oder 1. März
Stellung in gut gehend.

Konditorei
und Tageskasse«. Ange¬
bote unter Nr . .« 68» an
die Badische Presse.
Suche fflr meine To» ,

tcr , 20 Jahre alt , Stelle
Volontärin

In gutgehendem Mann >
fakturwarcngclchäst, zw .
weiterer AnSbildg . Fa -
»lilienanschlutz erwünscht.
Angebote n. Nr . 60j'Ja
an die Badische Presse.
Bess . Fräul .. 21 I . alt .

sucht sofort Stellung als
Zimmermädchen

in ein . HerrschastShause.
Karlsruhe bevorzugt. An-
geboie unter Nr . N7l>?
an die Badische Presse.
Wegen Wegzug d . Herr,

schast f. älteres , in allen
Sansarb . ersahr . Mäd -
chen Stellung alZ
Alleinmädchen

fvr 15. 2. oder 1. 3.
Näheres Nu» olvh . B1370

Jollystraße 6, II .
Mädchen, IS I . alt , sucht

Stellung aus 15 . Febr .
in Karlsruhe , in einem
Etagen -Haushalt . Tie-
selbe bat SäuglingSpflcae
gelernt , gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote u .
Nr . P715 an die Ba -
dische Presse.

Jung. Mädchen
sucht t»qSübcr in bess.
Haushalt BcschSttillui-a.
Angebote unt . Nr . W7W
an die Badische Presse.

Innqe Frau
sucht Stelle zum Waschen
u . Putzen . Ang. n . Nr .
G733 a . d . Bad . Presse.

Fräul ., 25 I . alt . sucht
Stelle al«

zahnärztliche Hilfe
auf IS. yebr . oder 1.
März . Angebote u. Nr .
X4S8 an die Bad . Pr .

TLcht . Platzvertrctcr
sofort gesucht.

lohnender Artikel, boher
Verdienst. Näderes durch

Adolf Vräunlein ,
Irlberg . S31419

llllllllllllimilllllllllll' lllll!llllillll'lllllllllllllll| lllllllllll!!l!|!| ll!lllllllllllllll

Oeneral'Agenlur
I (mit Bezirk )

bevollm . In der F-. E.D .- und W-Branche .
daneben U. u. H.. Autokasko und Trans¬
port In direktem Verkehr zur Direktion
ist von alter , bekannter Gesellschaft in
Mannheim oder Karlsruhe unter günstigen
Bedingungen solort neu zu besetzen »
Bestand wird übertragen . Eilofferten mit
Referenzen und Ansprüchen erbeten unter
B . N . K . 9975 an Ala -Haasenstein &
Voüier . Berlin N . W . 6 . A195

Bedeutende
Preisermäßigung !
iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kinderbett
Bettstelle 70x140 cm , ab¬
klappbar , mit Matratze .
Deckbett u . Kissen zus . Mk . 52.

Reisevertreter
für Papier - «. Schreib¬
waren sofort gesucht . An-
geböte m . ZeugntSabschr.
u . GebaltSansv . nnt . Nr .
1198 an die Bad . Presse.

9 Schriftlichen «
Nebenorwerb. Prisvekt d.
Vir a-; Vital ». München19.

Suche >. sofortig. Ein¬
tritt einen

Hauslehrer
zum Unterricht v . S 38 .
<Gymn . U .-Tertia , Sexta
u . 1 . Schulj. ) Angebote
unter Nr . 6022« an die
Badische Presse.

Existenz
ttir jeden lohnend .
C BiasnxeoK, Stuttgart
Nli 4 Schlohstr . 72.

Großes Bett

83;
lies

Bettstelle . 90X190, Ia Fabr .
dreiteilige Matratze nebst
Keil , Deckbett und Kissen

zus . Mk.
Im

Bettenhaus

Buchdahl
Karlsruhs

Kalserstraße 164 . bei der Post .

von leistungsfähiger Vtehnährmlttelfabrtk ,um
Besuch ? der Landwirte sofort gesucht . Gutes Ein -
kommen gesichert . Angebote unter Nr . TliSS an
die Äadische Presse.

Lohnender Verdienst
bietet sich abgebauten Kaufleuten . Beamten und
redegewandten Leuten durch Bertrieb eines auch
heule leicht verkäuflichen ges. «eich . Artikels des
täglichen Bedarfs . Personen , die kleine Kantion
stellen oder Sicherheit bieten können , werden be-
vorzugt . Angebote unter Nr . ®74G an die Ba¬
dische Presse.

Existenz .
Wir vergeben bezirksweise an folv.

Herren oder Damen unsere Generalver -
tretung . Hohes Einkommen . Branche «
fenntniffe nicht nötig . Für Stammlager
sind 500 Mk. in bar erforderlich , sonst zweckl.
Näheres u . Nr . B7S? in der . Bad . Presse"

waamamam
Bei Delaillislen und Warenhausern ,

best eingeführter

Vertreter gesucht.
Richard Slaude ,

Fabrikation von Gardinen . Decken n . Tavisserten .
A « erba -l, im Vogtl . AlW

3?frtrfter(innen)

[ Männlich
Pensionär sucht HanS-

arbeit . äußerst billig.
Angebote »nt . Nr . f >7W
an dt« Badische Press».

Grotzorganisalion
sucht für die Bad . Bezirksleitung nock , einige

gewandte , tm Besuch von Privat -.. . . .jlfle. redegewai .. . . ,
kundschast bewanderte ©1809

Damen und Äerren
mit anter Warderobe . Keine PhotoS — keine
Bücher . Höchster Tagesverdienst nachweisbar .

Meldungen mit Ausweise » erbeten :'
Montaq u. Dicnstnn von 10- 14, nachm .
3- 5 Uhr im « Uro « tademiettr . 24, 3. St .

Existenz
bietet sich fleißigem Mann mit einer Interessen -
cinlagc von 4—5000 Mk. bei gut eingeführter und
vollbeschäftigter dies . Firnis Angebote unt , Nr.
N>W7 an die Badische Presse.

2—6 Uhr.
lenstaa n
Grenzstr . 28a, HL

Kontoristin
(AnsiinAZrinj

für gröberes Büro gesucht .
Bedingung gute Zeugnisse, schöne Handschrift u.

Kenntnisse in Stenographie und Maschinenschret-
den. Angebote unter Nr . 8724 an Ate Badtsche
Presse erbeten .

Gesucht
kür 1». stebr . evtl . früher , für kleinen , Herrschaft -
lichcn Haushalt tn KarlSnthe i. B .

iicrfcftc Uldill,
die Hausarbeit mit übernimmt und «uverlLIflaeS
nnd flcibiges Zimmermädchen , dasselbe mus, gut
servieren , nähen , bügeln können . Zeugnisabschrif¬
ten und GebaltSan -fpr . nur von solchen , welche
gut emvsohlen sind , unter lt . E . S7 an Ala -Haa-
senstein & Bogter , Karlsruhe .

Klrißiaes . edrl ' ches Mädchen
für Küche und HanSdalt gesucht . 124S

Waidljvrnitr . 2». II, Vorderhaus . ,

Sie finden überall sofort
Arbeil u.
Schreiben Sie unS , Sie
ervalten kostenlos A » S-
fünft . Ä. Schönfeld ,
PShneck 1. AIS»

Schlager
1 « Ranges

15 Hfg. Anklagen erbet ,
unter I . 8 . 2S78 an
Stndols Mos ?» Berlin »
L-riedenaa .
strafte 1».

dein -
« 197

Hober
Nebenverdienst

für >edes . durch Verkauf
v, chem. Soezialartik ^sn .
Angeb . unt . Nr . C789
an die Badische Pre ^e .

1 Weiblich !
Gesucht sofort auf Prt -
vatbüro zur Aushilfe s.
zwei Monate

Bürofräuleln
Bedingung : Gute Auf-
fassunaSgabe. gewond?eS
Arbeit , sicher tn Sten . ,
Schreibmasch, u. Re» n.
Angeb. m. gen . Angabe
der Personalien iKonf .,
Norbildg . usw> v . Nr.
<8765 an die Bad . Pr .

Tüchtige
Restaurations-

Köchin
zum 1. Februar gesucht .

Hotel Prinz Max,
Adlcrstr . 37 .

Nach Badeu -Bade «
wird aus 1 . Febr . petf ,

Zimmer -
Mädchen

gesucht . Dasselbe muh
nähen , bügeln und ser -
uieren verstehen u . gute
Zeugnisse beki «' en. Bor -,
zustellen tn Karlsruhe .
Kronenstr . Iii. II . bei
Metzger. 123G

Lauffrau
treu u . willig , für häuS-
liche Arbeiten (o . Kochen)
sofort gesucht , Vorzustcl-
len Montag , vormittag
9—10 Uhr . ml
Amalienstrabe 4. II . St .

Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Schwaiger , Karlsruhe I. B.
RintheimerstraBe 16 — Telefon Nr . SS22

Vertreter gesucht
der nachwl . Ia. LlKörtabrlK erfolgreich In

Karlsruhe i . B. u . Umgeb .
vertreten hat . Offerten mit Referen >en an

DOLFI A . -G . f. lskörfabrikafiion
Kehl a . Rhein « 103

HochBukrative
Generalvertretung

eines i. all . Kulturstaaten pat Konsumartlkels . den Jedermann
kanlt u . notwendig braucht für jtanz Baden oder bezirks¬
weise an nur bestempfohlene , seriöse , gewissenhafte Herren ,
denen an einer Dauerveitretung viel gelegen ist
ZU

vver
b
sieht der kauft ; orlclne ' l In der Anwendung ,

konkurrenzlos dastehend , verhlllflerd tn der Wirkung ,
erstklassiger Schlager . Reklameunterstützung zuge¬
sichert vornehme Beschäftigung . 1192

Reiiekt belieben - unt . Darlegung Ihrer Vermögen »verhält -
nlssc Angebote unt . Nr. U. S. 1192 an die Bad. Presse abzugeb .

■lnd Im Jahre 1925 auf 25649
Chiffre - Anzeigen In der Ba¬
dischen Presse eingelaufen .
Auf jodes Inserat also
durchschnittlich fast

7 Angebote .
Ein Beweis dafür , daß die klei¬
nen Gelegenheitsanzeigen In der
Badischen Presse mit geradezu
regelmäßiger Sicherheit zum
Ziele lilhren . Es gibt kein wirk¬
sameres Werbe - und Ankündi¬
gungsmittel als die Anzeige in
der mit elnerAuflage von mehr
als 45000 Exempl . l'llr Jede
Ausgabe weit an der Spitze
aller badischen Zeltungen ste¬
henden Badischen Presse .

m
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Nr « 39 . Sekte 12 . Vadlsche Presse sZonniaa -Ausaabe ? Sonntaa , Ken 24 . Januar 1923 .
"

m Schachspalte
Nr . 3

Geleitet von R . Rutz .

Aufgabe Nr . 2.
K . Junker , Soest

WelB :
KhS . Da4 , TbS.
8b8 . Sd8 , Bb8 ,

c7 | ö

(8 Steine )

gfg M M

HP
4 m I vp

WWW
M W W W

Schwarz :
Kc8 , Lei , Sa2 ,
Se7 . Ba5 . c6 ,

dä d6 , g6
(9 Steine)

• b c d e i e b

Matt in 3 Zögen -

Rätsel - Ecke O
O
o

Kreuzworträtsel .

In die weihen Felder sind Buchstaben zu setzen , sodcß die be-
zlsseilen Rechen Wörter von solgender Bedeutung bilden !

3 4
2
5
8

ULI

llbstrichrätsel .
Wien — Enz — Weib — Ida — Assel — Bett — und —

Solist — Eis — N 'chte — Od — Ast — Esel — Bey .
Von jedem Wort ist « in Buchstabe abzustreichen , jedoch so. dag

die Wortreste im Zusammenhang einen bekannten Sinnspruch er -
geben . «

Silbenkreuzrätsel .
Für jede Zahl ist eine Silbe zu

setzen derart , daß sowohl senkrecht wie
quer eine Wortkette entsteht . Die
einzelnen Wörter bedeuten :

1—2 wildwachsende Pflanze
2—5 weiblicher Vorname
8—8 Larve von Insekten
8—9 Waffe
3— 4 Landhaus
4—5 amerikanische » Tier
5—6 weiblicher Vorname
6—7 Märchengestalt .

Die Begehrte .
Ciih und saftig , goldig und rund .
Ei . wie wässert nach ihr der Mund .
Aber werden die Zeichen verstellt .
Dann bekommt sie noch einmal viel Geld .
Und wird sehr verehrt und begehrt
Jederzeit in der Herrenwelt .

Maria Rhoden .

617

Scherz- Rebus .

senkrech t : 1. männlicher Vorname, ' 2 . altbiblischer Name
saus der Schöpfungsgeschichte bekannt ) ; 3 . zur Höhe strebendes
Bauwerk : 4 . altbiblische Landschaft ; 5. bekannte Stadt in der
Schweiz ; 10. Fürwort ; 11. Umstandswort ; 12. Das Ziel der Edlen ;
13. Metall ; 14 . Geldmittel ; 15 . Gefäß ; 17 . Märchengestalt ; 18 . viel¬
angewandte Abkürzung eines weiblichen Vornamens ; 19 . Waffe der
ölten Deutschen ; LI . jüdischer Stammvater ; 22. Bekräftigung ;

wagerecht : 6 . Raubvogel ; 7 . arabische Küstenstadt ; 8 . Stadt
und Gouvernement in Rußland ; 9 . t ' erische Wasse ; 10. bekannter
Badeort ; 13. ausgestorbenes , im Nibelungenlied erwähntes Wild ;
16, an Gewässern ; 20. Flutz in Deutschland ; 23. griechische Göttin ;
24 . dichterische Bezeichnung kleiner Wälder ; 25. besitzanzeigendes
Fürwort ; 26. was zum Schluß kommt .

ReihenrLtsel .
Zfsgaäe , Eiszelt . Faultier , Jaguar , Susanne , Undln, Vorbild .

Diese Wörter sind in eine solche Reihenfolge zu bringen , daß
der erste Buchstabe des ersten Wortes , der zweite des zweiten , der
Dritte des dritten usf. im Zusammenhang ein großes Reich be-
zeichnen.

Buchstabenrätsel .
Ich saß in der 1—5 bei ihr ,
Gar schattig und lauschig war es hier ,
Wir sprachen vom junggrünen 1—4
Und von des Gartens Blumenzier .
Sie plauderte niedlich von allerlei ,
Nicht kalt nicht warm ward sie dabei .
Ich merkte bald , ihr Herzchen sei
Für mich nur mäßig 1—3. -pli .

Gleichung .
"*

a 4 - fb — a* + (c— d> 4 - (t — f) = x
a Nahrungsmittel ; b dient zum Binden und Halten ; c schmack¬

hafte Seetiere ; d Himmelskörper ; « tierische Produkte ; t altes
Maß ; — x winterliches Vergnügen .

Diamantratsel .

In die Felder der Figur sind die Buchstaben
AAA, CC , CCÜCtiCC , f . QOa HH 111 i. M. N. RRRRRR

:- SSSSSS , TTTT . U
derart einzutragen , daß die mittelste wagerechte Reihe gleichlautend
mit der mittelsten senkrechten ist und die wagerechten Reihen bedeu ,
ten : 1. Teil von Rom ; 2. Gewässer ; S. Teil ' des Gesicht» ; i . alter
Stand ; 5. politische Körperschaft ; 6. Berusstttel ; 7. Blume ; 8. Be¬

zirk ; 9. in den Argonnen zu finden .

Mel-AiislSImze» aus in lernen Sonnla:-Kumraec :
N A T
UDO

E R
» •
M J

Lö ung des Lrenzwvltrilsel » :

«
»

A L • • B
• IRMA
• BOAS
• A • • E
• NEID

R
O
T
•
R
A
T

B
T
•

•
B
B

•
DUR * OTTO *
STE I N • • W E

Auflösung Oes « tlderrälsels »
Echi ecken»kund»

klbteilrätsel : Oast . Aster . Eiche . Lena . Oent
Oas . Taste , Reich , Elen , Agent .

Scherz - Charade : Mundstück .
Da » Kräutltin : Schafgarbe .

JJnegtamm : Delta . Erich , Rose ; Wein , vbel , Helm , Nagel ;
Insel . Salbe . Tonne ; Kiel , Utah . Robe . Zier ; Dame . Iran . Esel ;
Rum , Estrich , Ulanen ; Inder , Selma , Trane ; Lampe , Augen , Nebel ,
Garn . — Der Wahn ist kurz, die Reu ist lang .

Logogriph : Kreis , Krebs .

Richtiae Löiunaen sandten ein »

Zu Rätsel Nr . 1—7 : Ernst Franke ; Nr . 1—». b—7 : Karl Utrq ;
Nr . 1. L, 4 , 6 und 7 : Gustav May - Emmendingen ; »—4 , 6 und 7 :
Wilhelm Linder ; Nr . 2 , 6 und 7 : Hermann Mondän ; Nr . 2 , 8 und 7 :
Adolf Schmurr . Otto Schaffner ; Nr . 3 und 6 : Carmen Zink -Lichl ;
Nr . 2 und 7 : Marie Zug . Fried ! Kühn ; Nr . 7 : Irma Ersch ; Nr . 6 :
Lilly Siegel - Freudenstadl . Hans Huber .

Lwtt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die »chmeraüehe Nachrieht ,

daß mein inn gst eliebter Mann , unser treui eior ^ter Vater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwairer und Onkel

Hetr Minislerial - Rechnungsrat

Theodor Krauth
uns nach nur 8tägijer scliwerer Krankheil unerwartet rasch
im Alter von 41 Jahren durch den unerbittlichen Tod ent¬
rissen wurde . 1212

KARLSRUHE , den 2a Januar 1926 .
Neuer Zirkel 4.

In tiefer Trauer :
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Else Krauth , geb Krämer.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag >43 Uhr Ton

der Friedholkapelle aus st4t .
Von KeileidsDesuchen wolle man bitte absehen .

i tfp3n ?cnanrion liefert Kriedhoteärtnerei I
] iirdlUöPcIlUcIl Luilwitt AJlinSer . j
I Tel . 914. Mitstl. d. Blumenspendenvermittlff .

Trauerbriese
w. rasch u. sauber ange-
fcrttgt In d. Bad . Presse.

Die glückliche Cebuit eines gesunden

V ,

^ ^ JUNGEN zeigen hocherfreut an

Ludwig Maier u. Frau Selma
geb . FcöhUcn

Karlsruhe l . B .
Karl - Wllhelmstra ^sa 14. 1388

lebet « « wird «Ine
schön«

4 Zimmemohnung
mit Zubehör tn guter
Geschäftslage . TagegLN
wird zu tauschen gesucht
eine

2 ZinmerMiNillig
reso . «Ine kleine 8 Zim .»
Wohnung in gut . Wut )»»
lag «, aber nicht varterre .
Angeb . nnt . Nr . N7S8
an die Badllche Presse .

WgWllmsZM
Biete : Schöne k» 3 .-

Wohnung mit Bad .
Etektr .. Mädchenz .,
». ®t -, freie Lage.

Such « : Ebensolche
4 Z .- Wohnuilg . mög¬
lichst vart . od. 2 . St .

Angeb . unt . Nr . 1304
an die . Bad . Presse " .

LebenSmiiiel -

Geschäft
(Zentrum ) mit gröber .
Lagerraum , u verm . o .
zu verkf . Ang <»b . unter
P740 an die Bad . Pr .

Geb . Ebevaar findet
ruhige « Hei « mit et « .
Kiichenbenlltzg . 3 » erfr .
unter Nr . Z781 tn der
Badischen Presse .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbei nur bei F' eundlich ein

Kronenstr , 37/39 1286

SHaoyaste Perjer-Teppiche
Kelims und deutsche Smnrnatevoiche
werden vromvt u . hilligst repariert durch :

Favrtk hanegewiupiter Teppiche
G . ur . b . H .

tkarlsrwkie . Kriegss . ca ^e 2S. Televhon 27 »
3uaana : Möbetsovrit Geor .HimnielliebeiA . -G .

j,aden
im Zentrum mit oder
o^ ne Wobnnng gegen
A ' oünnng zu tausch . «ff .
Stngeli . unt . Nr . 273 .1
au Ü4 Badische Presse.

HerrsSastliche
K Zimmerniohnung

i . vornehmster Snge wird
an , ahlun «zf . Mieter ab .
gegeben , daaegen gesucht ,
schöne i Zimmerwobna .
mit Tvd in freier Wohul
Angebote unlcr Nr . OH>8S
an die Nadlsche Presse .

Kostenloser

Wohnuvgs - Tausch
Biete :

z Zimmer vi »

S I
I i» >.

Turlach

Gernsbach

Suche :
S attnmei Stullgart
3 „ Hamburg
3 ,, München
3—4 Zimmer Bad - Baden
S ZUnmer Berlin
- „

i : -

WerkstStte fitr Pr » x . Mechanik Waldftr . 66
«tat in alten phot . Angelegenheiten bereitwilligst .

BelÄlagi '.llhmckeie
Fllufzimmer -Wohnungen
mit reicht . Zubehör in
bester Lage der Süd -
wesistadt aus Svätiahr
INS gegen entspr . Bau -
kostenzuschub zu verm .
Äiigedote unt . N . G3S7
an die Bad . Pres se erb .

Wohn - u . Schick .
ttut möbl ., auch einz . m .
sev . Einyang , od. an kin -
derlos . Cbepaar mit Kii -
chenben . zu verm . Klau -
vrechistr . 12 . Z Trevv .

Gut möbliertes
SBofüi » U. MW .
mit etektr . Licht u . Kü -
chenbeniigung sofort , u
vermieten , auch einzeln
mit I od . 2 Betten .

Neue UHIandstrabe <2.
Socbvart . . lks . 1125

Zimmer |

Schön möbl ., ßCimMl.
Zimmer

iu vermieten : KrttgSstr .
» r . 274 . II . B1318

El «», mobl . Zimmer
sofort od . auf 1. Kebr .
zu vermiet . : BrahmSstr .
Nr . 14, I . . HS. 3313-27

Gut möbl Zimmer
elettr . Licht . Heizung , zu
vermieten : Mol tlest r . 23.

Möbl . Zimmer auf 1.
Febr . zu vermieten , evtl .
mit » lavierbeiillyg . Wer -
dervlatz 25. IV . B414

Eut möbl . Zimmer
an sol . Hrn . auf 1. Febr .
od . später zu vermiet . :
Aderslr ^ la . IV . B13SS

Gut möbl .
Wohn- u . Walz.
tn guten Hause zum 1.
Febr . zu verm . Anzus .
4 - 5 Uhr bei Weichel .
GotteSauSerstr . 8.

Greftes möbl . Z mmcr ,
oder leer , sofort zu ver -
mieten . KriegSstraße
Nr . 161. III , l . B1433
Gut « öbl .

Wohn- u . Schlaf*.
sowie geräum . Einzelz .
mit Pension »u vermiet .
RiS —arckstrahe 2?>. 2 .
Stock . 931427

Mansarde
mdbl . sofort j « vermiet .
Steinstr . S. II .. lwkS .
w erfragen von 10 Ufr
ab . « 14 -29

Gnl miibl . Zimmer ,
etektr . Licht . Lsenb,g . .
»u vermiet . Klauvreckit -
stra k̂ie^ Sl , III . 1219

Zimmer m t Kost
an 1 od . 2 sol . Arb . zu
verm . Ettlingerstr . 21 . p.

Eut möbl . Ztmmer
sofort zu vermiet . : WU-
helmstr . 7 , Hths ., I .

Möbliertes Zimmer
separat , sof. zu vermieten ,
Waldhornstr . 47. III .

Eut möbl . Zimmer
zu vermieten : Geranien -
strafte 15 . I -, rechts .

Gut möbl . Zimmer
IU vermiet . : Schützenstr .
» r . 24 , II . B4IS

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu vermiet .

tkreuzstrabe 16, II .

Kelle

sowie noch viele WoSmnigen in leder GrStze »um
Tausche , innerhalb der Stadt und Im Reiche .

Hermann Schultis , Möbelspedition
Amalienstratze 12. Tel . SZ82.

Wohnungstausch!
5 Zimmerwohnung mit allem Zubehör
in guter Lage gegen 4 Zimmerwohnung
ebenfalls in guter Lage zu tauschen ge-
sucht . Angebote nuter Nr . 115 ? an die
Bad . Presse erbeten .

ca . 120 qm Erdaeschoh mit Zentral¬
heizung . etektr . Licht , in vorzuglichem
zustand , guter , zentraler Lage , vestcns

tur Bürozwecke ooer Lager
rvz Artikel evtl . offenes Ber -

geeignet lür Bürozwecke ooer Lager
fitr sn xroz Artikel evtl . offenes Ver -
kaufsgelchäfi baldigst »» vermieten .
Anfragen unter Nr . 1210 an die « Bad .

Presse ' erbeten .

J

SmMll rnöltl . 3 iimmeiWWW
mit Küche , Kaiferstrabe . ist zu vermieten .

Zu erfrag , unt . Nr . 3)621 in der .. Bad Presse "

Nohn - a . Schlaf, . , 1 o.
2 Bett . , auch ein », fof . ».
ntrra . Erbvrinzenstr . 42
SJCrcooen . 01424

Ein leeres Manfard »n >
zimmer ist auf 1. Febr .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . D754 an die
Badifche Presse .

Nettes
Einfamilienhaus
4—5 Zimmer m . Bad u .
N. Gart, , auberh . ttarlSr .
zu mieten gesucht . Be -
dingung : Elekir . Lickl ,
S!aS . Wassert . Abfind . od .
Miete a . läng . Zeit im
voraus k. gewährt werd .
Evt . lpät . Kauf n. anSge -
schlössen. Angeb . mit ge¬
nauen Ang . erb . u . Nr .

Ein bessere »

Wohn - u. Schlafzimmer
mit 2 Betten nebst Küchenbeniitzunq ohne
Bedienung , auf 1. Februar »n vermieten .
B1401 Adlerstr . 4 . IV . r .

Suchen Sie Geschäfts .
räume aller Ar !

Wodlieiie Zimmer
in leder Preislage , geben
Sie ?>hre AdreNe aui bei
OSchneider . Bermittl .-
Büro . Zirkel 25a . Tele -
son 2204. Ecklad lt . 1U23

Su » e für meinen Be¬
trieb ein

größ . heizb. Büro
nebst trockenem

Lagerraum
mit elettr . Licht . Hinter » ,
od . Seitenb . Part , bevor » .
Schrisilich « Offerte mit
aeni ' nen Angaben . Pre >S
und Lage unter Nr . 12V3
an die Badische Presse
erbeten .

Mistgesiich
Ruh kinderlos . Ehepaar
sucht 1 oder i Ztmmrr -
wolini ' ng sof. od. Ivät .
Bordr . ' Kart ? »orl -anden .
Angeb . >l . Nr an ,
die Badische Press «.

1

Weiss feston -Gesctiirt
Rosenthal - Porzeiian

Serienseechirr , Jede» Teil Jederselt ein««in
• >baltlich .

Dasgvto, vornehme hei vice bei btltleer Pieistage .
deiondera geeignet fftr Kot :ftnratlonsessen

und für B>aut eute
ESteller, ti&cji . . . . . . . 0.T5
EStelier ttet0 .75
Dessettto :l*r . . . . . . . . 0.4t
Suppenic . üssel für 0 Personen 7.25
Suppenschüssel für 12 Personen 8.5J
Geoerkle Gt niüsebdiüssei t . 6 P . 3.50
GedeckieuimUsesciias«elf . l2P . «.' S
Saucleren, kjein 1 7o
Saud ereil , groß . . . . . . 2.75

Oi OBe I II I I IV V
I Kompottechfliaeln 5155 0.90 1.10
I Platten , oval 24 cm

Ö
"
.90

" <8 cm
140"

1.80 2 30
31 rni 38 em

2.00 UO
, Zusammenges elltes Spelsetei vice
i fflr « Personen MU. 27. - , ftti 12 Person. Mk. 49. -

Em - feh'e meine enorme Auswahl von >lrka
20u Tsfelservtcen , 4u0 Katteet ervlcea,

auch m anacien guien Fab . lkaten
Bestecke in Alpaka, Sllbeiaufläge, echi Silber

Trinkglasgarnituren 123»

Geschenkhaus
iWohlschlegel

Kaiserstraße 17 3 .

Sofort oder später
leeres Zimmer

oder Mansarde evtl . mit
Küche gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . B3671
an die Badische Presse .

NubigeS , kinderlos . Ehe -
paar sucht 1 leeres

Zimmsr
und Kiiche gegen Bor -
auSzahlung der Miete
evtl . auch gegen HanS -
arbeit . Angebot " nnt ^r
Nr . Z7 .°ik> an die Ba -
dische Presse .

Getuckt ein leereS
Zimmer

n?tt Küche loder 2. leere
Zimmer ) gegen Boraus -
zahlung der Miete auf
% Jahr . Angeb . u . Nr .
D74S an die Bad . Pr .

1 Zimmer j
Studierender a . 6. ? an -
>c ; " n" ><ntte sucht eiuf .
möbl . Levbar . Zimmer
iMansardel . Angeb . m.
PreiSaug . u . Nr . fl74l
au die Badische Press »
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- I .ri S -

3 §
« iero ^ B « . s 5
; B c £ K & o ^ o Si ~ S C ^ _ °
Ä S § a ° - 3 r ? tt » ® c •- 8

E L~ rt^ SS CSrr . ^ •-- •*— ^ rl o £S
So - -r g ^ "

s -e ►- .s : a « ■. « » »>^ *- . «I C jQ ^~ Ä»tJS:ö cä o A Ö 3 V
E ~

e »

m r-
:o °

°

C3 SS

tf>

1 .12 f
o ° Ä.- 3

3 3
s a2 B ä . 3 ~ o

fiSSÄf '
s ? .

S O " —
'
S 2

a »
" 'S '

B :c

S «

Ä !

^ « 1 « g Ä 3 5
.S

®
jo -5 "

g ^ sgg - »
w H . S c ?i ü ^ w ü tt

<© 6
'
5 s

~
A V> » g 'JZ ,

^ g H ŝ -
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Der Ritt in die Sonne
«m

Paul Rossnhayn
tfopurtaW 1936 b» D« t-Via» k«u-Verlaa, L -G >. vlünch «».

lechloh .)
St « LNckt« stch suchend in btx Kall , am ; »in Dutzend « «diensteter

Mrzte herbei.
„Der Westan-gang ?"

Drei Boys geleiteten st« , dvrch marmorn « GSng«, an blinkend« ,

Lichtstgnalen vorüber , vorbei an sausenden Lift», an surrenden Ma »

schüren, deren Zwnk ste nicht befftiff ; dann zogen dt » drei höflich die

Mützen und deuteten auf die offenstehend « Flügeltür , um hastig

wieder ins Innere des Hauses zu verschwinden .

Fritz Iacobsen kam Lhr entggen ; und da war auch Ionnq Sitimer» .

„Wir sind unzertrennlich"
, lacht « Fritz. „Außerdem müssen wir

doch einen Hochzeitsgast haben ."

Tic blickte ihn an , halb sch &nrta w * furchtsam, halb in drllut.

Ncher Freud «.
„Cornelius . . . 1*

„3n einer halben Stund « stnd wir Mann und Frau , sagt« er

mit glücklichem Lachen , „In einer halben Stund « . .
In diesem Augenblick trat . «Sott weih woh«r . d«r Marqut » auf

die Gruppe zu. Begleitet von einem Herrn , dessen Beruf man unge -

fähr ahnt «, wenn man ihn nur ansah.
Verhaften Sie diesen Mann !" sagt« der Marqut ». „dt ist der

Hochstapler Fritz Iacobsen . der unter d« m Namen Torn« liu , « ander,

giilt halb Europa gebrandschatzt hat . Außerdem klag« ich ihn an der

Entführung meiner Tochter."

Der Beamte , der offenbar schon tnformiirt war . fragt « . Fritz
die ftcnb auf den Arm legend:

„Ist es wahr , daß Sie fich unter dem Namen Torn«liu » Bander -

gult Gelder verschafft haben?"

Ja " sagte Fritz , „es ist wahr ."

,Fnd dies.
" erklärt « der Marqui », „ist fein « ompNe « . Er helht

Ionny Reimers .
"

„Das Haus Bandergult , « roadwa? oi«rzehnhundertdreiundneun -

zig ." sagte der Marqui ».
^Ich kenne die Nummer von vandergult . unt «rbrach ihn d«r

Beamte gekränkt.
wird Si « für den Fang kSniglich belohnen ; darauf Nnnen

Si « sich verlassen."

„Sie geben also zu , daß dieser Herr recht hat ?" sagt« der veamt «.
. Hier ist meine Legitimation ; ich bin plain-clothet-m&n von der
fünften Division. Und Sie, " wandte er fich an Ionny Reimers , „Sie
gestehen ein, daß Sie sein Komplice firtd?"

„Ja .
" sagt« Ionny , „ich gestehe es ein.

"

. Dann erkläre ich St « beide für verhaftet .
"

„Verzeihung," gestattete fich Fritz einzuwenden, „mit w«lchem
Rechte ? Wissen Sie denn überhaupt , ob das Haus Bandergult einen
Strafantrag gegen mich gestellt hat ?"

„Hahaha !" lachte der Marquis auf . „dafür garantier « ich Ihnen ."

Der Beamt «, der fichtlich di« praktisch « Seit « seine , Berufe» besser
fanitt « als di« formal « , wurde ein wenig unsicher.

. Nun ja . . . er hat nicht ganz unrecht . , . wem nun da» Hau»
vandergult gar nicht . . ."

. Ich bin der Marquis d'Orsay. Der «uropLische Vertreter d «r
Firma Vandergult . Ich verbürg « mich dafür ."

. Schön," sagt « der Beamte , „die Sache liegt ganz klar. Wir
fahren zum Vandergult - Eebäude und präsentieren den Jungen hier.
Stellt Vandergult Strafantrag , dann wandert er direkt in die Zelle.
Aber Si « müssen mitkommen: zur Beglaubigung .

"

. Natürlich, " sagt « der Marquis , „Sie ahnen nicht , wt« gern.
Nun , mein lieber Herr Iacobsen , da hätten wir uns in unserer
eigenen Schling« gefangen was ? Ja , ja, hätten Sie doch vielleicht
lieber meinen Brief befolgt !"

J$ t nun . . . man könnt« ja . .

„Nee , mein Lieber . Man könnte nicht . Jetzt ist es zu spät.
"

„Ich lasse dich nicht allein," sagte Dina , halb furchtsam , halb ent-
schlössen, und mit den Tränen kämpfend, „ ich fahre mit !"

Der Beamte machte eine kurze Verbeugung :
. Ich habe nichts dagegen, mein Fräulein .

"

Der Schlag knallte zu, das Auto sauste den Broadway Hinunter.
Es kreuzte breite Strahen mit neugierig gaffenden Negern , erfüllt
von beängstigenden Menschenströmen , durch die fich der Wagen rat -

ternd . schleichend, dann wieder plötzlich , fast wie im Sprung , vor-

wärtsrasend . schlängelte. Dann kam ein großes weißes Geschäftshaus
in Sicht mit riesigen blinkenden Fenstern,, durch die das Licht des

Tages in strahlende Kontorränme fiel, und das Auto hielt .

.Halloh !" sagte der Detektiv ; der Portier trat näher .

„Ist Mister Vandergult zu Hause ?"

Der Portier sah ihn an — dann wanderten seine Augen an ihm
vorüber , dorthin wo Fritz Iacobsen saß , und ein vergnügtes Lächeln
trat in sein Gesicht.

„Also , ist er zu Hause oder nicht ?"

Der Portier gluckste .
„Wieso lachen Sie eigentlich. Mann ? Ich bin von der Polizei ."

„Ob Mister Cornelius Vandergult . . .?"

„Ja , aber . . plötzlich wies d«r Portier auf Fritz. „Das ist
«r doch .

"
„Wer ist das ?"

„Dasistdoch Herrvandergult !"

Der Mann von der Polizei sah verblüfft zur Seite . Dann sagt«
er : ,.Ach was !" und ging mit seinen beiden Begleitern an dem ver-

dutzten Portier in, Haus ? der Marquis und Dina folgten.
Sie fuhren mit dem List in den ersten Stock.
Der Liftboy , ein riesiger Neger, grinste über das ganze Geficht

und sah unverwandt auf Fritz Iacobsen.
Hier war das General -Offic« , durch da» man hindurch mußt« ,

wenn man ins Privatkontor wollt«.
„Ist Mister Vandergult zu Haus« ?"

„Mister Vandergult ? Der alt « H«rr ist gelähmt . Und der

junge Herr Vandergult .
D«r Clerk erblickte plötzlich Fritz und sagt » , in ein fröhliche, Ge-

lächter ausbrechend:
„Da ist ja Mister Vandergult !"

„Was heißt das ?" fragte der Detektiv unruhig .

„Vielleicht lassen Si » un» inzwischen «in bißchen lo«,
" nwtnt«

Fritz.
Im Nu füllte fich das Kontor mit Ang«stellt«n. Aus den Offices,

au» den Magazinen , aus den Kellern und den Winkeln des Hauies
kamen fk Auf allen Gesichtern lag ehrliche Fteud «.

„Unser junger Herr ist wieder da !"

„Ja , um Gottes willen . . ."

Der Detektiv sah Fritz ins Geficht. „Sind Si « der jung « Bänder .

gult ?"
Fritz hatt « alle Hände voll zu tun . Die« buchstäblich genommen;

denn er hatte ohne Unterbrechung Hände zu schütteln.

„Bist du Vandergult ?" fragte Ionny Neimer» .
„Bist du Cornelius Bandergult ? " erkundigt« fich Dina .
„Sind S i e Cornelius Vandergult ?" fragte der Marquis .
„Uff !" sagte Fritz, und rieb fich di« schmerzten Hände. „Ich

denke , wir wollen erst einmal hineingehen.
"

Türen öffneten fich, schlössen fich hinter ihnen ; ein Privattontor
mit weichen Teppichen, mit tiefen mattblinkenden Klubsesseln , mit
blitzenden Telephonen und lederbeschlagenen Schreibtischen nahm die
Ankömmling« auf.

„Machen Sie fich
'» bequem," sagt« Fritz — nein Cornelius . „Hier.

Dina , das soll dein Platz sein : in diesem Sessel direkt an meinem
Schreibtisch . Ja , Dina . ich bin Cornelius Vandergult . Mach kein
so dummes Gesicht, Ionny ; ich bin es wirklich . Und auch Sie , Herr
Marquis , werden sich mit dieser Tatsache abfinden müssen.

"

„Und warum das alles ?" fragte Ionny kopfschüttelnd .

Das will ich dir sagen , mein lieber Junge . Ich denke , du wirst
mich verstehen. Ihr alle werdet mich oerstehen, hoffe ich . Ich bin
der Erbe eines der größten Vermögen der Welt .

"

.freilich, " sagte der Marquis bewundernd, mit dem bereitwilligen
Unterton der Zärtlichkeit.

„So merkwürdig es klingen mag : ich merkte , das alles füllte
mich nicht aus . Die reichsten Männer der Welt speisten an meinem
Tisch ; aber ist ein einziger wahrer Freund unter ihnen? Du lieber
Gott ! Denkt nicht einer wie der andere an die profitable Geschäfts -
Verbindung?

Und dann : die Frauen . Hundert junge Ladies der Newyorker
Gesellschaft verkehren in unserem Hause in der fünften Avenue. Oder
zweihundert. Oder mehr. Keine ist unter ihnen , die nicht mit
Freuden Mistreß Vandergult werden würde . Im Ernst : ist das Liebe?
Nein. Ganz sicher nicht . Spekulation ist es , eine geschäftliche Trans ,
aktion wie jede andere.

Und nun zu dir , Dina . Unsere Heirat war beschlossene Sache.
Abgemacht zwischen den Häusern d 'Orsay und Vandergult . Ich will
es dir gestehen : ich hatt « dich von jeher lieb. Aber konnte ich wissen ,
wie deine Gefühle waren ? Mußte ich nicht glauben , eine kaltherzig«
Kalkulation wie alles ander« ?

Der Gedanke machte mich tief unglücklich. Di » einzig« Möglich¬
keit , eine liebe, eine liebende Frau in der Welt zu finden , wie «»
jeder arme Teufel kann — diese einzig« Gelegenheit, ein Zipfelchen
vom wirklichen Glück zu erhaschen , war mir verwehrt . Denn ich war
der reiche Vandergult . . .

Und da faßt« ich einen Entschluß. Ich wollt« unerkannt durch di«
Welt wandern . Unerkannt mich dir nähern , Dina . Nicht nur dir :
auch die Menschen wollte ich kennen lernen . Ich wollte ste nicht von
oben betrachten, nicht von der Höhe des Reichtum« und der Vor»
urteile ; von unten her wollte ich mich ihnen zugesellen .

Es war nicht leicht , da» könnt ihr mir glauben . In wa» fit»
Verwicklungen und Gefahren mich dieser Streich gestürzt hat , da»
habt ihr miterlebt . Ihr habt mich als Vagabunden gekannt — da,
Dina , und auch du , Ionny . Ihr habt zu mir gehalten g«g«n di«
andern , obwohl ihr mich für schuldig halten mußtet . Ja , für «ine«
Verbrecher.

Ihr habt «uch bewährt ; ich dank« «och von Herz«n. ®» not nicht
schön manchmal, da» weih Gott . Aber »in« lieb« Frau fintxn nnd
«in«n Freunid dazu — da» ist, denk« ich, « in paar Monat « der
Strapazen wert !"

- End « i -

Unser neuer Aoman.
Wir beginn«« am Montag mit d« Veröffentlichung unsere«

neuen Roman «««

DerVerlrag des Baron Wehrstadl
von

Haiti Schulz « .
Aus drr eleganten Welt de» Turf » entwickelt fich dieser span«

nende Kriminalroman . Er führt hinüber in dir Kreise drr Geld»
aristokratie und der Viihn«. Ein Ehrenkonslikt bewegt die gestal «
tenreiche Handlung, di « mit dramatisch«» Wucht einem befreienden
Ausgang entgegendrZngt. — Der Roman ist oerfilmt worden. —
Der Film , der kürzlich in einem arlsruher Sichtspieltheater wurde,
wird zur Zeit in den Lichtspielhäusern der Großstädte mit außer,
ordentlichem Ersolg gezeigt. — Wir kommen mit der BerSssentlichung
diese» Roman » «in«m zahlreich au» unserem L«s«rkrei» geäußerten
Wunsche entgegen.

Zuschneide - nnd Näi - Schale J . Weber
Hirschstraase 28

Oeffentliche Dankschreiben .
haben wir gefunden , was wir In teuren Büchern mit vieler Mflbe

lieber Damen - und ülnderxarderobe eingedrungen.
Ihr selbst erfundenes Schnitt - Album mit Lehrbuch können

wir Jeder Dame bestens empfehlen .
Wir wissen lu schätzen , was wir erlernt haben und scheiden roll

Sank von unserer geschätzten Lehrerin . 1243

Fr. M. Stahl . Elise Vollmer , Mlna Ried , Joseflne Frisch .

(fti 30 Minuten
Ihr Pakbild Z
nur im Pliologr . Atelier
Kaiscrst .5N.Eina, ?ldlerstr ,

Uhren-
Reparaturen

eder Art , werden bei
tH. Berechnung , unter
Jarantte auSgeslihrt .

T> iiger,
JSbrtngerstr . 4». 1548

Kunst-Stopferei
und Handweberei »

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
zum unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise ' Oute Bedienung

Gottfried Wolf
Herren - u . Damenschneiderei , 27 Kirkel 27 .

«Möbelt
m
gp

£ Speisezimmer , Herrenzimmer
Schlafzimmer , Küchen

sowie einzeln «

» Möbelstücke
ff B etten,Schrfinke,TiIche , Stühle jj?

Vertiko « , Büietts , Diwans ™

Chaiselongues « . s. w.
In bekannt großer Auswahl
zn allerbeststen Preisen

Möbelhaus
1( 39 s

gMaMinheimerg
£ ,.*1Kronenstr . 82 IISFlSFilllB Kronenrtr . 82

^
Telefon 2415 .

Zahlungscrleichternng . 0

OG

Auto ^ aragen
anS oerjtnftem Well¬
blech für Last» und
Personenwage »

Kleinaulogaragea
besonderer Auisüdr .

Wellblechbatrte « ieb . Größe u . Aussah
Firhrrirditiinber mit und ohne Wellblei
in ein - und zweiseitiger Kuftfttbruna .

Vogel G n b . H B006a' (ffleftf .) Postfach 1,

Drudcarbetten
werde . asch und sauber angefertigt In der

Druckerei der Badlsehen Fresse .

Die NaraoHeizangr ]
S Ist die Zentralheizung mit 85 % Brennmaterial -
H Ausnutzung , it Gutachten Her Dampfkessel - Insp
I Magd " — *
I Aus «
»i geseti
I rBu

Vi

Magdeburg , bei geringst , detriebs - u . Anlagekosten .
Ausgeführt für Villen , biedlungshÄust -r Dach¬
geschoß u. Etagenwohnungen , Läden mit Neben -

rflumen , Autogaiagen — Prhna Referenzen .
Emil Schmidt <& Com ». , irpenleure

Telelon 6401/6440 . 21516 ^

Linoleum !
DruSwar «. □ tt SJlf 3 .20 an ynlaid -r «» pltd «
Ulm von Stf . 50 — an. Nnlaio - Stückware.
2.2 mm ftart , □ von Mk 68 " an 2!ia l
Ä . Durand . Dornzlasslr 2«. Teils . 2435

Hauvtvolt binie ? (« rcnodierdenkmal ».
""""""

Feinste Tafelbutter
pro Pfund Mark 1 . 70
lieferten Dauerabnehmer «0232

Molkerei Blaufelder » (was .)

Drahtgeflechte
flltergewebe , Drahtgewebe le Zwecke

Telefon 316 Karlsruhe Veilchenetrasse 83

Schloß Neuweier
Station Steinbach (Baden)

bietet an :
Fiasohenweine , neue und alte
FaBweine — Apfelwein

In jeder Preislage . PC5

empfievlt N» In u . auf )et
dem Hause , bei billiger
Berechg. Auch Strümpfe
werden gestopft u. ange -
setzt . Wo ? sagt u . Nr .
$ 730 die Bad . Presse .

Pianos
zu verminten
H Maurer
Kalserstr , 176

Eckhaus Hlr«eh *tr.

Tapeten
n billiger und mittlerer
reiSlaae und guter
uSwabl eingetroffen .

3ililr CBprjifrarbpitfH .

Sebastian MUnch
Tapeziermeister , Hirsch-
strakc 28, Karlsruhe .

Pianos !
von Vortflalldirr Ontc |
preliweit J.ttllergfl/ist [
kulant . Bedingungen |

Pianofabrik
Willy Knoblochl
vorm PrlbMch»

0 «gr . 1879 Tel . 388 |
Offenbar « L Bd .
Fabrik : Hildastr . 81
Musikhaus Steinst . 211
Reichhaltige « Lager

sämtlicher Bu&a j
MBslklBstrnmmte
Kadlo b. Zubehßr

Sttmmungm
Reparaturen.

Konig.
Gar . rein . Yietien -Btti -

ten -Dchleud .-Honia , edci -
Ner Qualität . , 0 Pfd .-
©oft , frankn Nach« . 11
M, halbe 6.50 M . Ri -bt-
ges , nehme zurück . Frau
Stehor Feindt « . «
Jmterei u . Honig
i»td , Hemelingen
Hann .)

e » yne ,
,9'

86
H159

Mmaiefiolien -

Mlung
tn SJ4»e ©» henf« . stmt « .
stobt. Kit 2-J00' « inwod -
nein , sucht ««eignete
Finna , welche Sohlen
aller Sorten tn Kommis -

ton gibt . Absatz vorhd .
ager mit GleiSansckilutz

zur Verfügung . Zuschris.
ten unter Nr . iOvSa an
dt« ivadische Preg «. ^

EinzeliBFliaiif von Fabrihaten
sächsissherGapdineniäebepeien

Durch Uebemahme einet großen Fabrikpostens

bonfip EtamlnB- D . MadPBsvophingt
bin Ich In dar Loge, diese

zo BDiHPgewSlinlich niedrigen Prellen
In allereretem Fabrikat
tum Verkauf zu bringen . U40

Bitte meine S<Jiaufen*»er cn besiehtt^aa.

PAUL SCHULZ
WaldstraBp 83 , gegenOber dem Colosseum .

W Tafel - Äpfel 'MU
Winlerrainbour . « oft« , schon« , wohlschmeckend «

Er lichte, bi » Mai haltbar , liefert franko Gtatlo «
arlSruhe in Kisten von fiO Psd . netto ynhaliaeg .

14.50 ■» jlitthn . Cbftnnt Sonnenhos , Bovcü -
bort. Str. Bitdurg . Bez. Trier. 5950a

Kammwolle
»«* Pfund Mk . 3 .— liefert ( Muster grotiSI

Wollspinner «! Tlrsehenreuth .

58«»«

wcrnühtef schneit und sicher
vngezie fei «

nebsf Bruf
bei Mensch und Tief

und ist erhältlich
tn Apotheken und Drogerien .

J



Nr . 39 . S? ite 16. Ottblfcfw tJrefTc sSonntaa -AnSaave? wttittm » wii Mi nfco »

Vadisches
T.üNÄescheAter
Sonntag , 24. Jan . 1SS6.
Ncichmillags-Vorftcuiinii.
Zu ermäßigten Preisen :
Orpheus inier Hntrrrorlt
Burleske Oper V. Jaques
Offenbach. Musik . Leitg. :
Ford . Wagner . In Szene
gefetzt von Otto Kraub .
Oefsentl. Meinung Strack
Orpheus
Eurydike
?Iristeus
Jupiter
Juno
Venus
Diana
Eupido
Mars
Merkur

Siegfried
von Ernst

Butz
Hancke
Genter

Matterstock
Blank

Zoebisch
Lander

Löser

Eisenstein
Rosalind »
Frank
Orlossktz
Alfred
Doktor yaw

Blind
O»>cl>!

Hans Styl Dr . Wucher ^
Pfennig

« nfimg 2V, Uhr.Ende 5% U » r.
1. Rang u . Sperrsitz 4 M. ,2. Rang 3 M, 3. Rang

2 M, 4. Rang 1 JH .
• B 15, Tb .- G . 1 . e .-© t .

statt
»« irneltefe von Dessau " :

Tie FleöermiUls
Operette In Z Akten von
Jobann Strauß . Musik .
Leitg . : Ferd Wagner . In
vzen « geseht von Otto

Krauß .
NenNvig

von Ernst
Wehraucv

Strack
Butz

Löser
Hancke

& C\ ifct»
M aller

Iwan Kilian
Ida Matterstock
Bor dem 5 . Mt als Ein
läge : Walzer . Rosen aus
d . Süden v . ??ob . Strauß ,« nfang 7«. Nhr.« ude nach Uhr.

® sttsitz I 6 .40 A.aDi -, 26 . Jan : E 15 , 4 » .-
©cm . 2. © .-© t . Der Po -
ftillon von Lonjnmeau .

Tanzbilder .

Siädlisciies

Konzerlhaus :
Sountag . 24. Ja « . 1S26

Mio » 64 ) 51!«
Bosse In 3 Akten von C ,
Laufs -Jacobi . In Szene

gefetzt von Fritz Herz .
Personen :

Bbil . Klapproth Höcker
Ulrike Genter
Ida Stademacher
Franziska Albrecht
Alfred Klapproth Leitgeb
Ernst Kißling Kloeble
Brrnbardy Kruchcn
Sc ephine Sloorman

Möller v . d . Trenck
Amalie Pfeiffer Frauen -

dorfer
Friederike volkner
Rümpel Müller
Gröber Herz
Jean Gemmerke

Anfang 7% Nhr.Cnde 9H Uhr.
Park ett I 4.20 *

gflndcsUeafcr :
Montag , 25. Jan . 1986.

Dr -tte Vorstellung
tnt Schüler - Abonnement

Wallenslein
Ein dramatisches Gedicht
von Friedr . Schiller. In
Szene geletzt von Felix

Baumbach.
1, T . Wallenstein » Lager

In einem AN
Wachtmeister Herz
Trompeter Höcker
Konstabler Gemmecke
Jäger Kloevl» ». Leitgeb
Dragoner Riß !
« rkebusier » Müller u . Dr .

Weidner
Scharfschütze » Dr . Storz
. . K Lang
Kllrasster
Kürassier
Kroat
Ulan
Rekrut
Bürger
Bauer
Kapuziner

2. Teil :
Die Piccolominn .

Wallenstein Baumbach
Octavio ». d . Trenck
Max Dahlen
Graf Xtxtfi) fttuaxn
Sllo Her,
Jfolaitt De« mecke
Bultler Lieck
terzogin Frcruendorfer

beNa S <deinpslug
Gräfin Ermartv
©eni Müller

» nfang 6H Nhr.Ende 10 Uhr.Dt . , 26 . Jan . : Der ® o-
ftillon von Lonjumeau :

hierauf Tanzbilder .

Brüchen
Prüter

Schneider
Brand
Weber

Mehner
» tenscherf
d . Trenck

COLOSSEUM
.Miiiiiii iiiiiii im ii ii iiHiinin
Dlr.E.Kiatner,Waldstr . l6

Telefon 5599

Sonntags
4 und 8 Uhr

Das 36861 !
sensationelle

Varietä -

Prapmm .

Waschfrau
nimmt noch Wäside an ,
wird auf der Bleiche ge-
waschen , kann auch ge-
bügelt werden . Angebote
unter Nr . D729 an die
ivadifche Press«.

M
Karlsruhe e. D>

Generalversammlung .
Die diesjährige Generalversammlung siuöet am

Mittwoch , den 27. Ianuur
im Saal m de I Brauerei Schrempv lKoloN «» « )

abends 8 Uhr statt .
TageSordn » « « »

1. Entgegennahme des JahreS - und Rechnung » -
berichtes

2. Entlastung des Vorstände ? und Kassier»
8 . Neuwahl des Vorstandes und der Beiräte .

Anschließend B » r t r a n deS Verbands
vorsikenden Herr » von An über die

Deutsche Kaupldank für
Äypolhekenschuy A . - G.

Da der Bortra
letzten Nummer der

unsere Ausführungen in der
Karlsruher Hausbesitzer

1186
Der Borstand.

Deines .

M . 10 r Ii Rarlsrnhe

4 Vorlesungen
Qber

„Singen und Sprechen
"

de» Herrn Dr. med . Willi , » on Voß , lelt-
Arzt der Hals - , Nasen - und Ohrenabteilung
am ev . Diakonissenhaus hier , im Saale des
Bad . Konservatoriums , Sofienstraße 43.

Vorlesantfstaiiei
Mittwoch , den 27, Januar . 8.. 10 . und

17. Februar , jeweils abends l/ifl Uhr.
Gäste haben eine Einschreibgebühr von 1.20 m
1282 zu entrichten .
Anmeldungen an das Sekretariat Sofienstr . 43.

Öffentlicher Vortrag
l. Saal Krleßsstr . 04 , gegenilb .d . alt . Bahnh .

Sonntaä , 24 . Januar , abds . 8 Uhr

Moderner Fortschritt am Abgrund
Jedermann herzl . eingel . Eintritt frei ! B1343

J | Vier Jahreszeiten
Y Mittwoch . 3. Februar , 8 Uhr ^

Munz
'
sches Konservalorium

Werke von

August Halm .
Symphonie (d) Violinsonate . Lieder , Streich¬
quartett (A) Bühnenmusik zu Wintermärchen .

Ausführende : Der Komponist , Dr . Bruckner ,
die Herren K . Huber . R. UauchfuU , A. Sommer
vom Landestheater . Otto Wellbeclier , Orchester

des Konservatoriums . 1200

w
Karten zu Mk . 3.—, 2.—, 1.—

Doert , Müller , TateL

120
der reizvollsten Maskenkostüme

enthält das neue
ULLSTEIN -MASKEN -ALBUM

Zu allen Modellen gibt es Ullstein . Schnitte
fertig tu kaufen. Für Z Mark erhiltlieh bd

Für ßradtSeute !
empfiehlt sich die bekannte 6807a

Möbelschreineiei von Aliiart Kühn
Durmersheim , Friedilchstraße 331

bei reell . Bedienung , bilL Preisen , franko Lieferung ,
ßanze Zimmer- Einrichtungen und e » ! <-In« Mönel

Perf . Büglerin
sucht noch

Kundenhäuser .
Angebote unt . »!r . V721
an die Badische Presse

fe großen Vorteile der

HHIH6UHG

sind an den Fingern
abzuzählen !

Eintrachtjmsa
9S Morgen
gM Montaii , 25 . Jannar , 8 Uhr I
W Vortrag Pro ! . Dr . M . A . Herzog (Zürich ) j
8Ü über die 1171

Couö - Methode
mm
delM

Wsil !'
{M Kai

anseht. 27 , 28 . , ond 29. Jan . Kursus
Karten fu 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 und S —

Kart Neul- ISt . MMt . 39
Eintracht

M Freitag , 20. Jan ., abends 8 Uhr
Gelio-Abend

Wilhelm Gessner
Am Flügel : Paul Meyer - Frankfurt
Karten iu Mk . 1.— . 1.50, 2.— und 8.—

Kurt Neufeldt, Waldstr .39

Frau Viktoria
Hoffmann -Brewer
1. Altistin am Landes - Theater

erteilt erctklalliiten B1412

Gesangs - Unlerrichf
FrledenstraUe 8 U, Telefon 5800

Kostenlose RatsdiUge xur richtigen Düngung erteilt >
Candwirtsc &afilic &e AusKunfisstelle
desDeuisc & enKallsyndlltais G .m .b .Jf) .

Stull gart , Olgaslrasse 39 a
Telefon S . A . 26 994

Wie lange noch I

wollen Sie mit der Beseitigung Ihrer
Korpalens warten ? Kennen Sie 4Ja
Gefahren , die Ihnen durch ObermtB.

Fettleibigkeit drohen ?

Korpulenz macht alt !

Beginnen Sie sofort eine Entfettung » - Kur
mit Hegro - fleduktionspillen preisge¬
krönt mit Ehren -Dii lomen . In kurzer Zeit
erhebliche Gewichtsabnahme . Aerzllich glän¬
zend emofohlen . Kein starker Leib mehr ,
sondern jugendlich schlanke , elegante Figur .
Garantiert unschädlich . Keine D .ät

Viel* lausend Dankschreiben.
Sanit &tirat Dr. med . J . B. »chreibt

,.Hegro" -Redukt 'onspilIen sind wohl geeignet,
natürlichen Fettansatz zu beseitigen . Das
Präparat ist mehrfach von mir mit Erfolg
verordnet worden .

Preis Karton mit Gebrauchsanweis . 4 Mk .
Hof - Apotheke . »WS«

Samstag , 30. Januar ,
8 Uhr nachmittags ,

Kinder - NacnmlYtag
jit Kasperltheater im
ereinsheim . 1184

Der Vorstand .
f ,

Wenn Sie geg . geringe
Anzahlung und kleine

Raten ein

PIANO
kaufen wollen , so wen¬
den Sie sich an mich .
Meine durch 50jährige
»••lax »* in der Piano -
dr » cht gewonnen - n
Erfahrungen btlt en
Ihnen gleichzeitig für
wirk !. fachmännische
Beratung u . Bedienung .

K. Banlaüon
Röppurrerstraße 58.

Ueber 30 Jahre am
Platze . tt63

Frauenarbettsschule
des

W . Sraucnoereins vom Bolen Kreuz.
Jim 19 . Avrll 192«, vorm . 8 Ubr findet Eintritt

in Inmtliche Kurie für biinsllckcn Vcdars . foroic
solaende Sjtrufkinndbilbuuo statt :

BorbereitunaSkiaile (Dauer 1 ilabr ) lür die
Auniatimevrüfuna dcS Handarbeitslebrertnnenlc -
minars . 1W4

K» r Weiftnäberinnen und SIeldermaSerInnen
(Dauer 3 Jahre ) .

. „ an#i W
Jahre ) .

Zlnmeldungen für soribildnnaSIihuIvslichüiik
Schülerinnen können unter Vörlaae von Ge-
burtsschein und Schul,euant ? nnr noch bl» I .
skebrnar tilalick non !4N —5 Ubr . fftr nicht fort -
bildungKIchiilvslichtiae Mädchen nach dem 1 . Ke-
bruar bei der Norsteberin . Z>ränlein 3 . SRnvtt .
Hauptlel >r >' rin . SJerlgrnBe, (Vrtenftr . 47 . erfnlaen .

Der Borstand d *« Rad i>ra «enverei «S
vom Roten Kreil».

Nathans Vogel , Karlsruhe
Teleton 2747 Hlrachstr . 38 Telefon 2747

Kulföherei , Fuhrhallerei
Last - und Personenwagen -Vermietung ^Erstklassige Spezialfahrzeuge fiir -zTransporte jeder Art . Wetntransporte "

mit eigenen Transport - Fässern
Reelle Bedienung b . biligster Berechnung .

mit Sirmabnicf liefert rasch u.
Truckerei der . Bad . Presse' .

Badische Lichtspiele
Konzerlhaus

Hetlle nachmittag 4 Uhr letzte Vorführung

Kanusportfilm
Lieblinge der Menschen

Dienstag, 26 . bis Donnerstag , 28. Januar
tätlich abends 8 Uhr

— Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags. —
Erstaufführung 1274

'
sflmunOsen

letztet Polarflug 1923.
Die Todesfahrt des Flugzeuges „ N 25".
Vorverkauf : Mnnikhan « Malier , K&iasratmfi«,

Preise : Mit 0.80, 1 .— , 1 80, l .tiO , 1.80 Erwerbultn «, Studierend«
u. SchQler jenen Auaweis halbe Preise. Vorzugskartenheftchen

Friedrichshof .
HEUTE Sonntag , den 14. Januar 1929

Crosses Konzert
Leitung d . H . Obermuslkmebters a . D . Uese . Auserwfthites Programm ,

Za zahlreicfaem Besuch ladet «Im HO

R . 8TEHLIN .Eintritt Irell

Auto - Fahrschule C . Dalhofer
Karlsruhe . Essenweinatr . 6/8

Erste , Älteste , besteingerlohtete Fahrschule
Geleitet von langjährig erprob¬

ten Fachleuten mit besten
Referenzea

UXmt 100«
SctiBlar

mit Et folf
Kursbeginn jederzeit

tttr Motorrad , Personen - und Lastwagen .
Auskunft und Anmeldung 1081

Dalhofer & Hümme ! , Oststadtgarage
Telefon 5677 Karl » ruhe Es »enweln »tr . 6 '8 .

Amtliche Anzeigen 1
■. v .Wix - ' '*■ « •* * ■ >

Di« Maul¬
ist erloschen.

St a 11 i t

Maul- und Klauenseuche l»
Friedlichst « ! betr .

tnt» Klauenseuche in Friedrich »tal
>e , den 22. Januar 1S2S.
iezirksamt Abt. II b. O.A. 11. 12S0

Schulgelder .
Da » Kchulgclü für das IV . Viertel 1928/2« »er

Sofienlchnle ist am 23. Januar tS2S fällia ge-
uiorüen . Beträge , die bis 6. Kebruar dS . Js . nicht
bezahlt worden iind. werde» »wangswetse beige-
trieben . . 12SZ

tlarlsruv «, den 22. Januar 192«.
StadtbanvikaNc A.

Zwangs¬
versteigerung.

SfaMonkaa, heu KV. Ott¬
lar iyJ6, « achmlnag»

2 Übt werde IS in S - rl».
nuar 1!̂

rufte im Pfandlokal . Her.
renstrafte <5a gegen »ar»
Zahlung Im BollNrek »

Serfffigernnj .
Die Gemcinde JucrSbach versietgert am 1.

Februar 1926, vormittags 9 Uhr. aus dem Rat -
h .iuS auZ ihrem Gemeindcwald vo » Äbteilung 10
bis 16 nacbiiehende Holzmengen mit Borgfrift bis
1. Jult 1926 :

L yichtenstilmme.
io i. «n .. 27 II . Kl. . 115 iii . m„ tn rv.

1118 V. Kl„ 1067 VI . Kl., mit , us. 782S.00 Sm .
II . Fichlcimvfchniilc.

3 l . M . . » II . Kl ., 1 III . *U ., mit )«t. 10,00 gm .
III . ForlenstSinme.

5 n . RI ., 45 III . RI„ 54 IV. S4 Y. JH .,
7 VI . Kl . , mit zusammen 78M Fm .

IV . Forlenabschn .tle.
2 I . Kl .. 12 II . Sil .. 51 III . itt ., mit mfammen

52,00 gm . y . Elchen stimme.
l rv . Kl. . 11 V . « I . . 21 VI . Kl., mtt »«ftrmwen

8,00 gm .
vi . viichenstann« .

I XV. ikl., mtt jusammtn !,U0 gm .
VII . Vartfannamwe .

1 m . Kl . , mit 1,00 Fm .
iluberdem kommen noch einige Lose Bauftangen

zur Versteigerung. Auszüge wollen bis spStestenS
25. ds . Mts . beim Bürgermeisteramt bestellt
werben . S0l0a

Itter » » « » , den 21 . Januar 1908.
Der Gemeinden« .

Tie Gemeinde Linkenb-lm »ei KnrlSruve ver-
fri' incrt am Freitag den 2S . Januar 1926, vorm . 12
Üb» im Hiebschlag: , .

.19 wichen , von 2,82 gm . abn?«rt » :
118 Eschen , von 1,59 Fm . abwürt » !
19 Rnsche » . von 0,60 Sm . abwilrtS :
2 > Erlen , von 0 .SS Sm . abwart « :
4» Pavvel « . von 1,89 Fm . abwart » :
# Sonstwe . von 0,r.l Fm . abwart » :

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Forstwart Heuser zeigt da» Hol, ans verlanaen

vor und fertigt Nu?>üae. 6028a
Ter l» emelni>erat :

.T ? . Stöbet . Gemeinderat .

gwangsversieiqerung .
Dienötaa , den 26. Jannar 1926, vsrmIttagS 16

Uhr . « erde ich in Darlanden . Waidweg 4 gegen
bare ' Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

Ca . li>«96 ZieqelrSlimchcn. verschlcdeneS Brenn -
ho !z und 56 Stiick eisern« Rohre .

Karlsruhe , den 23. Januar 1926.
Slapf , Gerichtsvollzieher.

kungsweg « öffentlich ver»
steigern:

1 vierrädriger Hand-
wagen . 1 Zupsmolch' n««
1 CleNromotor , 2 Stlck-
Maschinen, 1 Eofa, 1
Spiegel mit Konlol», 1
RuhebeN, 1 Ruhebanl .

Karlsruhe . 22 Ja *. 26.
E «v» s»macher ,• tilchtsBoajle»«.

Aindersarren -
Versteigerung

Die Gemeinde Stete « ,
beim verlteiaert am
Tonnerstaa . 28 , Jon ..
1V22, nachm . SUd ». aus
dem Rathanse einen set-
ten Rindersarren . wozu
KanNiebhaber einladet

Der Grmeiderat.
«027a I . B . :Ttober ,Gemeinderat.

6üüö ^ g« oalch» .

g«d«s »lt ,

Miiiä hCi
erhalten Sie von der

Nevwascherei
..Phönix

"

Ihr «

Kragen,
Jtlanfdjrtlfu,

Kar- b . Sderhemdea
Annahmestelle

FSrbekel S. Lasch
Filialen in allen
Stadtteilen. 2-1629

Gebisse
Aft-Cold- u . Silber-

Oe$>ensttnde 1220
Pladn »

Brennslfffe
außer iuurs gesetztes

Si bergeSd kauft
Frau Köln , POUger ,Earlstuhe , uirschsir . 31, III


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

